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Erste Ausgabe.

Die polilifdie Welilage.
Für die europäische Politik stehen zur Zeit zweifellos

die Wirren auf der Balkanhalbinsel einerseits , die Unruhen
rn Dcarokko andererseits im Vordergründe des Tages -Jnter-
esses, denn dort wie hier können unter Umständen erhebliche

- Interessen europäischer Mächte mit ins Spiel kommen. Was
nun zunächst die redolutionären Bewegungen unter dem bul.
gmnschen Bevölkerungselement Mazedoniens uild bei den AI-
hanesenstämmenAltserbiens anbelangt , so arbeitet allerdings
die Diplomatre am Goldenen Horn mit Hochdruck, um ein
bedrohliches Umsichgreifen der aufständischen Zuckungen in
den genannten Theilen der Türkei zu verhüten . Auf die
Vorstellungen der Botschafter in Konstantinopel hin hat sich
dle Pforte entschlossen, die auffässtgen Albanesen nöthigen-
falls mrt Waffengewalt zur Botmäßigkeit zu zwingen , wäh¬
rend sie zugleich für die ehrliche Durchführung des Reform-
^rks m Mazedonien sorgen will . Auch sind umfassende mi¬
litärische Vorkehrungen von ihr getroffen , um die immer wie-
der bald hier, bald dort auszüngelnden rebellischen Flämm-
chenm Mazedonien zu ersticken. Dian kann daher wohl Hof.

Eŝ der Pforte noch gelingen werde, aus eigener
Kraft ihre Autorität gegenüber den unbotmäßigen Mazedo.
n,̂ . yn^ ^^® nefen  zu wahren, so daß eine sonst nicht UN-
mögliche militärische Intervention Oesterreich-Ungarns und
Außlands zur Mederherstellung der Ruhe auf der Balkan-
Mdinsel vermieden werden würde.

Kommen bei den Ereignissen in Mazedonien in erster
On,e die Interessen Oesterreich-Ungarns und Rußlands in
«rage, so erscheinen bei den Wirren in Marokko England und
Frankreich sowie Spanien als die hauptsächlich interessirten
Machte Schon jetzt besteht kaum ein Zweifel , daß im Falle

Sieges der Revolutionspartei in Marokko und der
daselbst hierdurch bedingten staatlichen Umwälzung ein be¬
waffnetes Eingreifen der genannten Mächte in die marok-

Angelegenheiten erfolgen würde , wozu im Geheimen
l cyertlch schon alle Vorbereitungen getroffen worden sind.

tvrften allerdings die Schwierigkeiten des marokkant-
schen Problems erst voll hervortreten, zumal schließlich auch

och andere Machte mittelbar wenigstens an den Ereignissen
imAürTü Einzig noch selbständigen Staatswesen Nordaftikas
»meresstR sind. Unter den obwaltenden Verhältnissen ge-
*2 ™ bn. gegenwärtige Aufenthalt des Präsidenten
^oubet in Allgenen , und der bevorstehende Besuch König
Eduards m Paris entschieden an politischer Bedeutung , spe-
s eu werden die zu erwartenden Besprechungen des englischen
Monarchen Mit den leitenden Politischen Persönlichkeiten
mankreichs zweifellos mft den Vorgängen in Marokko

. .... ^ oundlegmde Veränderungen in der bestehenden euro-
paischen Konstellation sind indessen weder von den Ereignissen
in Marokko noch von jenen auf der Balkanhalbinsel zu ge¬
wärtigen , da müßten schon die Dinge eine ganz sensationelle
und die existirenden latenten Gegensätze in der hohen Poli.
nk plötzlich gefährlich verschärfende Wendung nehmen. An
der Newa ist man nun zwar einigermaßen verstimmt gegen
den französischen Bundesbruder , weil er sich Extravaganzen
in dem mazedonischen Rummel gestattet, diese Verstimmung
wird jedoch das russisch-französische Bündniß gewiß nicht wei-
ter ernstlich erschüttern. Auch die angekündigte französisch
engllschitalienischamerikanische Flottenverbrüderungsfeier
von Marseille , wird gleich einem Feuerwerk verpuffen, ohne
nachhaltige Wirkungen zu Unterlassen , und ebensowenig sie-
hm solche von dem Ende April stattfindenden Besuche König
Eduards in Rom , zu erwarten . Die englischitalienische
Freundschaft erscheint hierdurch wieder einmal in bengalischer
Beleuchtung , positive Folgen wird dies Ereigniß offenbar
nicht zeitigen , wie etwa eine intime Annäherung Italiens an
England . Man hat es im Lande der Zitronen dem egoisti¬
schen Freunde jenseits des Kanals nicht vergessen, daß er Jta.
Iren in den schweren Tagen des Unglücks von Adua einfach
im Stich gegenüber dem siegreichen Abessynien ließ , und da-
rum darf es getrost als ausgeschlossen gelten , daß der mehr-
tagrge Aufenthalt König Eduards in Rom vielleicht eine
rudere Anlehnung des Apenninenkönigreichs an England
bewirken,sollte . Italien benöthigt als Dreibundsmacht über¬
haupt keiner engeren Fühlung nach anderen Seiten hin,
seine Stellung neben den zwei mitteleuropäischen Kaiser-
reichen ist eben trotz der dreibundseindlichen Quertreibereien
der italienischen Fraiizosenfteunde eine durchaus sichere und
feste, was auch das erneute Erscheinen Kaiser Wilhelms am
^eiberstande wiederum beweisen wird.

L Wiesbadener Sireifzuge.
« bnnfkrc K-mmandeuse. - Altrömische Therme«. - Von

Du JSWttüenen Kirchgasse. — Strafe der Unvorsichtigen. —
chroiiiLm» ^'Eewka. — Der Segen des kalten April. — Ana-
Tbeav,- cv ? T., ? der blinde Passagier . — Theater im

~ Al - nische Vogelnester. - Ein Wnnsch für den
Rhein. — Wiesbadener Spiritisten.

taitts 2 *̂ 1* ?7 me' die Gattin eines Regimentskomman-
Sesprö̂ -A ^hr lobend über die Thermen Wiesbadens aus-
tiswus m. r?l e ,ein*t0€c. Tochter, die an akutem Gelenkrheuma-
benerÄ b durch den Gebrauch der heilkräftigen Wiesba-
bie sm cvt'Tirnrt«n&aber ihre Gesundheit wieder erlangt, und

-ficht, ihrer Dankbarkeit einen sichtbaren
Achten Griechen. Zu diesem Zweck ließ sie einen Altar er-

° ' und zwar zu Ehren der mattiakischen Diana I
Leser. Sie haben richtig gelesen und Sie

Nur umc, }e Augen nicht zu reiben— Sie träumen nicht!. tc9 hlNKusetzen, bafr bie banfbarp

_ - _

* Wiesbaden den 25. April 1903.
Die liege der Congregafionen in Frankreich.

Maä)  einer Pariser Depesche kam in der Frage der
Schließung der Grotte von Lourdes ein Compromiß zu
Stande , wonach Lourdes ausschließlich von weltlichen Geist-
lichen verwaltet wird.

Nur v : 7“ rraumen nichtI
cttoajm“J ece“’ ba& dw dankbare Kommandeuse nicht
T°hre«nie ft? °Nundert nach Christus lebte, sondern etwa 100
für bL ^ r'stum natum. Jetzt wird Ihnen " "" ' '

alte heidnische Gottheit verständlich!
e^ ai tetnen  Reste römischer Bäder , die man, iwzdlnüs > t, " "re'ie  roinijcher Bader, die man am

^en Ü fand, b°bm von der Stiftung und von manchem m-
nve. el ßebe?- Jur denAlterthumsforschereröffnet sich da
chl dixo. >-"uch nicht unbekannte, so doch hochinteressanteWelt,

em  Modell der aufgefundenen Ther-
^ fotnfflt der Kaiser im Juni hier-
>:  boff ntÛ ^ °uchd-e Ausgrabungen in Augenschein nch-

dieÄ bat er besser Wetter dazu, als die Alterthums-
« E sich am Mittwoch den gleichen Genuß mit einer Rei-

sgeweichten Schlamm und Morast erkämpfenwit.
Schl«

^ °ne7'7 ^ "b Morast haben sich auch in der Kirchgasse in
wL.®8 ist ja nnV 1*'1 ? ar*Lb°nV i?1.’4 dar Ausgräbern begonnen
N «il! ad' ? . "r,daß solche Arbeiten nicht ohne Schmutz ab-

Sintfluth von breiigem Schlamm und schlam-

Brei gesorgt. Ein Glücks sich diê Arbeiten bereits
denn da allem Anschein nach der Himmel

n ^ e^ Eußen noch immer nicht zu schließen gedenkt, wäre dasUebel schier unerträglich geworden.

Wehê dem ,Unvorsichtigen, der in den letzten Tagen beim
Passiren der Kirchgasse seme Hosen nicht weit über die Knöchel
Ä ?reW,,e ^ "m? 5be der Evastochter, die nicht mit Grazie
und Eleganz chre Rvcklem bis zu einer fast kühnen Höhe hoch-

Unterlassungssunderächte sich durch eine mindestens
d-e zur Verschönerung des betreffenden

Kleidungsstückes nicht eben sonderlich viel beitrug.
ber Verschönerung des äußeren Men-

scheu durch die Kleidung sind, sei es mir gestattet, die neue Li-
iwka zu berühren, dte wohl schon vom kommenden Sommer ab

77c , ^ °^ ubsld einen neuen charakleristischen Zug verleihen
^ « Ka'ser hat nämlich angeordnet, daß für die ganze

Armee statt der bisherigen dunklen Litewken solche von grauem
Tuch« elnzufuhren sind und es ist anzunehmen, daß die Durch-
fuhrung der Reform schon mit den ersten warmen Tagen be-

Zweifellos ist die neue Litewka sehr kleidsam: der Haupt-
praktischen Vorzügen liegen, da bekannt-

dimklê ^ ^arbe  bre Hitze weit besser abhält, als eine

% ^ ^dings noch gute Wege mit dem
„Hitzeabhalten. Sonst pflegte um diese Zeit der Flieder ?u

und die ersten Maikäfer begannen zu schwirren. Nichts
o^ebem im 1903! llnb boch — Wtx  iDeib Iüdah  rmt

^ '. Kirschblüthen und Rebgescheine wurden in der Entwicklung
zuruckgehalten: wenn also die drei Eisheiligen in's Land ziehen
dann, mögen sie immerhin Frost und Schneetreiben bringen -
der äu töbten 0eBen!  Man sieht: auch
der kalte April bat fernen Segen . Freilich, ihm besonders dan^

^ f^"' d?fur liegt auch kein Anlaß vor, und so Verführer-
Delikateßhandlungen die in Treibhäusern ge-

züchteten Matkrauter entgegenduften - ein Frühjahrsbowle an-
zusetzen, dazu verspürt man noch wenig Lust.
„ Frühling gemahnt, berührt uns jetzt so
anachronistisch, suchen wir doch in der Natur den holden Len,

Wie aus G r e n o b le berichtet wird, sollte die Aus-
Weisung der Karthäuser  gestern erfolgen. Zur
Aufrechterhaltung der Ordnung sind umfassende Vorsichts¬
maßregeln getroffen.

Die DregfiK-flffaire.
• Meldung besagt, daß die Regierung sich in

mner Woche beim nächsten Ministerrath mit dem Enquete
Gesuch Dreyfus ' befassen werde, daß aber die Bewilligung des
Gesiiches außerordentlich unwahrscheinlich sei.
~ ? Ees veröffentlicht einen längeren Artikel über die
Treysus -Affarre. Er erklärt darin , die Revision des Pro-
zesses sei unvermeidlich und stellt an den Obersten Stoffel die
^737 ? ° * wem Letzterem der Wortlaut des Bovdereaus mft.
getherlt worden sei. Ferner ftagt er den General Mercier.
ob er es wage , schriftlich oder mündlich zu erklären, daß er,
Mercier , niemals von der Photographie des Bordereaus mft
der Randbemerkung des deutschen Kaisers Kenntniß gehabt
habe. Dre falsche Zeugenaussage Ceruuschi's sei nunmchr
augenscheinlich. Der Artikel schließt mft den Worten: Der
Zeitpunkt der legalen Justiz kommt heran, die Lüge liegt in
den letzten Zügen.

Römische Chronik.
25 . April , wird uns gemeldet : Bei der Prüf,

ung der Bodenverhältnisse des für das Goethedenkmal
ausersehenen Platzes auf dem Monte Pincio ergab sich, daß
av Ausstellung des Denkmals wenig eignet.
Die FeZx durfte deshalb nicht statffinden . — Der Kaiser
trifft , wie jetzt endgültig fesffteht, am 2. Mai mit dem Krvn-
pnnzen und dem Prinzen Eitel Friedrich in Rom ein. Der
italienische Boffchaster in Berlin , Graf Lanza, wird ihnen
entgegensahren . Am Abend des Ankunftstages ist Familien-
tasel rm Qmrmal . Am 3. Mai wird der Kaiser mit den
Prinzen wahrscheinlich dem Gottesdienst in der Dotschasts-
Kapelle beiwohnen . Am Nachmittag des 4. Mai wird die

.uffche Kolonie empfangen werden . Für den Abend ist ein
militärisches Mner geplant . — Gestern empfing der P a p st
Vertreter der 'deuffchen katholischen nicht Farben tragenden
Studenten -Verelne , die ihm eine lateinische Glückwunsch- und
Ergebenheltsadresse überreichten. Der Papst dankte und
sprach sich eingehend über die Entwickelung des katholischen
Lebens m Deutschland aus , die sich Dank dem Eintreten des
Kaisers für dre Freiheit der Religion vollziehe

Segen Drage.
ker „Berl . Morgenp ." wird aus Belgrad telegraphirt:

>̂ m fsiZlers-Kasino von Nisch fand am Donnerstag eine
Versammlung von Offizieren aller Waffmgattungen statt,
m welcher rn erregter Weise gegen die Eingriffe der Königin
Draga und ihres Bruders protestirt wurde. Schließlich
wurde ern Bild der Königin von der Wand gerissen und unter
Schmahrufen verbrannt.

ebenso vergeblich, wie neulich unsere Nachbarn im Residenz¬
theater wahrend einer Vorstellung des „Blinden Passagiers"
den Vertreter der Titelrolle . Sie konnten ihn trotz heißem Be-
muhn nicht entdecken. Die Aermsten! Schließlich stritten sie sich
darum, ob Herr Otto oder Herr Sturm der „Blinde Passagier"
gewefin sei und sie waren herzlich dankbar, als chnen schließlich
ein Schalksknechtdes Räthsels Lösung brachte ^

Der eigentliche „Blinde Passagier ", so sprach der weise
Msuin, sei dre kleine Agathe Müller gewesen. Wir, die wir
unfteiwillige Zeugen dieses gelehrten Colloquiums gewesen, hiel¬
ten uns den,Bauch vor Lachen und amüsirten uns noch besser
über den Diseurs im Zuschauerraum, als über Blumenthals
neckisches Lustspiel auf der Bühne.
is  r^ \ ea-ier !.A ?? Euter! Man hat das nicht oft und gerade die
Seltenheit erhöht,den Genuß. Manche halten ja auch indianische
Vogelnester für einen Genuß, bloß weil sie selten sind. Ich habe

daher aus eigener Wissenschaft kein
Zeugniß oblegen: aber ohne sie zu kennen, behaupte ich daß
der Wem von 1902 ein viel größerer Genuß ist. Der soll sich
ia vorzüglich entwickelt haben, und wenn's nicht viel ist so ifl's

^ 7 f en- H°^ nÜich läßt sich der von
1903  noch besser an, auf daß der gesammte Reingau einmal An-
laß zu wirklichen Freudentagen habe. Dem Winzer ist's wahrlich

tteirrt '^7 r tn  Ä ?br zum besonderen Segen aus-
Magt , denn allzu häufig sind die guten Weinjahre wahrlich

Ob es aber ein gutes oder ein schlechtes Jabr ist - di,
SÄ ? Kr? d Ä m W -tter.Nun hat doch kaum der Pro!
iwrittstistb̂ wußten, die Mbernheit de,
spiritistischen Schwindels erwiesen und was ist die Folge? Daß
sich m Wiesbaden Leute finden, die einen spiritistischen Zirkel
gründen wollen und zu diesem Zweck durch öffentlichenAus-
schreiben Gesinnungsgenossen suchen. Es ist wirklich wahr:

bie Dummheit kämpfen die Götter selbst vergebens und
das Gehirnschmalz läßt sich nicht im Laden kaufen. Schade
wenden! ^ cher würde gerne ein paar Pfennige dafür an-M. S.
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Die Balkanwirren.
Hilmi Pascha erließ den Befehl, daß von nun an alle

Aufständischen, die mit der Waffe in der Hand gefangen ge-
nommen würden, vor ein Standgericht gestellt und nnttelst
Strang hingerichtet werden fallen. ,

In Candia wurden zwei Christen, als sie m ihre Hauser
eintreten wollten, von zwei Muhamedanern mit Messern an¬
gegriffen und verwundet . Die beiden Attentäter wurden
verhaftet. Die Kunde von dem Verbrechen versetzte die christ¬
liche Bevölkerung in die größte Aufregung. Dieselbe griff
die Muhamedaner an und verwundete viele von ihnen.

Dem „Berl . L.-Anz." zufolge verlautet nach einer Low
doner Meldung aus Belgrad , daß der russische Consul in
Ueskueb, Maschkow, der den ermordeten Consul Schtscherbma
vertritt , von Albanesen angegriffen und verwundet worden
sei.

lleder dis niederlage der Engländer
im Somalilande sind wenig neue Nachrichten eingetroffen.
Aus Adener Meldungen geht jedoch hervor, daß man über das
Schicksal der ganzen britischen Expedition in nicht geringer
Sorge schwebt. Wie von dort telegraphirt wird, war der
Feind, der die englische Kolonne vernichtete und keinen Par¬
don gab, 10 000 Mann stark. Nach den letzten Nachrichten
ist es noch nicht ganz sicher, ob wirklich alle Offiziere tobt sind,
da die Kunde von den Afrikanern übermittelt wurde. Man
ist in Aden der Ansicht, daß der Feldzug mit aller Energie
durchgeführt werden muß. Alle im Hafen von Aden befind¬
lichen britischen Kreuzer gehen sofort nach Berbern ab. Man
hofft, daß Italien mehr Beihilfe leisten werde, als bisher.

Wie aus Neapel berichtet wird, soll König Eduard beim
Empfang der Nachricht von der Niederlage der englischen
Truppen im Somaliland ausgerufen haben: Wir dürfen
uns weder überrascht zeigen, noch entmuthigen lassen. Wie
immer, wird es auch diesmal gelingen, die Scharte auszu¬
wetzen."

Die Mandlcsturei-?rage.
Der amerikanische Gesandte in Peking , Conger, hat die

Forderung Rußlands bezüglich der Mandschurei im Auszuge
mitgetheilt . Staatssekretär Hay, der ohne Einverständniß
Roosevelts keine Schritte unternimmt , hat die Ansichten des
Präsidenten eingeholt. Man hat hier den Eindruck, daß das
Vorgehen Rußlands ein offenkundiger Vertrauensbruch ge¬
genüber den Vereinigten Staaten sei. Wahrscheinlich wer¬
den Vorstellungen deswegen gemacht werden.

Kusiand.
* London, 24. April. Die „Newport Post" veröffent

licht ein Telegramm aus Washington, welches mittheilt,
daß sich Carnegie  entschloß, der holländischenRegierung
1800 000 Dollars zur Verfügung zu stellen zur Errichtung
und Erhaltung einer Bibliothek im H a a g für das ständige
Schiedsgericht.

veutlcker Reichstag.
Y295. Sitzung vom 24. April , 1 Uhr.)

Das Haus ist schwach besetzt. Auf der Tagesordnung
steht zunächst die Interpellation Gröber-Stötzel : 1) Was
dem Reichskanzler über die ?; .

Uödtung des Artilleristen Bartmann
in Essen durch den Seekadetten Hüssener  bekannt sei: 2)
ob der Reichskanzler dahin zu wirken bereit sei, daß durch
Abänderung der bestehenden Vorschriften über das Waffen¬
tragen beurlaubter Kadetten und Mannschaften der Begehung
solcher und ähnlicher Verbrechen mehr als bisher vorgebeugt
wird.

Staatssekretär Tirpitz  erklärt sich bereit, sofort zu
antworten.

Abg. S t ö tze l (Centr .) schildert den Thatbeftand , wie
er in der Presse bekannt geworden ist und die in Essen ent¬
standene Aufregung . Wenn das Waffentragen auf Urlaub
verboten wäre, würden solche Fälle nicht Vorkommen.

Staatssekretär Tirpitz  bejaht zunächst, daß ihm der
Fall bekannt sei. Hüssener sei verhaftet und die Untersuch¬
ung eingeleitet. Ein ihm heute zugegangenes Telegramm
besage, Hüssener, der einer: Stoß erhalten hätte, als Hart¬
mann sich von ihm losriß und flüchtete, sei völlig nüchtern ge¬
wesen, gebe an, in gutem Glauben gehandelt zu haben und
bestreite jede Tödtungsabsicht. Die weitere Untersuchung,
fährt der Staatssekretär fort, werde ja Näheres ergeben. Er
sei alsdann bereit, denr Hause weitere Angaben zu machen.
Was die Bestimmungen über das Waffentragen anlange , so
feien diese ganz präzis , ebenso die Beftmmungen darüber,
wann von der Waffe Gebrauch gemacht werden könne. Nur
im Falle äußerster Noth und dringender Gefahr solle man
sich mit der Waffe Gehör verschaffen. (Lachen linkst Ruf:
Aeußcrste Noth !) Diese Bestimmung enthalte gegen die frü-
Here ursprünglich eine Verschärfung, denn früher habe sie ge¬
heißen : „äußerste Noth oder  dringender Gefahr", jetzt müß¬
ten beide Voraussetzungen gleichzeitig vorliegen, nur im Falle
äußerster Noth u n d dringender Gefahr . Soweit der Fall
bis jetzt zu übersehen sei, sei in demselben gegen jene Be¬
stimmung verstoßen worden. (Bewegung.) Er selbst werde
dahin wirken, daß allen Betheiligten dieseBestimmungenwie.
derholt von Neuem eingeschärft würde. Es handle sich üb¬
rigens nicht um einen Kadetten zur See , sondern um einen
Fähnrich , um einen Unteroffizier mit Portepee, der im drit¬
ten Dienstjahre und im 21. Lebensjahre sei. Es liege ihm,
dem Staatssekretär , fern, hierin eine Beschönigung zu er
blicken, im Gegentheil, das verschärfe den Fall . Der Vor
redner habe geglaubt, sagen zu dürfen, es sei im Publikum
der Gedanke verbreitet, daß den betreffenden Chargen ein
unrichtiges Ehrgefühl anerzogen werde. Dagegen protestire
er Mir Niemand sei ein solcher Fall unangenehmer , als ge¬
rade für die Vorgesetzten Behörden. Was das Verbot des
Waffentragens im Urlaub anlange , so stage er, wo sei da die
Grenze? Sollte dies nicht für den Garnisonsnrlaub gelten.
Das würde doch zur Folge haben, daß überhaupt das Waffen-
tragen außer Dienst verboten ser (Rufe links : Sehr rich¬
tig !) Das werde doch wohl nicht emmal m der Absicht

der Interpellanten selbst liegen. Die Marine verurtheile
durchaus das Vorkommniß und in dieser Verurtherlung der
Marine liege offenbar die stärkste Sicherheit gegen Wiederhol¬
ung solcher Vorfälle soweit dagegen eine Sicherheit überhaupt
gegeben werden kann. .

Auf Antrag des Abgeordneten Schädler wird in die Be¬
sprechung der Jnterepellation eingetreten.

Abg. Lenzmann (freis . Vp.) übt schärfste Kritk an
dem Verhalten des Hüssener. Der Fall sei eine Folge vmital-
ster Ueberhebung, Dummheit und Gefühlsrohheit . Es handle
sich hier um eine symptomische Erscheinung im Gegensatz zu
dem Fall Brüsewitz. Bei allem seinem Respekt vor der Dis¬
ziplin in der Armee meine er doch, daß das Waffentragen
außer Dienst nicht nöthig sei im Interesse der Disziplin . Es
sei vielmehr anscheinend nur eine Concession an die Eitelkeit.
Zum Mindesten müsse gefordert werden, daß man unreifen
Leuten, die die Waffe noch als Spielzeug ansehen, die Waffe
nimmt , sobald sie dieselbe gegen Bürger kehren.

Abg. Bebel (Soz .) bedauert vor Allem, daß solche De¬
batten leider erfahrungsgemäß nichts helfen. Es bleibe hin¬
terher ja doch Alles beim Alten und habe man sich über emen
solchen Fall beruhigt , so komme ein anderer. Der Staats-
sekretär habe versprochen, die Vorschriften über den Gebrauch
der Waffe solle den Leuten wieder einmal eingeschärft wer¬
den, aber davon sei nichts zu erhoffen, denn wer sich einmal m
feinem Interesse verletzt glaubt , der mache, wenn er die Waffe
bei sich habe, auch davon Gebrauch, auch Edelleute. Redner
schließt, zur Rechten gewendet: Da Sie die Träger diches
Systems sind, so tragen Sie auch die Mitschuld an solchen
Vorgängen . m

Abg. Paasche (natl .) erblickt in dem Vorgänge emen
Ausnahmefall und bedauert, daß man links einen solchen
Ausnahmefall generalisire. (Lebhafter Widerspruch links .)
Ruf : Kein Ausnahmefall !) Die That sei natürlich nicht zu
entschuldigen, aber, und deshalb habe er sich zum Wort
gemeldet, es handle sich um einen Einzelfall, nicht um etwas

Abg. Gröber (Centr .) freut sich, daß der Staatsjekre-
tär heute unumwunden erklärt habe, daß Hüssener seiner In¬
struktion zuwider gehandelt habe. Zu bedauern fei nur,
daß nicht schon früher eine solche offizielle Erklärrmg ergangen
sei, zumal von einer Seite in der Presse sogar versucht wor¬
den sei, Hüssener zu vertheidigen. Wenn Hüssener sich schon
früher als ein agressiver Mensch erwieseii habe, wie Herr
Lenzmann behaupte, so solle die Marineverwaltung es sich
doch überlegen , ob ein solches Element nicht aus der Ma¬
rine zu entfernen sei. Mit seinen Freunden sei auch er der
Meinung , daß es sehr wohl angehe, daß die Mannschaften
ohne jede Schädigung ihrer militärischen Entwickelung nn
Urlaub ohne Waffe gehen können. , r , , ,

Staatssekretär Tirpitz  theilt mit, er habe soeben noch
ein Telegramm erhalten , in dem es heiße, Hüssener sei leicht
erregbar , sei stets schroff gegen Untergebene gewesen und ha¬
be keine Selbstzucht geübt. Es sei daher auch schon früher
seine Entlassung erwogen worden, doch habe man noch emen
Versuch mit ihm machen wollen. Hüssener habe wiederholt
instruktionswidrig gehandelt. Die ungeheuerliche That sir tu
hohem Maße bedauerlich aber er protestire entschieden dage¬
gen, daß diese That generalisirt werde.

Abg. von Normann (kons .) weist namens ferner
Freunde es ebenfalls zurück, daß aus dem Vorfall verallge¬
meinernde Schlüsse gezogen würden.

Abg. Dresbach (Soz .) behauptet, daß es sich hier
um ein System handle, das beseitigt werden müsse.

Damit schließt die Besprechung der Interpellation . Es
silgt die erste Berathung des

Uadifrags-Efats
'ür den Grundstückserwerb zum Neubau des Marine -Ge¬
bäudes . ^

Abg. von Waldow (kons .) beantragt Verwerfung an
die Budget -Kommission.

Abg. Singer  hat schwere Bedenken gegen diese Vor-

Abg. B i n d e w a l d (Antis.) bekämpft die Vorlage und
behauptet dann , daß die Firma Siemens & Halske als Käu¬
ferin des bisherigen Gebäudes des Marineamtes am Leip¬
ziger Platz nur vorgeschoben sei. In Wirklichkeit wolle die
Firma Wertheim das Grundstück haben. Man solle diese
Vorlage direkt ablehnen.

Staatssekretär Tirpitz  bittet um Bewilligung des Ge¬
forderten, ebenso Schatzsekretär Freiherr von Thielmanm

Abg. Graf O r i o l a (natl .) tritt für die Vorlage ein,
während t

Abg. Müller-  Fulda (Centr.) dieselbe rundweg ab¬
lehnt. Am Schlüsse der Legislaturperiode solle man doch
nicht mit einem besonderen Marinepump kommen.

Abg. v. Tie bemann (Reichsp .) empfiehlt wohlwol¬
lende Berathung der Vorlage in der Kommission.

Abg. Singer (Soz .) bekämpft nochmals die Vorlage.
Abg. Bindewald (Antis .) behauptet, das Grund¬

stück Bellevue-Straße sei um 2 Millionen zu theuer.
Tie Vorlage geht alsdann an die Budgetkommission zu¬

rück.
Morgen 1 Uhr : Krankenversicherungsnovelle.
Schluß : 5£ Uhr.

18.

sion einen die Regelung der Schulpflicht betreffenden Gesetz,
entwarf vorzulegen, wurde der Unterrichtskommiffion über-
wiesen Auf der morgigen Tagesordnung steht die ^ nter-
pellafion Letocha betreffend das oberschlesifche Grubenun¬
glück, ferner die dritte Lesung des Gesetzentwurfes über die
Befähigung zum höheren Verwaltungsdienst und der Ge¬
setzentwurf beireffend Regelung des Feuerlöschwesens in er-
ster und zweiter Lesung, endlich kleine Vorlagen und Pe¬
titionen.

2ur Reidisfagswahlbewegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte alle  r Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)
— Wiesbaden , 25. April . Am Montag Abend hielt der.

Vorstand des Nationall liberalen Jugend-
Vereins  eine Vorstandssitzung ab, der am _Donnerstag
Abend schon eine Hauptversammlung folgte. Die Hauptver-
sammlung wurde im Gartensaal des „Friedrrchshofes ab-
gehalten und war recht zahlreich besucht. Der Vorsitzende
Herr Dr Scholz begrüßte die Anwesenden und mußte ler-
der mittheilen , daß Herr Dr . Fuchs infolge emer Hals-
operation verhindert sei, den angekündrgten Vortrag über Z
„Sozialismus " zu halten . Nach Erledigung ewiger allge-
meiner Fragen sprach man über dre Betheiligung der Mtt-
glieder des Jugendvereins an der bevorstehenden Wahl. Hen
Dr . Scholz legte klar, wie die Mitglieder vor der Wahl durch
Hausagitation und während der Wahl durch Nachsehen und »
Kontrolliren der Listm, Herbeiholen der Säumigen , Infam-
menstellen und Ueberrechnen der Ergebnisse etc. hufterch ent¬
springen könnten. Anhaltender Beifall lohnte dre Ausführ¬
ungen des Redners . Als daraufhin Listen zum Einschreiben
der Hilfsbereiten herumgereicht wurden, schloß sich mcht ein

1 einziges Mitglied aus , sondern alle verpflichteten sich, durch
Unterschrift, am Wahltage dem Comitä und Wahlverein zur
Verfügung zu stehen. Ein großer Therl zeichnete sich als , .
Radfahrer ein, welche die Communicatron zwischen den ein¬
zelnen Bureaus aufrecht erhalten werden. Um die Anwesen¬
den etwas zu entschädigen, erklärte sich Herr Dr Scholz aus
eine Anftage aus der Versammlung bereit, über die Ent-
Wickelung der nationalliberalen Partei zu sprechen. Dem in¬
teressanten Vortrag wurde gespannteste Aufmerksamkeit zu
Therl, zumal Herr Dr . Scholz mit der Zeit vor dem IM
1866 begann und ausführte , daß die damalige alte nassaiüsche
Fortschrittspartei sich forffetzt in der Mutigen nationallivera-
len Partei , wie auch die damaligen fortschrittlichen Partei¬
führer Braun , Kalle, Siebert und Scholz vollständig auf na-
tionalliberalem Boden gestanden hätten . Dre Rede fand
lauten Widerhall in den Herzen der Zuhörer wie der sturm -
fche Beifall bewies. Nachdem noch eme größere Anzahl Mt-
glieder sich zum Beitritt angemeldet hatten , wurde dre offi¬
zielle Versammlung mit einem Hoch auf die nationalliberale
Sache und Partei geschlossen. Einige der anwesenden H«« n
stellten nun ihre Kunst und Unterhaltungsgabe m den Dienst
des Vereins , so daß man noch einige Zeit gemuthlrch beisam¬
men blieb. Für die nächste Versammlung ist ein Dortrag
über das Fesuitengesetz in Aussicht gestellt._ ^

Bus aller ^ elt.
Verurtheilt. Aus Straßburgi. E. meldet das B. T.: Baron

Gebele  zu Waldstein, Rittmeister a. D., ist wegen verchud^
ner Betrügereien zu einem Jahr Gefangmß verurtheilt wo -

Einbruch. Aus Wien meldet das B. T.: In das Palms e
deutschen Generalkonsuls Freiherrn V. Liebig wurde m der v
letzten Nacht ein Einbruch verübt. Antiquitäten, Aren und ne
nere Juwelen im Werthe von 6000 Kronen wurden gestoh

Internationaler Aerztetag. Aus Madrid meldet der ME
A." : Aus dem internationalen Aerztetag sind 3000 Ae z e a
.allen Ländern anwesend, . us Deutschland allein 776. Dem
T." zufolge verlief der Empfang der Kongreßmttgsteder bei d̂ m
König glänzend. Der König begrüßte zuerst bw Deutschen.
Königin-Mutter unterhielt sich eingehend mtt den Prore.soren

Leydm̂ iind̂ Waldeyer. ^ norwegische Schooner
ist nach einer Kopenhagener Depelchem der Nordsee un g
gangen. Fünf Mann der Besatzung sind ertrunken_ J

Bus der Umgegend.
t Riebrich 24. Avril. Die Vorbereitungen für das in en

T« , L . 7 ° m  i . ss hi-- mt * * »
©auturnfett im» in « ll-m tlj ^
mit Bildung der zur Bewältigung der Arbetten «rforderi ..
Ausschüsse begriffen; auch sonst sind bereits Maßregeln 8 -^
fen worden, welche zur Genüge beweisen, daß man mir
Hoffnung umgeht, ein erstklassiges Fest zu fmern. Als Fff
ist der am Anfang der Wiesbadener Allee belegene
platz ausersehen; die Festwirthschaft ist Herrn ^ oh- dichtet,
tragen worden, welcher4 große feststehende Beerhallen er
weiter hat Herr W. Ernst die Errichtung eines Wemzeltes
nommen. An dem Einzelturnen werden ungefähr 3UU*
theilnehmen, welche in zwei Abtheilungen, m Ober- un»
terstufe, eingetheilt sind. r+nttaefun*

k. Biebrich, 25. April. In der am 23. 1. Mts.

Preu&ifdier Landtag.
* Berlin , 24. April. Im Abgeordnetenhause

wurde heute zunächst der Gesetzentwurf betreffend Bebauung
ehemaliger Wallgrnndstücke in Frankfurt a. M. und betreff
send Außerkraftsetzungeiniger bau- und feuerpolizeilicherBe-
stininumgen in Hessen - Nassau  in dritter Lcsring de¬
battelos erledigt. Im weiteren Verlauf der Sitziing wurde
der Gesetzentwurf betreffend Bildung kirchlicher Hilssfonvo
für neu Zit errichtende katholische Pfarrgemeinden angenom¬
men. Weiter wiirde die erste Berathung der Anträge Kusch
und von Wentzel betreffend Abänderung des EmkomnLLsteu-
ergesetzes debattelos erledigt und die Denkschrift über den
Stand der Gewerbe-Förderung im Königreich Preußen durch
Kcnntnißnahme als erledigt erachtet. Der- Antrag , wonach
die Regierung aufgefordert werden soll, in der nächsten Seff

denen Sitzung der ev. K i r che n g e m e in d e öettre ^
wurde u. A. der Voranschlag pro 1903—04 durchbera;
genehmigt. Der als Kirchensteuer zur Erhebung gelangen ^7 . c ... _ fietraat lvre"
im letzten Jahre 19 Prozent, ein gewiß sehr günstiges<Ö ^
trotz des gegenwärtigen Kirchenneubaues. Ueber den
der Gemeinde gegen den Fiscus betr. Baulast an Hev
Kirche sowie dem Pfarrhaus berichtete der VvVŝ Ä^^ nv̂ '
Pfarrer Dr . Gerbert, auf das eingehendste. Der bnt t-
stand hat von einem hervorragenden Rechtslehrer an ein ^
scheu juristischen Fakultät ein Gutachten abgeben wm - , ^
demselben geht hervor, daß die Stellung der Gemeinde
ganzen Linie richtig und aufs Beste begründet ist. TueW , ^
jung nimmt mit Freuden hiervon Kenntmß und genehm:»
für das Gutachten erforderlich« Honorar.

oe. Flörsheim, 25. April. Am Dienstag, W. Apr"
die Prüfung der hiesigen gewerblichen Fv ^ tbri

schule  durch Herrn Professor Lautz aus Wiesbaden 1 '
derselben findet die Zeichenausstellung im Karthauiery
welch« ca. 8 Tage geöffnet sein wird.
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cf Mrs -eim, 24. April. Am Sonntag, 26. ds. feiern die
Eheleute Philipp Lorenz Flörsheimer das Fest der silb.
Hochzeit.

B. Wicker, 24. April. Am Mittwoch Abend hatte der hie
fige K i r che n cho r sich in seinem Vereinslokale „zum Löwen"
zu einem solennen Bierkommerse versammelt, um das Namens-
feft seines Dirigenten , Herrn Lehrer Georg Schneider , in wür-
diger Weise zu feiern . — Der Gesangverein „Sängerin  st"
hat beschlossen, auch in diesem Jahre einen Ausflug zu halten
Md zwar soll der Feldberg diesmal das Ziel bilden.

HI Kiedrich, 25. April . Am Weißen Sonntag gingen hier
80 Kinder und zwar 15 Knaben und 15 Mädchen zur ersten hl.
Kommunion. — Auf vielseitigen Wsunsch bringt der hiesige
Gesangverein „C ä c i l i a" in seinem Vereinslokal „Hotel En¬
gel" das von ihm kürzlich veranstaltete Spiel „Die Blume von
Sizilien " Sonntag , 26. ds., Abends 8 Uhr, nochmals zur Auf¬
führung. Hieran soll sich dann ein kleines Tanzvergnügen an-
fchließen. — Der Rentner H. Flick verkaufte  seinen 1902er
Wein an eine Mainzer Firma . Der Preis schwebt zwischen 8
bis 900 JL pro Stück. —Die Reparaturen resp. Neuanlagen in
unserem Kurhause  sind soweit beendet, daß die diesjährige
Badesaison bereits am 15. Mai eröffnet werden kann. — Der
Senior des Lehrerkollegiums der Schulinspektion Neudorf,
Herr Lehrer G . Münz  von hier , feiert am 28. ds . bei voller
geistiger wie körperlicher Rüstigkeit seinen 83. Geburtstag . Herr
Münz, der fast ein Menschenalter (von 1660- 1894) in hiesiger
Gemeinde thätig war , beging 1891 sein 50jähriges Dienfljul .i-
iäum, bei welcher Gelegenheit ihm der Adler des Inhabers des
Kgl. Hausordens von Hohenzollern verliehen wurde . — Am 8.
!ds. Mts . ging der Maurergeselle Valentin Kroneberger von
hier , wie alltäglich des Morgens zu seiner Arbeitsstätte nach
Wiebricha . Rh . und ist bis jetzt noch nichtzurückgekehrt.
Trotz der eifrigsten Recherchen konnte über den Verbleib des
K. noch nichts ermittelt werden. K. ist 19 Jahre ult , circa 1,60
jm. groß, hat roches Kopfhaar und Sommersprossen . — Von
ul .—20. ds. fand bei Herrn Gastwirth I . Rehm dahier ein in-
pressantes Preiskegeln  statt . — Am 3. Mai veranstaltet
her hiesige Gesangverein „Harmonie"  in seinem Vereinslo-
kal „Gaschaus zur Krone" eine theatralische Abendunterhaltung
;mit darauffolgendem Tanzvergnügen.
f l. Egenroth , 22. April . Am 22. ds., Nachmittags brach
!auf dem nahegelegenen Kloster Gronau Feuer  aus , welches
Idrei Scheuern mit ihrem Inhalte einäscherte. Besitzer des Hof-
^gutes ist der Fürst von Wied, Pächter Herr Bremser . Der
.Schaden soll größtentheils durch Versicherung gedeckt sein,
j = Wollmerschied bei Lorch a . Rh ., 24. April . Ein Rudel
Wildschweine  von 10 Stück kam bis auf etwa 150 Meter
!vn unser Dorf heran . Herr Förster Seidel erlegte davon eine
starke, hochträchtige Bache. — Die hiesige Wald - und Feld-
jagd (1200 Morgen Wald und 900 Morgen Feld) kommt näch¬
sten Montag , 27. April , Vormittags 11 Uhr, auf der Bürger
meisterei in Wollmerschied auf 9 Jahre zur anderweitigen Ver¬
pachtung. Freunde des edlen Waidwerks seien hiermst auf unsere
sehr wildreichen Jagdgefilde aufmerksam gemacht.

8 Braubach, 24. April . Aus Anlaß der Feier des 40jährigen
Stiftungsfestes des Männergesangvereins zu Miehlen werden
am Sonntag den 26. April folgende S o n d e r z ü g e der Nass.
Kleinbahn verkehren: Ab Braubach Vorm . 11 Uhr in Miehlen an
12,45 und ab Miehlen nach Braubach Vorm . 9,11 und Nachni.
£Mü Uhr. — Der vom 1. Mai ab gültige Sommerfahrplan der
Staatsbahn hat für hiesige Station folgende Aenderungen er¬
fahren: Ein gemischter Zug ist auf der Strecke eingelegt, der
don Caub aus Personenbeförderung hat und von hier rheinab-
Worts Morgens 5,54 abgeht. Der Lokalzug 8,06 Vorm , ist in
Wegfall gekommen; dagegen bleibt der sogenannte Theaterzug
von Koblenz an Sonn - und Feiertagen bestehen.

h Oberlahnstein, 23. April. Den Verlust eines sehr beliebten
Vurgers, sowie pflichttreuen und gewissenhaften Beamten hat
unsere Stadt zu beklagen. Es ist dies der durch einen Schlage
fall plötzlich aus dem Leben abgerusene Königliche Stations-
emnehmer Herr Ludwig Spitz , ein bei seinen Untergebenen
lehr beliebter und vom Publikum sehr geachteter Beamter.

Von der langen Reihe der Mitwirkenden .seien ferner mit
Anerkennung Herr Mal cher als Liebhaber Franz ErAner
und Frl . Arnstädt  als Clara Nordberg erwähnt . Gut waren
auch Frl . Ulrich  als Schwester Fischers, wenn ihr auch der
bayerische Dialeft viel Pein verursachte, Herr V a l l e n i i n
als Oswald und Frl . Edelmann  als Helene. Jm übrigen
war die Besetzung etwas bunt zusammengewürfelt: wir begegne-
ten der Sängerin Frl . Cordes  in einer übrigens sehr nett
durchgeführten Rolle als Gesellschafterin und Frl . Goth  e in
einer Naivenrolle . Nicht vergessen seien die Herren Rudolph
und Zoll ! in,  welche die übliche Feindschaft der Bauern-
komödien-Väter gut zum Ausdruck brachten. Herr Andriano
als Gemeindeschreiber outrirte und versagte im bayrischen
Dialekts wie auch Herr S chr e i n er in seinem Bankier Greid-
now keinen Oesterreicher herauszustellen vermochte.

„Vach dem 2. Akte zeigten sich beide Verfasser dem mäßig
umüsirten Publikum ; mich dünkt jedoch, Herr Lubliner hätte,
um gerade diesen  Erfolg zu erleben , nicht mit zwingender
Nothwendigkeit die Fahrt hierher unternehmen müssen.

M .S.
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Atzung der Stadtverordneten.

Kunff, fclfferafur und Wiffenfcftaff.
Königliche Sdiauipiele.

, S« ita5, b«n 24. April . Zum ersten Male : „Der blaue Mon-
'8 - Lustspiel in drei Aufzügen von Hugo Lubliner  und
Conrad Dreher.  Regie : Herr Köchy.

Hugo Lubliner hat vor einigen Jahren nach längerer Zeit
emmal wieder einen Treffer gemacht mit seinem „Fünften Rad ".

er seither schrieb, war nichts Besonderes , weder seine
«- Eben Feinde", noch sein „Blauer Montag ", zu dem er sich als
»wnpagnon Conrad Dreher  verschrieb . Der Schlierseer Di-
rmor ist gewiß ein guter Schauspieler , aber ein guter Autor ist
°r nicht. Weder seine Posse „Anno 48" noch seine Mitarbeiter

am „Blauen Montag " können Dreher litterarischen Er-
M ^ ^ gen. Darum war 's ihm wohl auch weniger zu thun,

die Creirung einer neuen guten Rolle . An einer solchen
£*7* auch selbstverständlich im „Blauen Montag " für

"icht : aber besonders originell ist sie nicht aus-
tJr ' :?: Dieser Rentner August Fischer ist ein ins Bajuva-
„^ Übertragener Giesecke und das Milieu ist das in Throlische
ffipr te  Salzkammergut des „Weißen Rößl ." Herr Fi-
SS,m * H äU ^uh zur Ruhe gesetzt und jetzt macht ihn der

£L Sro ”?<̂ r6eif ' runtt,ir fä und mißmuthig , und vor lauter
ist • . bildet er sich ein, krank zu sein. Sein ganzes Dasein
c[a * J n ,äl0el. «blauer Montag " und es fehlt ihm weiter nichts
t*. 2.u l !P €r  Gesundung . Die Kur nimmt nun die hüb-
Mens? ^ erm Clara Nordberg an ihm vor , die ihn mit einem
8eW S Um..l! trrat V bemt fie toia ein  Wohlthätigkeitsconccrt
Leut, s- ? °chte vorher aus den Akten festgestellt haben , ob diel“J0X3m im Begriff ist, auch wirklich der
lein <* * k^ rth sind. Diese Leutchen sind der Alois Guggler und
bock»Är • ie ®rau , denn ein ländliches Liebespärchen darf
'siädtiw. « ^ enso wenig fehlen wie die entsprechenden. ^ " icyen Lrebesleute ' 'Gruppiren wir letztere, wie sie sich

fHer.O^ ^ SHSWr ^° ^ rdberg -Franz Eigner ; Helene Fi-

b'ird̂ !̂ ^ " fsü'erk ist der „Blaue Montag " eine Niete , denn es
ei rrt. etne« m ^bh geschlossene Handlung geboten , noch auchk. . . Charakter conseauent durchoefübw.Di. ßorApfmifOHUT P i tr PCX J r ö J ycuuicu , uuu / UUCD

lose„n.j Varaktor conseauent durchgeführt.Die Geschehnisse sind
bupben„n°" °^ 6°r °Ete Episoden und die Personen sind Schwank-
S V Sl .]”ncT.c? Leben. Selbst die Paraderolle des Fischer
8üq* v; bkintik Nicht stand halten, denn die charakteristischen
ftnbL. 1 l ^ el  ^ cn  ersten Austritten angeschminkt werden,
eisch« ^ .^ ud,mgrehen weggewischt. Ohne Drehers schauspiele-
ßtöbi- Ware Wohl diese Figur und mit ihr die ganze Co-» -J* 1 Ulli ll/l 1/lE UUUAC V2-U'
Herz ,®° rettete ihr das Darstellungstalent Me.

wenigstens eine mäßige» äußeren Erfolg.

□ Wiesbaden , den 24. April.
Anwesend : Am Dorstandsiisch Herr Stadw .-Vorsteher

Geh . sanitätsrath Dr . Pagenstecher , aus den Magistrats-
Platzen die Herren Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Bürger¬
meister Heß , Beigeordneter Körner , Stadtkämmerer Dr.
Scholz , Stadtrathe Brötz, Baurath Frobenius , Spitz und
Baurath Winter . Vom Stadtverordneten -Kollegium sind
89 Mtglieder zugegen.

Vor der Tagesordnung wird bekannt gegeben , daß 1.
mn Montag Abend 6 Uhr eine gemeinsame Besichtigung der
Ausgrabungen  auf dem Neuendorff 'schen Baugelände
stattfinde , 2. die Zeichnungen etc. für die Dresdener Städte-
Ausstellung von Montag bis Mittwoch einschließlich im
Stadtverord -neten -SitzungSsaale zur Schau gestellt werden.

Hew Stadtv . Schröder:  Stadtverordneter Groll habe
gelegentlich einer früheren Sitzung einen Fall zur Sprache
gebracht , wonach einem Schmiedegesellen wegen seiner poli¬
tischen Stellung die Beschäftigung versagt worden sei und
ber derselben Gelegenheit behauptet , der Streik der
S chm rede  sei von den Meistern selbst hervorgerufen , um
damit ein Geschäft zu machen . Die Erklärung habe in den
betheiligten Kreisen begreiflicher Weise eine große Erregung
hervorgerufen , Pie Schmiede -Jnnung habe daher bei allen
Meistern mit Ausnahme eines nicht in der Innung vertrete¬
nen , im Uebrigen auch an den Streik nicht betheiligten , eine
Umfrage veranstaltet und dadurch , wie auch durch die Er-
klärung des Vorsitzenden der Streik -Kommission festgestellt,
daß Herr Groll Unwahres behauptet habe . Er sei von dev
Schmiedeinnung beauftragt worden , das hier festzustellen.
— Herr Groll:  Me Erklärung gehöre nicht hierher . Me
Stadtverordneten seien nicht da für die Schmiedemeister.
Me Ermittelungen der Letzteren hätten für ihn keinen größo-
ren Werth , als für Herrn Schröder seine  Behauptung.
Wenn der Vorsitzende der Streikkoinmission wirklich die be¬
hauptete Erklärung abgegeben habe , so müsse er bearbeitet
worden sein. Me Schmiedemeister hätten übrigens s. Zt.
laut Bekanntmachung in den Blättern ihre Preise erhöht mit
Rücksicht auf die erhöhten Lohnansprüche ihrer Gehilfen , ob-
wohl aber der Streik einen für diese ungünstigen Ausgang
genommen , seien sie nicht später auf die früheren Preise
wieder zurückgegangen . — Herr Schröder:  Me Groll 'sche
Behauptung sei hier gefallen , dieselbe müsse auch hier richtig
gestellt werden . Er sei in der Lage , was er gesagt , zu bewei¬
sen. — Herr Groll:  Er sei keineswegs durch die Erklärung
der Schmiedemeister überzeugt.

In der Tagesordnung bildet den ersten Gegenstand der
Berathung das

Ortshatuf über die Sonntagsruhe im Bandeisgewerbe.
Herr Dr . Hehner  berichtet zu demselben Namens des Or-
ganisationsausschusses . Gesetzlich ist eine Beschäftigung des
im Handelsgewerbe thättgen Personals an Sonntagen aus
mehr als 5 Stunden untersagt , doch kann durch Ortsstatut
diese Zeit beschränkt werden . Bisher bestant ein derarnges
Ortsstatut hier nicht . Auf Grund der in anderen Städten
obwaltenden Verhältnisse sowie von Umfragen bei den In-
teressenten soll nach einem vom Magistrat gebilligten Be-
Wusse der sozialpolitischen Deputation nunmehr vom 1. Ok-
tober ds . Js . ab , abgesehen von einigen Sonntagen vor
Weihnachten etc. die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe le-
diglich von lli — 1 Uhr unterbrochen sein . Einsprachen ge¬
gen diese Absicht sind in großer Zahl eingegaffgen , ein Um¬
stand , der bei der erheblichen Mvergenz der wirthschastlichen
Interessen kaum verwunderlich erscheint . Alle Ansprüche
aber zu befriedigen liegt außerhalb des Bereiches der Mög¬
lichkeit. Jm Organisationsausschuß herrschte Einsttmmig-
keit bezüglich der Ansicht, daß die Stunden von 7—8 und von
1—2 werthlos seien für den Verkauf , ob aber drei Stunden
für den geschäftlichen Verkehr freigegeben werden sollen oder
nur die von 11Z— 1 Uhr , darüber bestanden Meinungsver¬
schiedenheiten . Der Ausschuß glaubt , indem er je 1| Sinn-
dm Verkaufszeit auf den Vor - und Nachmittag zu verlegen
vorschlägt , dem Bedürfnisse aller Theile am besten Rechnung
zu tragen . Me Frage , ob später die Verkaufszeit eine wei¬
tere Einschränkung erfahren könne , ist für ihn eine offene.
Statt erst am 1. Oktober , wie der Magistrat solches wollte,
hätte nach der Absicht des Organisationsausschusses die Mrk-
samkeft des Ortsstatuts bereits am 1. Juli zu beginnen Die
handwerksmäßigen Betriebe , Bäcker , Metzger , Friseure etc
kommen bei demselben nicht in Betracht . — Der Referent
schließt mit der Benrerkung , von einem Herrn , der in einem
großen Geschäfte eine Stellung bekleide, sei brieflich bei Mit.
gliedern der Versanimlung der Versuch gemacht worden,
durch die Mohung , wenn die Abstimmung nicht in seinem
Sinne ansfällt , wiirden die Vetheiligten bei den nächsten Po-
litischen und Stadtverordnetenwcchlcn ihre Antwort geben
sie in ihrer Entschließung zu beeinflussen . Einem solchen
Begrünen sehe er sich verpflichtet , auf das Entschiedenste ent-
gegenzutreten . — Herr v o n E ck erinnert zunächst , daß nach
einem Flugblatt  wieder Internes aus der Aus-
schuß-Berathung unbefugt der Oeffentlichkeit preisgegeben
und daß im Stadwerordnetensaale unmittelbar vor der Sitz-

ung dieses , die Interessen nur einer Gruppe der Bürgerschaft
vertretende Flugblatt zur Bertheilung gelaugt sei. — Herr
Geh . Sanitätsrath Dr . P a g e n st e che r ist durch die Der-

theilung des Flugblatts nicht minder überrascht worden.
Wie ihm der Botenmeister mitgetheilt , habe Herr Stadtver-
ordneter Heß dieselbe veranlaßt . (Es ergiebt sich später , datz
auch diese Mittheilung eine irrige , daß vielmehr die Vertheil.
ung von einem Herrn veranlaßt war , der außerhalb der Ver-
sammlung stand und nur den Namen mft dem Stadwerord»
neten H . gemeinsam hatte .) — Herr v. E ck spricht sich im
Uebrigen gegen die Trennung der Verkaufsstunden aus und
benennt einige Betriebe , Kr die eine ausgedehntere Verkaufs-
zeit Platz greifen müsse . — Herr v o n D e t t e n hält die G»
hülfenschast für voll berechtigt , eine Ausdehnung ihrer Sonn-
tagsruhe zu verlangen und plädirt Kr die kürzere Verkaufs¬
zeit des Magistrats . Herr Dr . AIberti:  Jeder leide un¬
ter der eventl . Zersplitterung der Arbeitszeit . Der Erfolg,
der Annahme der gestellten Anträge sei lediglich eine ander«
Arbeitsvertheilung , denn dasselbe , was seither in den Knf
Stunden verkauft worden sei, werde später in den drei Sinn-
den verkauft . Das Publikum müsse sich nur an die Neuer-
ung gewöhnen . Der Vorschlag des Ausschusses bedeute nur
einen geringen Fortschritt . Er stehe auf dem Standpunkt
des Magistrats resp . der sozialpolitischen Deputation und
bitte die Sache an die Kommission zurückzugeben mit fern
Auftrag , diejenigen Betriebe namhaft zu machen. Kr die
Ausnahmen gestattet werden sollen . — Herr Groll  spricht
ebenfalls Kr den Magistratsantrag . Das Schreiben des
Handlungsgehülsen dürfe nicht so tragisch genommen wen¬
den . Sei es dem Betreffenden Ernst mit seiner Mohung , so
handle es sich um eine Dummheit , wie Jeder eine solche schon
gemacht habe . Er bitte , die Sache nicht zurück an den Aus¬
schuß zu geben . — Herr Prof . M . F r e s e n i u s : Das Ideal,
welches ihm vorschwebe, sei der vollständige  Laden-
schluß an Sonntagen . Dasselbe werde sich über nicht reali-
siren lassen. Für einige Branchen seien Ausnahmen uner-
läßlich . — Herr M ml l a t h stellt den Anttag , die Materie
an den Magistrat zkrückznverweisen , sich grundsätzlich aber
zugleich Kr den Magistratsantrag und bezüglch der Vorkost-
Handlungen für eine Verkaufszeit von 7—9 und von liz bis
1 Uhr auszusprechen . — Herr Stadtkämmerer Scholz:
Eine erweiterte Sonntagsruhe liege im Interesse der ge-
sammten Bevölkerung . Das Interesse der Gehiffeiischast an
der Ausdehnung der Sonntagsruhe überwiege gewaltig das
Interesse der Ladeninhaber gegen  dieselbe . Festgestellt
verdiene zu werden , daß die Gehilfenschast von Anfang an
m der Angelegenheit einen auch die Interessen der Prinzipa-
lität nicht außer Acht lassenden Standpunkt eingenommen,
und daß sie sich, im Gegensatz zu der anderen Seite , auch von
vornherein Kr den Magistratsbeschluß ausgesprochen habe.
— Herr Sattler:  Am Besten werde an Sonntagen MeS
geschloffen, über auch die Wirthschäften.  Me Ein.
schränkung der Sonntagsverkaufszett schädige am meisten das
Personal selbst und die Kleinen . — Herr Heß:  Man dürfe
dem Gehilfen die Abrichtung der Briefe an die Stadwerord-
neten nicht allzu sehr verübeln . Grundsätzlich sei auch er
für die möglichste Ausdehnung der Sonntagsruhe unter Aus¬
schluß bestimmter Betriebe derselben . — Herr E s ch verwen-
det sich Kr den Ausschuß -Anwag , weil , sofern die Geschäfte

„ Estwgs geschlossen blieben , die Händler und etwaige hier
nächtigende Touristen den Schaden hätten . — Herr Groll:
Er würde auch gegen die Schließung der W i r t h s cha f t e n
in dem Momente nichts mehr einzuwenden haben , wo jeder
Arbetter Quantitäten Wein im Keller hübe, wie Herr Sattler,
und deshalb den Mrthschastsbesuch entbehren könne. — Herr
von Eck : In den Vorkost -Handlungen würden auch Ci-
garren , Bier , Branntwein etc. feilgehalten . Sollte es den
Inhabern derartiger Verkaufsstellen gestattet sein, auch diese
Maaren in der erweiterten Verkaufszeit abzugebm . — Herr
Sattler:  Seltsamer Weise sei von den Eingaben des Ver-
eins selbständiger Kaufleute sowie der Cigarrenhändler noch
nicht die Rede gewesen , obwohl diesen Leuten doch mehr Rech-
nung getragen werden müsse, als den Gehülfen , die nur ihre
freie Zeit ausdehnen wollten . — Herr Dr . Hehn er:  Mög-
licherweise müsse die ganze Lebensmittelbranche neben Cigar-
rengeschästgn , ausgenommen werdpn . Er beantragt , die

Vorlage einfach an den Ausschuß zurückzuverweisen, ohne
sich nach der einen oder anderen Richwng zu binden . Dem¬
gemäß wird endlich mit 23 Stimmen beschlossen.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung setzt die Versammlung
auf Antrag des Herrn K a l t w a s s e r die Etats der städtt-
schen Licht - und Wasserwerke  unter Entlastung des
Magistrats und unter Genehmigung der Etats -Ueberschreit-
ungen fest und beschließt : a ) Auf Anwag des Herrn M.
Dreyer  den Ankauf der Münzen -, Bilder -etc.^
Sammlung  des verstorbenen Polizeiraths Höhn  Kr
Mk . 55 000 , indem sie gleichzeitig ein Anerbieten des Herrn
Abegg acceptirt , diesem für flick. 30 000 auf Lebenszeit die
Sammlungen zu überlassen . Die Mk. 25 000 sollen dem
Bachmeier -Fonds entnommen werden , b) Auf Antrag des
Herrn Pros . Dr . F r e s e n i u s die Anstellung eines Assisten.
ten (Besoldungsklasse C 3 b) , sowie eines Hilssaüssehers für
das Landesmuseum.  c ) Ans Anwag des .Herrn Dr.
Kurz die Bewilligung von Mk . 200 Verwaltungskosten Kr
die demnächst dem Publikum zugänglich zu machende Dem-
minsche Sammlung,  d ) Aus Antrag des Herrn M.
Cab et die zeitweilige Einstellung eines Hilfsdieners Kr
die Gemäldegallerie.  e ) Auf Antrag des Herrn
Hees  die Beschaffung einer Baracke im Preise von, mit der
inneren Einrichtung Mk . 14 300 , sowie die Bewilligung von
Mk. 3203 fiir Bedienung und Verpflegung von Krankm-
schwestern im Krankenhkause . f) Aus Antrag des Herrn
Kimmel  den Verkauf einer Feldwegfläche  im M-
swikt „Schiersteinerlach " Kr Mk . 1000 pro Ruthe an Herrn
Alex. Schwank und Consorten . g) Auf Antrag des Herrn
Reichwein  den Verkauf von städtischen Theilflächen
am „Kalteberg " Kr Mk . 850 an 3 Interessenten.

Bezüglich des
Laues einer Sirahenbahn nach Dotzheim

bittet Herr Kraft, denselben derart zu beschleunigen,
die Strecke zugleich mit der EröfKung der kosffpieligen neuen
Eisenbahnstreckebefahren werden könne. Herr Beigeordno-



ter Körner theilt mit , daß derzeit bezügliche Verhand-
lungen mit Dotzheim gepflogen würden.

Das bekannte Schriftstück des Magistrats betr.
die Straßenbahn nadi Schientein

wird zur Vorprüfung des darin gestellten Antrages , die Ver¬
handlungen mit der Allg . Elektrizitäts -Gesellschaft abzubre¬
chen, dem Finanzausschuß überantwortet.

Bänglich der . _ , ,
Frequenz der Gufenberg-Schule

bringt der Herr O b e r b ü r g e r m e i st e r zur Kenntniß , in
der Schule hätten 3 Aufnahmeklassen eingerichtet und ber der
über Erwarten großen Frequenz die Grenzen des Schulbe¬
zirks von der Rheinstraße in die Adelheidstraße resp . Jahn-
straße verschoben werden müssen.

Für die Feuerarbeiter des Gaswerkes  ist für spater
bekanntlich die Umgestaltung der 12stündigen in 8stündrge
Arbeitsschichten geplant . Vorher schon will der Magistrat,
nach einer Mittheilung des Herrn Oberbürgermeisters , durch
die Einstellung von Hilssmannschasten die Möglichkeit des
Wegfalles der 24stündigen Arbeitsdauer alle 14 Tage beim
Schichtwechsel schaffen. .. . - _

Die Wahlperiode des Berrn OberbürgermeistersDr. v.
3be(l und Bürgermeifters Betz

laufen am 23. Dezember ab . Ein halbes Jahr vorher ist m
gemeinsamer Sitzung der unbesoldeten Magistratsmitglieder
und der Stadtverordneten die Ersatzwahl vorzunehmen . Die
Wahlperiode währt 12 Jahre.

Neuregelungen der Gehaltsverhaltnisse  r es
Schlachthaus -Kassirers , des Leihhaus -Verwalters und des
Leihhaus -Aufsehers werden gutgeheißen . .

Ein Gesuch des hiesigen G a st w i r t h e v e r e i n s , ihm
eine Vertretung in der Accisedeputation zuzugestehen , speziell
zur Mitwirkung bei der Begutachtung von Concessionsge-
suchen, geht auf Antrag des Herrn v. E ck (Referent Herr Dr
Fresenius)  zur weiteren Behandlung an den Magistrat.

Ebenso 2 Gesuche um Zuweisung von Beschäftig¬
ung.  Der Vorsitzende wird gebeten , behufs beschleunigter
Erledigung derartiger Gesuche dieselben in der Folge dirck.
an den Magistrat weiterzugeben.

Neue Magistratsvorlageir betreffen das generelle Pro¬
jekt für das A d l e r b a d (die Baukosteii sind mit iz Millio¬
nen Mark vorgesehen ) , die Bestimmung bezüglich emes Bau.
Platzes für eine neue Mittelschule,  sowie das A s -
phalttrottoir  in der oberen Rheinstraße. __

ung des verdienstvollen Stadtoberhauptes . Wenn daher ein
Punkt der gestrigen Tagesordnung lautete : „Ablauf der
Periode des Oberbürgermeisters " und man sich bis zum 23. ^ u.i
über die Wahl schlüssig gemacht haben muß, so kann uns der ve-
zügliche Entschluß nicht schwer fallen. Mehr zu sagen, hieße En-
len nach Athen tragen.

Wiesbaden , 25. April
Bus dem Stadfparlamenf.

Bild . - Dicht besetzt. - Sonntagsruhe . - Schwere
Wahl . — Casus belli. - Beinahe geglückt. — Gefährliche Klippe.
Gntenbergschule. —Freudige Nachricht. — Leichter Entschluß.

Gestern bot sich im Rathhaussaal dem Auge ein vollständig
neues Bild . Während sonst nur ganz verstohlen ^ der Tri¬
büne einige Köpfe hervorragen , war gestern ledes Plätzchen am
der Empore besetzt; ja mancher mußte sogar mtt emem L>.etzptas
vorlieb nehmen und da mag ihm die Zeit doppelt lang geworden
sein, denn es wurde wieder erheblich spät bis die Tagesordnung
erledigt war . Das Hauptinteresse nahm der erste Punkt , du Be¬
ratung des Ortsstatuts über die Sonntagsruhe nn Handelsge
werbe in Anspruch und von ihm ging auch die Anziehungskraft
aus , welche dieZuhörer herbeigelockthatte .Ströme von^ m .e wur¬
den schon über dieses Thema verschrieben, ja es bildeten sich so
gar zwei feindliche Lager , die sich öffentlich und rm geheimen be
fehdeten. Unsere Stammtische hatten durch die Materie ausgw
Ligen Gesprächsstoff und unser Stadtparlament beschäftigte sich
damit seit Jahresfrist . Dennoch muß die Sache noch langer
währen , ehe sie gut werden kann. Zwei Anträge . tagen gelte Ln
dem Stadtparlament vor, aber es wurde ihm wie dem seligen
Paris die Wahl schwer und um allen Eventualitäten vorzubeu¬
gen, wurde keinem Antrag der Preis zuerkannt. Ueberyaupt
haben wir uns ja bisher in der Sache äußerst neutrag verhalten.
Sie kennen 8 105 und 8 147 der Gewerbeordnung ? Schon hun¬
dertmal am Stammtisch durchgesprochen! Aber ein Ortsstatut
haben wir über den Casus belli - wörtlich zu nehmen - seither
nicht. Die Polizei überwachte einfach die fünf Stunden Sonn-
tagsarbeit . Aber schon seit Einführung der Sonntagsruhe macht
sich die Bewegung geltend, das Sonntagsladengeschäft gänzlich
abzuschafsen. Der Magistrat brachte den Antrag ein , die ganze
Sonntagsarbeit auf die Zeit von 11(4 Uhr bis 1 Uhr zu legen
und beinahe wäre es geglückt, wenn nicht der Organisationsaus¬
schuß anderer Meinung gewesen wäre und einen Antrag em-
gebracht hätte,, der für die Arbeitszeit vor der Kirche stiinmt.
Das brachte das ganze Projekt zum Scheitern . Die Sache wur¬
de nochmals an den Magistrat zurückverwiesen, während allge-
mein im Atlditöriüch das bedauernde Gefühl herrschte, daß dies-
mal bÖt MWlMhrril " nicht gleichbedeutend sei mit „Besser-
werden ." Es ist jä nicht zu verkennen: die Materie ist eine heikle
und auch nach der allerreiflichsten Prüfung werden nicht alte
Wünsche befriedigt werden können, da die Interessen gar sehr
auseinander liegen. Hoffen wir , daß noch alles zum guten Ende
kommt, wie eS auch bei der Gutenbergschule gewesen ist. Der
Magistrat war ztt einer Mittheilung über die Frequenz der¬
selben aufgefordert worden und der Herr Oberbürgermeister
sprach in ähnlichem Sinne wie bei der Einweihung der Schule.
Nicht weniger wie drei Aufnahmeklassen mußten eingerichtet
werden, trotzdem man vorher schon die Grenze des Bezirks be¬
deutend eingeengt hatte . Also die Frequenz ist ein Beweis dafür,
daß man bezüglich der Lage, die erst angefeindet wurde , dennoch
das richtige getroffen hat. Daß noch täglich ABC -Schützen dort
angemeldet weroen, nachdem alle übrigen Schulen besetzt sind,
sei nur nebenbei bemerkt. Zuni Schluß muß ich den Gasarbei¬
tern noch eine freudige Nachricht bringen . Es soll nämlich die
Achtstundenschicht eingeführt werden, wodurch es in Zukunst
vermieden wird , daß alle vierzehn Tage der Arbeiter 24 Stnn-
den arbeiten mußte , um einen Sonntag in der Familie frei zu
haben. Es ist die Bildung einer Reserveabtheilung, geplant , wcl-
che da einspringen wird. Wahrlich , unser Stadtparlament geht
mit Energie an die Lösung der sozialen Ausgaben unter Führ-

* Die Kurverwaltung wird auch diesmal wieder zur besseren
Orientirung des Publikums ihre Veranstaltungsprogramme
der Sommermonate in besonderen Heften erschemen lassen, wel¬
che an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und auf
den Bureaus an Interessenten unentgeltlich verabfolgt werden.
Das Maiprogramm , welches soeben erschienen rst, enthalt eine
reiche Serie von besonderen Darbietungen und zwar mcht weni¬
ger als 27, davon 20 ohne Beanspruchung eines besonderen Ein
trittsgeldes . Der 1. Mai , an welchem auch die Brunnenkonzecte
(7 Uhr Morgens ) ihren Anfang nehmen, ward als eigentlicher
Eröffnungstag der Sommersaison mit einem um lisch Uhr Vor-
mittags beginnenden Militärkonzert im Musikpavillon des Kür¬
gartens , einem abendlichen Doppelkonzerte, verbunden mit tat-
galischer Beleuchtung, begangen werden. Am 2. Mm werden
Nachmittags und Abends Militärkonzerte un Kurgarten und die
erste diesjährige Munion dansante stattfinden . Ter 3. Mm
bringt einen Strauß -Abend. Am 6. Mai feiert die Kurverwal¬
tung den Geburtstag des Kronprinzen mit emem patriotischen
Konzerte, verbunden mit bengalischer Beleuchtung, Rtesenbou-
quet von Raketen usw. Während der Beleuchtung werden die
Initialen Seiner K. und K. Hoheit mit Krone in Erscheinung
treten . Am 7. Mai wird das Zauberkünstlerpaar Meunier -Sä-
lar moderne Wunder im weißen Saale vorführen . Am 8. Mai
findet das Abendkonzert als Solistenabend statt . Da ^ er .e
Gartenfest mit Doppelkonzert, großem Feuerwerk , ^ llumma
tion usw. ist für den 9. Mai in Aussicht genommen. Am 12.
Mai konzertiren Nachmittags und Abends Militärkapellen rm
Kurgarten . Die erste der so beliebtenRheinsahrten ŝt aus ben 4.
Mai angesetzt. Am 15. Mai spielt Nachmittags Militär un
Kurgarten und am Abend wird kein Geringerer als Professor
Arthur Nikisch ein großes Konzert im Kursaale d'Mgiren, für
das der Meister der Violine Pablo de Sarasate als Solch ge¬
wonnen ist. Der 16. Mai verzeichnet einen Operettenabend der
Kurkapclle, sowie Munion dansante in den Ballsälen . Der Ge¬
burtstag Seiner Majestät des Kaisers von Rußland wird am
18. Mai mit einem russischen Nationalkonzerte , verbuken Mit
der Darstellung der Initialen Seiner Majestät in Br '.llant-
feuer mit bengalischer Beleuchtung, Riesenfeuerwerk ° Bouquet
usw. begangen werden. An demselben Tage nimmt das mehrere
Tage währende Lawn-Tenis °Turnier auf den Sportplätzen der
Kurverwaltung „Blumenwiese" seinen Anfang . Es folgt das
zweite Gartenfest am 20. Mai mit Ballonfahrt , Doppelkonzert,
großem Feuerwerk usw. Der 22. Mai bringt einen Beethoven-
Abend und der 23. Mai eine Glanzveranstaltung der Saison:
Ein Jrühlingsfest mit Illumination , bengalischer Beleuchtung,
Doppelkonzert usw. und großem Balle in sämmtlichen Sann.
Am 24. Mai spielt um IIV2 Uhr Vormittags eine Militärkapelle
im Kurgarten . Ein großer Jlluminationsabend mit Dovpel-
Militärkonzert ist für den 27. Mai anberaumt , für den 29. Mai
ein Doppelkonzert mit bengalischer Beleuchtung, da alsdann die
12. Versammlung der deutschen Otologischen Gesellschaft hier
tagt . An den beiden Pfingsttagen finden Promenadenkonzerte,
am ersten ein Wagnerabend , am zweiten ein Solistenabend statt.
Am 2. Juni tagt der 51. Aerztetag der mittelrheinischen Aerzte
im Kurhause, bei welcher Gelegenheit die Kurverwaltung em
großes Gartenfest veranstalten wird , um auch gleichzeitig den
zahlreichen Pfingstbesuchern unserer Stadt Gelegenheit zu bie¬
ten , einem solchen anwohnen zu können. Selbstverständlich muß
die Kurverwaltung sich Aenderungen dieses Programms , je nach
der Witterung usw. Vorbehalten. Das hiesige Regimentskomman¬
do hat das liebenswürdige Entgegenkommen auch in dieiem
Jahre wieder die Regimentskapelle am Donnerstag jeder Woche,
soweit möglich, Promenadekonzerte Vormittags 12 Uhr an der
Wilhelmstraße spielen zu lassen.

* Sommerfahrplan . 1903 Für den Sommerfahrplan 1903
machte die Handelskammer bei der König!. Eisenbahndirektion
Frankfurt a . M . eine Reihe von Wünschen geltend, die z. T . so¬
fort Berücksichtigung fanden. Mehrere Wünsche machten weitere
Verhandlungen nöthig . 1. Strecke Usingen-Homburg -Frankfurt
a . M . Der gewünschte Anschluß der Züge 756/710 Usingen-
Flrankfurt (ab Usingen 6,30 vorm., an Frankfurt 8,22 vorm.)
an Zug 603 Frankfurt -Limburg (ab Frankfurt 8,20 Vorm .) ließ
sich leider nicht' Herstellen, weil weder eine Früherlegung der er
steren Züge noch eine Späterlegung des Personenzuges 603 an
gängig sein soll. Letzterer Zug hat erst ab 1. Oktober 1902 eine
gegen den Sommerfahrplan um 10 Minuten frühere Lage er¬
halten , um vielfachen Wünschen entsprechend in Eschhofen An
schluß an Personenzug 443 nach Gießen zu bekommen. Der ge
wünschte direkte Wagendurchgang von Usingen nach Frankfurt
a . M . wird sich erst nach der Herstellung des in Aussicht genom¬
menen Umbaues des Bahnhofes Homburg v. d. H. ermöglichen
lassen. Die jetzigen Bahnhofsverhältnisse in Homburg v. d. H
lassen ihn nicht zu. Ob im Sommerfahrplan 1903 noch eine wei
tere Verbesserung der Anschlüsse in Homburg wird eintreten
können, unterliegt noch der Prüfung . 2. Strecke Limburg -Nie-
dernhausen-Frankfurt a . M . Die Einlegung eines Personenzu¬
ges in der Richtung nach Frankfurt a . M . zwischen den Zügen
606 (ab Limburg 8,12 vorm., ab Idstein 9,15 vorm., an Franks.
10,30 vorm .) und 606 (ab Limburg 12,02 nachm., ab Idstein 1,02
nachm., an Frankfurt 2,14 nachm.) wurde mit der Begründung
abgelehnt , daß gegenwärtig noch kein Verkehrsbedürsniß dazu
vorhanden sei. 3. Strecke Wiesbaden -Niederlahnstein . Dem ge¬
wünschten besseren Anschluß von Wiesbaden an Schnellzug S
142 Frankfurt -Metz-Paris (ab Bingerbrück 8,14 vorm .), ü
Bingerbrück wird durch Einlegung einer neuen Trajektsahrt
durch die Eisenbahndirektion Mainz Rechnung getragen werden.
Es steht noch nicht fest, ob die Schnellzüge S 67 (ab Frankfurt
8,40 abends , ab Wiesbaden 9,10 abends) und S 68 (ab Köln
12,25 nachm., an Wiesbaden 3,43 nachm., an Frankfurt 4,13
nachm.) während des ganzen Sommers fahren werden, wie von
der Handelskammer gewünscht, da die Verhandlung mit der
N-achbarverwaltung noch nicht zum Abschluß gelangt ist. Für
Zug 68 ist es vorgesehen. Die gewünschte Durchführung des Per'
soncnzuges 333 (ab Wiesbaden 10,22 abends) bis St . ®oar §f)uU'
sen konnte mangels eines allgemeinen und ausreichenden Ver¬
kehrsbedürfnisses nicht in Aussicht gestellt werden. Der Anschluß
des Zuges 302 Köln-Wiesbaden (an Wiesbaden 5,28 vorm .)
an Zug 551 Wiesbaden - Niedernhausen (ab Wiesbaden 5,27
vorm .) läßt sich auch nicht Herstellen, da eine Früherlegung des
Zuges wegen seiner Anschlüsse in Köln nicht möglich, eine Sva-
terlegung des Zuges 551 aber in Rücksicht auf den Gegenzug 554
(Niedernhausen ab 6,23 vorm.), der in Wiesbaden mit 10 Mn
nuten Ilebergangszeit an den Langenschwalbacher Zug 843 an
schließt, ausgeschlossen ist. Der Antrag , wegen des Omnibus
anschlusses in Kastel an den Personenzug 302 a wird von der
König!. Preuß . und Großh . Hess. Eisenbahndirektion Mainz

berücksichtigt werden. Die gewünschte Späterlegung des Schnell-
zuges S 59 Frankfurt -Wiesbaden (Frankfurt ab 10,48 abendss
zum Zwecke der Aufnahme der Reisenden des Baseler Schnell,
zuges S .43 (Frankfurt an 10,49 abends) der derzeitigen Fahr
ordnung ist vorgesehen. , „ m . .

* Die Verlegung der Wellritzpost soll bereits am 15. Mai d.
I . nach dem neuerbauten Hause Bismarckring 27 erfolgen . Das
neue Postamt übertrifft — so schreibt uns unser S -Korrespon-
dent - bezüglich der Ausstattung und ausgedehnten Räumlich,
leiten alle hier bestehenden Postämter . Aeußerlich sind bei dem i
schönen Bau an den geschlossenen Balkons zwei preußische Adler
mit .ausgebreiteten Flügeln angebracht , welche weit sichtbar
sind. Der innere Raum beträgt 220 HsMeter . Davon entfallen
60 □ Meter auf den Vorplatz, welcher für den Aufenthalt des
Publikums dient . Für die Abfertigung von Geldsendungen und
den Verkauf von Marken und Postwerthzeichen usw. werden 5
Schalter eingerichtet - für den Weihnachtsoerkehr ist noch ein
Nothschalter vorgesehen. - Für die Packetannahme usw. werden
3 Schalter eingerichtet. Ferner befindet sich im Hofe ein Seiten¬
bau , welcher als Lagerraum für Pallete dient . Zum Ein - und
Ausladen von Gepäckstücken ist eine Rampe angebaut . Die ganze
Einrichtung des neuen Postamtes ist eine musterhafte. Der
Miethsvertrag der Postverwaltung mit dem Hausbesitzer lautet
auf 10 Jahre . , ,

* Winzergenossenschaften. Hierüber schreibt die Wiesbade¬
ner Handelskammer in ihrem Jahresberichte : Seit Jahren ist
ein Theil der Winzergenossenschaften, statt sich auf die Bereit¬
ung und Pflege der Weine zu beschränken, bemüht, Weine direkt
an die Verbraucher abzusetzen. Dieselben errichten entweder
Schankwirthschasten, oder verkaufen im Kleinen an Kunden.
Der Weinhandel hat sich endlich dazu ermannt , von diesen Win¬
zergenossenschaften, die seine Hauptkonkurrenten werden wollen,
nichts mehr zu kaufen. Dieses Vorgehen des Handels zu seiner
eigenen Selbsterhaltung kann niemand dem Handel übelnehmen.
Auf der anderen Seite würden wir es für nicht entschuldbar
halten , wenn Winzervereinen , welche Handel treiben und dabei
Reisende hinaussenden usw., StaatsunIrstützungen gewährt
würden . Die Weinhändler werden gut thun , von allen derarti¬
gen Fällen der Handelskammer Mittheilung zu machen, damit
dieselbe in die Lage kommt, Beschwerde beim Staatsministerium
zu erheben.

* Schädigung des Handels durch landwirthschaftliche Ge-
nossenschaften. Die hiesige Handelskammer schreibt in ihrem
Jahresberichte : Immer zahlreicher mehren sich in den kaufmän-
nischenFachblättern der verschiedensten Handelszweige die Kla-
gen über Schädigung des Handels durch landwirthschaftliche
Genossenschaften. So lange diese Schädigungen von Genossen¬
schaften ausgehen , welche keine Staatsunterstützung genießen,
können bei den heutigen politischen Machtverhältnissen die Kauf¬
leute auch keine Berücksichtigung ihrer Klagen bei den Stao s-
behörden finden. Wir konnten daher die Anfrage der Hände §*
lammet Berlin , ihr Fälle von Ausschreitungen der landwirth-
schaftlichen Genossenschaften bekannt zu geben nicht beantwor-
ten , da uns solche Fälle von landwirthschaftlichen Genossenschaf¬
ten , die Staatsunterstützung genießen, nicht mitgetheut wurden,
wegen der Schädigung des Handels durch andere Genossenschaf-
ten die Behörden anzurufen , wir uns aber nicht für berechtigt
hielten . Um in dieser Angelegenheit ganz einwandsfrer Vorgehen
zu können., hatten wir den Herrn Handelsminister gefragt , ob
es den landwirthschaftlichen Genossenschaften, welche staatliche
Unterstützung genießen (worunter auch billiges Geld zu rechnen!,
verboten sei, zum Schaden der Handeltreibenden Geschäfte mit
Nichtmitgliedern abzuschließen. Daraus erhielten wir keme oe-
stimmte Antwort . Es wurde uns nur mitgetheüt , die Falle , wo
wir über die Geschäftsführung einer Kornhausgenossemchat
oder einer Winzergenossenschaft glaubten Klage führen zu mul-
sen, unter eingehender Begründung zur Entscheidung des Herrn
Handelsminister und des Herrn LandwirthschaftsmiNistdr» zu

' ri "*eSMkknrt Gesellschaft für bildende Kunst. Wir ma¬
chen noch einmal auf die am Sonntag 101*2 Uhr in der Aula er
Töchterschule stattfindende Eröffnung der Photographie -Aus¬
stellung aufmerksam. Vortrag von Herrn Matthies -Mafuren.
Näheres im Anzeigenthell. „

* Historisches Kostümfest. Am Sonntag , 26. April um h *
Uhr wird — bei freiem und nicht bindendem Eintritt — m der
„Künstlerklause", Promenadchotel , Wilhelmstr . 24, wieder em
Vortrag über das Fest gehalten werden, um . über Kostüme,
Leihpreise, Bethelligung etc. Auskunft zu erthecken. Listen Mi
Einzeichnen zwecks Mitwirkung liegen auf. .

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 26. (Bei aufge¬
hobenem Abonnement .) „Oberon ". Anfang 7 Uhr . - Montag,
27. Abonnement B . „Graf Waldemar ". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , 28. Abonnement A. „Die Fledermaus . Frosch: H :rr
Conrad Dreher . Anfang 7 Uhr . - Mittwoch , 29. Abonnement
D . Zum ersten Male : „Marienburg ". Anfang 7 Uhr . - Don¬
nerstag , 30. Abonnement B . Zum ersten Male wiederyolt : „'kjn
blaue Montag ". Anfang 7 Uhr . - Freitag , 1. Mai . Abonne¬
ment C. „Der Bettelstudent ". Anfang 7 Uhr . — Samstag , --
Abonnement D . „Rüschaus". - „Praxedis ". - „Im Kabmtt
des Kaisers " . Anfang 7 Uhr . - Sonntag , 3. (Bei aufgehobenem
Abonnement .) „Die Meistersinger von Nürnberg . Anfang
6y2

2 * Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 26-, Nachm.
i/24 Uhr „Monna Vanna ". - Abends 7 Uhr : „Dora " . - Mon¬
tag , 27. „-Der blinde Passagier " . — Dienstag , 28. „Luttr . 7
Mittwoch , 29. „Dora ". - Donnerstag , 30. „Monna Vanna -
- Freitag , 1. Mai , Gastspiel: „Die 11 Scharfrichter . -
Samstag , 2. „Kuhmagd". (Novität .) ,

* Nesidcnztheatcr. Der Sonntag bringt die erste Wrederyo
lung des Sardou 'sche Schauspiels „Dora ", welchem das -9.
terlinksche Werk „Monna Vanna " am Nachmittag zuhalven
Preisen vorangeht . Am Montag findet schon die 27. Ausfuhru 8
des „Blinden Passagiers " statt.

* Metzgerklub. Sonntag , 26. April unternimmt der Metzer
klub Wiesbaden einen Ausflug nach Dotzheim, „zum Deuts cye
Kaiser" , wozu er Freunde und Gönner einlädt.

r . Auszeichnung. Einer größeren Anzahl Eisenbahnbeo'
steter wurden als Anerkennung für ihre 5- und 10jährige vo
ständig zufriedenstellende Dienstzeit die einfachen resp. dvppe
Achselschnüren verliehen. •

r Schneegestöber. Das Wetter scheint sich nicht knsstrn
wollen, denn heute früh herrschte im Taunus abermals heft'p.
Schneegestöber. Jeldberg und Altkönig haben wieder eine ^
Mütze aufgesetzt. Was wird das werden ? .

* Straßensperrung . Die Lessingstraße von der Frankfun
straße bis zur Martinsttaße wird zwecks Herstellung einer
ser- und einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für
Frchrverkehr polizeilich gesperrt . .

* Verhaftet wurde der Knecht, der wie gemeldet emem ^
sigen Speditionsgeschäft einen größeren Geldbetrag unters
gen hatte und damit flüchtig gegangen war . Gestern kam er 0
rück und wurde von zwei Schutzleuten sofort festgenommen.



26. April 1903. Nr. 97. Wiesbadener Tencral-Aazeiger. 18. Jaßrg«,

□ Der Kommnnallandlag hielt heute seine Schlußsitzung ab.
Zu Londesbank-Beiräthen wurven die Herren Geheimrath Hils-
Liwburg, Stadtrath Weil-Wiesbaden und Privatier Wilh . Roh»
Ner-Zrankfurt , zu ihren Stellvertretern die Herren Sturm -Rü-
desheim, Kommerzienrath Koch-St . Goarshausen und Stadtrath
Wetzler-Frankfurt gewählt. Auf ein Gesuch des Vaterländischen
Frauenvereins um Unterstützung wurde beschlossen bis auf Wei¬
teres für jetzt auf dem Lande neu anzustellende Krankenpfle¬
gerinnen einen Zuschuß bis zum Gesammtbetrage von X  1 .0000
jährlich als Unterstützung an die Kreise oder durch deren Ver¬
mittelung zu gewähren. Aus dem Gesetze betr . die Ueber,
Weisung weiterer Dotationsrenten vom 2. Juni 1902 erhält un*
jet Regierungs -Bezirk X  221893 und X  32098 zugewiesen.
Nach einem heute genehmigten Reglement wird der Be¬
itag , welcher nicht zur Erleichterung der eigenen Armenlasten
des Bezirks-Verbandes dient, zur Unterstützung leistungsschwa¬
cher Gemeinden für Zwecke des Armen - und Wegewesens und
zur Deckung von Kosten des Baus und der Unterhaltung von
Brücken zu verwenden sein. Die Minimal -Unterstützung beträgt
ji  100, die Maximal-UnerstützungX 1000. —Einem Gesuch des
Nass- Heilstätten-Vereins für Lungenkranke, um Gewährung
einer fortlaufenden Unterstützung für die Anstalt bei Naurod
entsprach der Landtag insofern, als er dem Verein für das
Etatsjahr 1903 X 2000 zubilligte. — Nach dem genehmigten
Etat beläuft sich der Betrag der zu erhebenden Bezirkssteuer wie
im Vorjahre auf 4^ Proz . Auf den Antrag des Abg. Land.rath
Dr . Schmidt-Montabaur und Konsorten betr . die Nothlage dcr
Krugbäcker-Fabrikation in Folge Verpachtung der nass. Mine¬
ralquellen einigte sich der Kommunallandtag auf die einstimmige
Annahme des folgenden Antrages der Kommission: „Der Kom¬
munallandtag erblickt in der Verpachtung nassauischer Mineral¬
quellen eine schwere Schädigung berechtigter Interessen von
weiten Klassen der Bevölkerung. Er ersucht daher die König!.
Staatsregierung lj die Quellen zu Ems oder den Vertrieb des
Wassers aus denselben nicht zu verpachten, 2j beim Ablauf der
bestehenden Pachtverträge der Brunnen zu Niederselters,
Fachingen und Geilnau von einer nochmaligen Verpachtung ab¬
zusehen und die verpachteten Quellen wieder in eigenen Betrieb
zu nehmen." Die Tagung wurde gegen 12HH Uhr durch den
stellv. König!. Kommissar für geschlossen erklärt.

* Gewerbliche Zcichenfchule. ^ Das Sommerhalbjahr 1903
beginnt am Sonntag , den 26. Apül , Vormittags 8 Uhr.

* Vom Marktplatz . Das herrschende Unwetter richtet allent¬
halben großen Schaden an ; namentlich auf dem Marktplatz ha¬
ben die Ständeinhaber schwer darunter zu leiden. Auch die Käu¬
fer sind dabei mannigfachen Unzuträglichkeiten durch das Um¬
wehen der Stände ausgesetzt. Am Freitag wurden , wie uns mit-
getheilt wird , verschiedene Personen verletzt. Die Inhaber von
Ständen würden nicht den Unbilden der Witterung und der sin
Gefolge derselben entstehenden Schäden ausgesetzt sein, auch
nicht von den Käufern , wie es jetzt leider vielfach geschieht, ge¬
mieden, wenn Wiesbaden eine den Ortsverhältnissen entspre¬
chende Markthalle besäße. Wenn die Fundamente des Markt¬
kellers zu schwach sind, um eine Markthalle zu tragen , so sind
doch genügend Bauplätze vorhanden , welche sich vorzüglich zur
Errichtung einer Markthalle eignen und es steht zu hoffen, daß
die längst als nothwendig erwiesene Einrichtung doch endlich
geschaffen werde.

* Wenn Frauen auseinander geh'u, so bleiben sie noch lange
steh'n ! — Zu diesem Kapitel wird uns aus unserem Leserkreise
geschrieben: Daß das zarte Geschlecht nie des Redens müde wird,
geht wieder daraus hervor , daß zwei Frauen gestern Morgen in
der Mainzerlandstraße bei Wind und Wetter eine volle Stunde
Unterhaltung gepflogen haben und noch nicht ihrer Wege gegan¬
gen wären,^wenn nicht zwei Herren ihnen zur weiteren Unter¬
haltung 2 Stühle angeboten hätten . Dabei stoben sie auseinan¬
der, die eine nach Biebrich , die andere nach Wiesbaden.

z. Diebstähle. Am Dienstag Abend wurden einem Metzger
in der Feldstraße aus der Wurstküche 12 Pfund Blutwurst ge-
stahlen. — Im „Schiersteiner Lach" sind seit Ostern aus einem
Taubenschlage 12 Tauben verschwunden: man nimmt an . daß
dieselben entwendet wurden . — In einem Hause der Scharn¬
horststraße wurden mittelst Nachschlüssels eine Mansarde geöff¬
net und 6 Paar Schlittschuhe aus derselben gestohlen.

5krcUkoiuinö» 5itzlllig vom 24. April 1903.
Wovon man sich im Gefängnisse unterhält.

Das Gefängniß zu E b e r b a ch hat in der letzten Zeit mehr-
'»! rr-T ^ reben  gemacht. Einmal durch einen „Suppenkra-
«au d. h. eine Art Meuterei , welche s. Z . ausbrach weil die
Gefangenen mit der Qualität der Suppe nicht zufrieden waren,

andermal wegen skandalöser Klatschereien in der Frauenab-
Mllung, deren Opfer eine in der Anstalt thätige Aufseherin
«ar . Auch heute beschäftigt ein ähnlicher Vorfall die Strafkam-
wer Abends nach Schluß der Arbeit , beziehen die Gefangenen

Gruppen bis zu 12 Personen die Schlafsäle , und da bei den
wenigen Anregungen, welche die Gefangenen bei ihrer Arbeit
-agsuber in sich aufnehmen, dcr Unterhaltungsstoff kein allzu
sicher ist, so spricht man meist von den Verhältnissen in dem
^lmgnffse selbst, von den Aufsehern, insbesondere dem
Mn,? ir - bem nmit in  Zeiten der Erregung , wie es scheint
g nerell einen Spitznamen beizulegen pflegt. Eines Tages cr-

•betJ* er  Gefängnißverwaltung ein Gefangener und erstat-
E ™ e Anzeige wider seinen Stubenältesten , den Gerber Wilh.

M.r aus Hachenburg, einen Mann welchem eben eine län-
^rafe s30 Monate ) wegen Körperverletzung usw. zndiktirt

hpm' or Stubenälteste steht im Gefängnisse in Eberbach auf
gSL * §/ tcr6eetat  und das mit Recht, denn thuen die Leute ihre
^ncht , halten sie Ordnung unter ihrer Mannschaft , dann ha-
köni, ’C bie ên  mögliche Anfeindung zu erwarten und
ttW ^ kaum in ihrer Stellung erhalten , thun sie ihre Pflicht

•jtnb s'/ eben für nichts da. Der Jung , ein
ErĤma -Krieger , soll es wirklich Ernst mit seinem Posten

halW eP ziemlich strammes Regiment geführt
. Limge wider die Mitgefangenen erstattete er in nicht

Aür gewöhnlich rächte man sich dafür , indem
hn bei sich bietender Gelegenheit wieder denuncirte . Dann

hat " 8uitt. In dem hier in Frage kommenden Fall jedoch
geŵ k ^ung entschieden den Kürzeren gezogen. Ihm wird vor-
bie habe bei verschiedenen Gelegenheiten Vorträge über
iich ij (. x ! e im Gefängnisse gehalten. Vor einiger Zeit näm-
VorstmV - e2n Strafgefangener in Eberbach erhängt . An diesen
i°hlw -O^ ste er bei einer dieser Gelegenheiten an und er.
bQ» handle sich dabei nicht um einen Selbstmord , sondern
iwnnL ?" 8uißpersonal habe den Mann erschlagen und ihn

t  ufgeknupft . Ein ander Mal sprach er über den „Suppcn-

krawall " und warf dabei deni Inspektor Feigheit vor ; ein drit¬
tes Mal erzählte er davon , daß der Inspektor M . 20 die er für
eine hilfsbedürftige Kasse von Jemanden erhalten , für seine ei¬
genen Zwecke verwendet, d. h. veruntreut habe. An dem ganzen
Geklatsch war jedoch kein wahres Wort . Jung selbst versi¬
cherte heute, er habe seine Geheimnisse nur von Hörensagen, sin
Uebrigen aber sei, was er gesagt, entstellt und übertrieben wie¬
dergegeben worden . In Rücksichtnahme auf die ganzen in Be¬
tracht kommenden Verhältnisse ließ der Gerichtshof den Mann
wegen Beleidigung mit einer Woche Gefängniß davon, ein Ur-
theil welches dem Angeklagten Anlaß — vor der hiesigen Straf¬
kammer nicht eben etwas Seltenes — zu Worten des Dankes
an den Gerichtshof gibt._

Letzte üelegramme
* Berlin , 25. April . Me Voruntersuchung gegen den

Landmesser Steldt , der bekanntlich vor längerer Zeit mit
mehreren Kupplerinnen wegen Sittlichkeitsverbrechens cm
minderjährigen Mädchen in Untersuchungshaft genommen
wurde , hat eine ungeahnte Ausdehnung angenommen . Durch
die Aussagen der als Belastungszeuginnen auftretenden
Schulmädchen sind außer Steldt noch mehrere Herren in den
Verdacht gekommen , in berüchtigten Quartieren mit Mädchen
im schulpflichtigen Alter verkehrt zu haben . Zur Zeit schwebt
ein Ermittelungsverfahren gegen sieben als belastet erschei¬
nende Herren . Zur Hauptverhandlung dürfte es erst im
Herbst kommen . — Nach einer Meldung aus Kiel verurtheilte
das dortige Schwurgericht den Schutzmann Hempelmann
wegen vollendeter Verleitung zum Meineid in dienstlichen
Angelegenheiten zu 18 Monaten Zuchthaus und 6 Jahren
Ehrverlust . — Der Polizeisergeant Jordans in München-
Gladbach , der wegen Körperverletzung und Meineids zu
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt worden war , ist nach
Verbüßung von einem Jahr vier Monaten vom Kaiser be¬
gnadigt worden . — Im Grunewaldsee fand man gestern
die Leichen eines etwa 20jährigen Mannes und eines ^ jähri¬
gen Mädchens mit Stricken aneinander gebunden.

* Tilsit , 26 . April . Der russische Verkehrsminister
Fürst C h i l k o w ist gestern niit Begleitung hier eingetrof¬
fen und vom Regierungspräsidenten Hegel -Gumbinnen em¬
pfangen worden . Nach einer Rundfahrt durch die Stadt bn>
gaben sich die Herren an Bord eines Dampfers und fuhren
stromaufwärts weiter.

* London , 25 . April . Morning Leader veröffetnlicht ein
Telegramm , wonach das wahrscheinliche Resultat der Pariser
Reise des KönigsEduard  und des Gegenbesuches Lou-
bets dahin gehen werde , daß ein Handelsvertrag  zwi¬
schen Frankreich und England , wie ein solcher von 1860 bis
1881 bestanden hat , abgeschlossen wird . Es sei jedoch unrich¬
tig , daß Vertreter beider Länder einen diesbezüglichen Wunsch
in einer Versammlung ausgesprochen hätten.

* Nantes , 25. April . Die Kundgebungen für die Eon-
gregationen  haben sich gestern Abend mit großer Hef¬
tigkeit erneuert . Mehrere hundert Mitglieder der katholi¬
schen Jugendvereine durchzogen die Straßen unter Pereat-
rusen auf den Präsekten und veranstalteten Denronstratio-
nen auf dem Platze unter Hochrufen auf die Freiheit . An
der Spitze der Demonstranten befand sich ein Abgeordneter,
der sich weigerte , der Aufforderung des Polizeikommissars,
weiter zu gehen , Folge zu leisten . Er wurde wegen Wider¬
stands verhaftet und gleichzeitig mit ihm der Chefredakteur
des Blattes „Le Nationaliste " . 20 weitere Verhaftungen
wurden vorgenommen.

* Peking , 26. April . (Reuter .) Die hiesigen Vertre¬
ter Großbritanniens und Japans riethen dem Prinzen
Tsching , darauf zu bestehen , daß die Mandschurei  wie¬
der in den Zustand wie vor dem Kriege versetzt werde , unld
die neuen Forderungen Rußlands abzulehnen . Die Ver¬
einigten Staaten tha ten bis her noch keine offiziellen Schritte.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener " Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

T' ür R :emna « und Gi htleidende:

Assmano8 Invaliden*Rad
mit Hand - und Motorenbetrieb.

D. E . G. M. N 191,389.

Selir leichter Lauf, da
überall Kugellager . Fortbe-

-wegung bei Handbetrieb
mittelst 2 Handkurbeln ! Freilauf mit Kiick-
driickbremsen.

Von jedermann sofort allein zu fahren.
Prospekte gratis und franko durch den 1584

Alleinvertreter für it sbailen u . Umgebung

Ke Meer ^ anz,
Ootzlielmerstr . 71 , II,

W uliealla -Theater.
Sonntags 2  grösst ' Vorstellungen.

Auftreten des gesummten Künstlerensembles. gzgg
Nachm. 4 llbr : kleine Preise. Abends 8 Uhr : aewöhnl. Preise

Das 2. (tzrosre Saisonprogrann » .
Signor Luigi Dell ’Oro, KainwervirtuoseS . M d. Schahsv Perstcn
A. M. Norbert, Kunstpfeiferin. '
Charles serra , in seinem Akt auf der Säule.
The Oreat Lumar ’s, Sensationsakt.
Otto Eöhr , Humoristu. Bortraqskünstlr, Komponistendarstellera. Klavier.
Halley an « Gart , Original-Akrobatik-Akt in höchster Bollenduna
Harry Arlou, Gesangs-Humorist.
Engelsky Ensembl«*, Rufst,ch.polnische Gesang- und Tanz-Truppe,6 Damen, 2 Herren. ° '
Jennesse Doree, Dainen-Garde-Trompeter-Corps „Die Wachtparade"

(6 Damen.) " ^ y 12g2
Im Hllnptrestaurnnt:

Ab 11V, Uhr: Frühschoppen -Concert.
Abends8 Uhr: Grosses Concert.

Sonntag , den 26 . April 1803.
115. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Oberon.

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
WiesbadenerBearbeitung.

Gesaimntentwurs: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses
Schlar. Poesie: Joses Lauff.

Oberon, König der Elfen . Frl. Robinson.
Titania, Königin der Elfen . Frl. Quaironi.
Puck, > M,- n . . Frl. Edelmann.
Droll, s . grau Mosel-Tomschik
Meermädchen . . Frl. Müller.
Kaiser Karl der Große . Herr Lefsler.
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne . . Herr Kalisch.
Scherasini», sein Schildknappe . . . . Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad . , Herr Schreiner.
Rczia. seine Tochter . . , . * * *
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer . . . . Herr Wegner.
Babe-Kha», Thronfolger von Persien . . . Herr Aßmann.
Fatiine, Rezia's Gespielin . . « Frl. Brodmann.
Hamet, der Stumme des Palastes . . . Herr Armbrecht.
Amrou, Oberster der Eunuchen . . . . Herr Andriano.
Almansor, Emir von Tunis . . . . Herr Zolliu.
Noschana, seine Gemablin . Frl. Willig.
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Rudolph.
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wasiergeisier. Fränkische, Arabische
Persische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odaliskc»

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hof tili Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal de-. Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : In , Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem Almansors.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

* * * Rezia . . Frau Pester-Prosky
vom Stadtthealer in Cöln a. Rh. «. G.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren genplosscn und erst
nach Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10l/4 Uhr.

Nesidenz -Theater.
Direktion: Or. phil . H Rauch.

Sonntag , de» 28 . April 1803.
Halbe Preise. Nachmittags 3 '/, Uhr. Halb- Preise.

Zum 12; Male:
Novität . Hlonna Vanna.  Novität

Schauspiel in 3 Aufzügen von Maurice Maeterlink.
Deutsch von OpPelnbronikowSki.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Guido Colonna, Kommandant der Besatzung von Pisa Hans Sturm.
Diarco Colonna, sein Vater . Otto Kienscherf.
Giovanna (Monna Vanna ), seine Gemahlin . Claire Krona.
Prinzivalli, Feldhaupluiann im Solde von Florenz Hans Wilhelmy.
Trivulzio, Kommissar der Republik Florenz . . Arthur Roberts.
Borso, ) .. . o:. ,• ■ . . Rudolf Bartak.
Tarello, ) 8lcutnan‘s . . . . Franz O-Hmig.
Bedio, Prinzivallis Sekretär . . . . Theo Ohrt.
Edellcutc, Soldaten, Bauern, Männer und Weiber au? dem Volke rc.
Das Stück spielt in Pisa und in, Feldlager Prinzivallis am Ende des

15. Jahrhnnderls.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Borstcllmig, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung3 Uhr. — Ansang 4 Uhr. — Ende s/46 Uhr,

Abends 7 Uhr:
Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gii!'

Zum 2. Male:
Dora.

Deutsch von R. SchelchcrSchauspiel in 5 Auszüge von Victorien Sardon
Regie: Alduin Ungcr.

Maiqnil- von RioZarös
Dora, ihre Tochter . . . .
Andre von Maurillac . . . .
Lucicn Favrolle, Deputirter, sein Freund
von Lartiges, Gesandtschafls-Attachoe .
Baron van dcr Kraff . . . .
Fürstin Barialine . . ,
Gräfin Rahel Zicka . . . .
Miß Eva Barnett . . , ,
Frau von Baltamiers . . , .
Michael Tekli.
Johann Stramir . . . . .
M on, Kammermädchen der Marquise .
Gooesroid, Oberkellner
Intendant der Fürstin
An oine. Diener bei Maurillac
Ein Diener Favrolles
Ort der Handlung: Erster Aufzug in Nizza,

Versailles, — Zeit : Gegenwart.
Nach dem2. u. 4. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Clara Krause.
Claire Albrecht.
Rudolf Bartak.
Paul Otto.
Arthur Roberts.
Otto Kienscherf.
Sofie Schenk.
Claire Krona,
Käthe Erlbgiz.
Math Spieler.
Hans Wilhelmy.
Theo Obrl.
Agathe Müller.
Hermann Kunz.
Arthur Rhode,
Richard Schmidt.
Robert Schnitze,

die 4 letzten Auszüge in

Montag , den 27 . April 1903.
Abonnements-Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig.

Zum 27. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
_ In Scene gesetzt von Dr.  H . Rauch.

W aldhäuschen
Kestauration und Sommerfrische

SchUnstes u Irfylli erstes Wald -Rest . Wiesbadens.
Fremdenzimmer mit Pension zu 4.50 M. pro Tag. — Sitzplütze
fttr ca . 2000 Personen . — CS o »se Lokalitäten zur
Abhaltung von Festlichkeiten f . Vereine P . lvate etc.

Telephon « o 2067 . Karl Müller . 336

Gartenrestaurant und Cafe
Jur Mlostermütile “,

i« 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen.
Täglich zum Kaffee frische Waffeln.

Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radsahrstation

/



M. April 1903. Nr. 97. SSieSBafeeiiei Ge»er»I-U»»el»ei. 18. Jahrsang.
Dainpffärfeerei n . chemische Beinigim ^ s - AnstaU

für Herren - und Damen -Gerderoben , Gardinen , Möbelstoffe, Teppiche , Felle etc.
Dekatier - Anotalt I Massige Preise ! Schnellste Bedienung!

gpST Trauersachen in 24 Stunden . **3M1 Sil
Etablissement

Leonhard Grosch,
Sedanplatz5 — Wiesbaden — Sedanplatz5

Weits-NaWkis. |
Anzeigen für diese Rubrik buten rote dh

11 Uhr Vormittags
fit unserer Expedition einjulieiertt.

Stellen-Gesuche.
Annger Man »,

32 Jahre alt, militärfrei,. in der
eins., doppelt, und amerik. Buchs.,
incl. GeschäftSabschl. u. Bilanz
perfect, welcher auch gut stenogr.
U. i. Maschinenschreiben bewandert
ist, sucht Stellung. 1405
_ Näh. Wörtbstr. 4, 3.
A ^ erheiratheter, lüchligcr, solider
^ Wirth, 30 Jahre alt, sucht
vethältnißhalber baldigst Stell, als

Melier oder Mer.
(An größerem Bahnhof nicht aus¬
geschlossen. 1585

Offerten unter J . J , 900 an die
Exped. d. Bl._ _

Offene Stelleifc
Männliche U- rssuen.
Gewandte

Nllrelsensdirriber
werden gesucht. Selbstgeschriebene
Angebote unter L . Z . 1001 an
die Expeditiond. Bl. erb. 1598
«H ) aler u. Anstreicher sos. geh

Jabnstraße 8. 1493

3 tüchtige

DttMhallikitkl
gesucht. 422

Wilhelm Bill,
Tünchermeister, Schierstein.

» 'ünchergehülse (Speisarbeiter)
^ ges. Feldstr. 1._ 1502
Ein tücht. Alkerknecht,

ledig oder verheiralhct, gesucht
107_ Dotzheimerstr. 69.

Knecht gesucht
1662_ Helencnstr. 24, Pt.

Ein aust. Kutscher,
für einen Arzt zu fahren, wird
gesucht
1633_ Dotzheimerstr. 49.

tzi» WgMttgkseltc
sofort gesucht. 1541
_ Fransenstraße 6.
4 „ . lart « «» einer in Wies«
AUSirUgkl baden und Um¬
gegend viel gelesenen Wochenschrift
gegen gute Belohnung gesucht.

Offerten u. F . T , 5*90 an di-
Epped. d. Bl. 533/85
(Dtchloffcrlehrling geg. Vergütung
SS suchen K. u. F . Merlelbach,
Dotzheimrster. 60. 1584

Braver

Kchiosserlehrling
gesucht. 9528

I . Hohlwein, Helenenstr. 23.

B'

futttt unter gun-
stigen Bedingung,

die Gärtnerei erlernen Näheres
Kir chgasse 13, Blumenladen, 8940

Irav . Junge , a.' v. Ausw., alS
Schlofferlehrling gesucht.

1996 Steingaffe 7.

Lchmiedelehrliag
ges. PH. Bücher, Sonnenberg,
419_ Langgasse 19.

Lehrling
mit guter Handschrift gesucht. Karl
Prinz , Wc,«Handlung und Wein-
essigfabrik, Sonnenberg. 1575

per Ostern
„ , wieder zu

besetzen. Günstige Bedingungen.
Tapetenhandlung

1576 Rudolph Hause.
Kl. Burgstr. 9.

LehrtWSttkllk

Lelirling
mit guter Schulbildung auf
ein kaufm . Büreau der
Baubranche gegen Ver-
gütung sofort gesucht.

Offert, unt. L . M. 1632
an die Expedition dieses
Blatte«. 1632

Lackirer-Lehrling^
gesucht Römerberg 28. 738

Fr. Elsholz.

Schlosserlehrling
sucht 148

Louis Moos,
Dorkstr. 14.

Ei» dm» Jungt
zum Kegelaufsttzen wird ges.
Platterstraße 16._ 1549
Verein sm unentgeltliche v

AkdkiisnaWkis
im RathhanS . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

UbtheUnug für Männe»
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Küfer
Anstreicher—Lackierer— Tüncher

— Maler
Müller (Mehl-)
Sattler a. Geschirr
Jung -Schmied
Wochen-Schneider
Maschiuen-Schreiner
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Lackierer, Schlaffer,

Schreiner, Wagner, Kauf¬
mann

Herrschaftsdicner
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Architekt
Gärtner
Kaufmann
Küfer
Mechaniker
Schtoffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler — Installateur»
Bureaugehülse
Bureaudiener
HerrschaflSdicner
HerrschaftSkutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Badmeister.
Maffeur __

Mer sch ne iiu .billig Stellung
4t?will, verlange per „Postkarle" die
veutrcbsValianrsnpost ,Eßlingen

Weibliche Versonen.
WEk" Ein der Schu e entlllssense
kinderliebendes Mädchen sos. ge¬
sucht im Kindergarten,

Sleingaffe 9. 1537
E Neumann . M . Lorch.

STKesucht ein Kinderfräulcin»ach
Mainz, feinbürgert. Köchin

für Privat für hier und Eltville,
Hausmädchen für hieru, außerhalb,
Zimmermädchen, Restaur.-Köchin,
Alleinmädchen für Geschäftshäuser,
zuverl. Frau oder Mädchen zur
selbständigen Führung des Haus¬
haltes, nettes Alleinmädchen, gute
Behandlung, 24 M, monatlich, k.
bürgerl, Küche gründlich erlernen,
junges Kindermädchen, Haus¬
mädchen für Restaur. bei hohem
Lohn. 1543

Kau Elise Gerich,
Stellenvermittelung,

Schulgafsc 2.
Telephon 3017.

rÄtiderin und Lehrmädchen ges.
Blcichstr. 9, 1 r. 1647

,in Lehrmädchen für Putz ge<
sucht Weilstraße7. P . 7494tz

B
Lehrmädchen für k
L ges. Kl. Kirchgasse

r. Mädch. k. Büg. grdl. erl.
Seerobenstr. 9. Mb 1 r. 527

Kleidermachen
2. 1374

Ein tüchtiges
Hausmädchen

ges. Friedrichstr. 29, Pt.

I6tl

1641

Suche

k̂ ücht. Ploiials- resp. Auiwarle-^  srau sucht Stellen. 1629
Wagner, Röderstr. 6.

<̂ g. Mädch. z Kleiderm. s. dauernd
ges. Adlerstr. 18. 1. 1574

über 30 Küchen¬
mädchen, Haus-

und Alleinmädchen, 30 Mark pro
Monat. Große Anzahl perfekte
und angehende Köchinnen für
Hotel, Pension und Privat . Lohn
85—80 Mk. pro Monat.

Eentral-Bureau 1. Ranges.
Frau B. Karl,

Goldgaffe 18 . Wiesbaden
1552 Telephon 2085._ -
Ĉ iir kleinen Haus halt wird

ein jüngeres, properes
Zweilmädcherr,
am liebsten von Auswärts,
sofort gesucht , welches Liebe
zu Kindern hat. Näh. in
der Exped. d. Bl.
Ltzehrmädchen z. Kleidermachen
^ gesucht. Neugaffe 15, 1. 6631
rtlraue Mädchen tonnen las

Kleidermachen gründlich erl.
S. Kroeck, Drudenstr. 8, 1. 1234

LhrWchks Stirn
Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

-fMÄtldT
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

jjf Weitflrtffe1
Arbeitsnachweis

für Franeu
im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Bermittelung

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbtheilnng 1. f.Dienstboten
und

Ae »eiteri « ue«.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B.  Waich- Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöhnerinnen

Gut emps»biene Mädchen erhalten
josorl Stellen.

Rvtheilimg N.
A.  für höhere B rufsarte »:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Lomptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
(auch auswärt«) :
Hotel- u, Restaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Bejchließermnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u, Servir«
sräulein<

6 . Leutralstelle für Krankeu-
pflegerinne»

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empsohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

I

_ ind Annahme Sedanplatz ö und Platler «trisse 78

AA/WWN

^ Meiner geehrten Kundschaft zur gell. Nachricht, dass ich das seit ^
^ 40 Jahren bestehende Optische Geschäft der Firma 0

I Cossi . Höhn ,hier,Langgasse 5,1>
Z
I
)
)

C
käuflich erworben habe und dasselbe in unveränderter Weise weiter führen vfc
werde. Durch langjährige Leitung eines der ersten Geschäfte Köln’s bin
ich in der Lage, jede an mich gestellte Anforderung auf das Beste und
Praktischste auszuführen.

Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen und zeichne
Hochachtungsvoll

Consta Möhn,
Inh. : Carl Krieger,

Optiker«Wiesbaden, April 1903. 1690

i
4
C

mm.

Otto & Eschenbrenner,
Ges. m. beschr. Haftung,

Baumaterialien,
Telephon 169 , * Büreau und Musterlager: I «nisen »tras ®e

empfehlen

Mosaik-, glasirte Wandplatten und Moirplallen
der Thonindustrie-Actien-Gesellschaft, Klingenberg a. M.

Ausführung von Boden- und Wandbelägen für Treppenhäuser, Küchen,
Baderäume, Metzgereien, Maschinenhäuser, Trottoirs etc. etc.

Muster und Kostenanschläge gratis.

Lager in Cement, Schwarz- und Weisskalk. 211
^ Weiberner Fa§aden-Tuffsteine, Basaltlava, Blendsteine. Schwemmsteine.

Rohthone, Vulkansand, Pflastersteine, Kleinpflaster, Kleinschlag und Kies.
GGDOOOGGGGGGGGGGZGGGGGGGGGGGGO «.

Wohne noch immer

HeUururrdKr. 40 ,
2  rechts

1709 Frau Nerger Wwe

Gasthaus zum Gneisenau,
Westendstraffe » v (Ecke Gneisenaustraße).

empfiehlt guten tMT Mittagstisch in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen, sowie reichhaltige Sprisen-
kart« zu jeder Tageszeit. - Bier aus der Kronenbrauerei
Wiesbaden , reine Wein «, prima Apfelwein.

9075 Frau Mari « Hardt Ww .,
früher „Karlsruher Hos"

Slüodsrstr.S. A I Blücherstr. 6.
Grosses freundliches Restaurant , schöne Gartenwirtschaft . Auf¬
stellung eines Orlginal-Concert-Pianos , eines Riesen-Grammophons,
Germania -Bier hell und dunkel, anerkannt st. Apfelwein,

Berliner Tafelweissbier , Potsdamer prima Weisse.
Es ladet freundlichst ein

Carl Trost«
HB. Deutsche Radfahr -Hil fsstation._ _ I6?9

Deutscher Hof,
Goldgasse 2ms  1696

i )?uit  El ko fjßS®0Iiiced.
LeUerskovli

Der Betrieb ist wieder eröffnet.
. Friedr . Priester ,

378  Restaurateur . _

ft
o
GO

flo
A
S.o
'S

WMdkffkl,
WaschmWk«.

Kgdcwlumk«,

empfiehlt billigst

P . J . Flieg :©» ,
Ecke Gold - u Metzgergasse 37.

Heute , Sonntag , von Bormittags 7 Mir ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
einer Kuh zu 40 Pfg . und dreier Schweine zu SO Pfg.

daS Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuscr(Fleischbändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 1711

Städtische Schlau,ttzanS -Verwaltung.

Nassauische Bank
Wiesbaden

net . - Ges.
M Wilhelmstrasse 16 L

An- u. Verkauf von Effekten
an in- nnd ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung , Versicher¬
ung von direkten.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- nnd Auslandes.

Einziehung und Di &contirung
von Wechseln und Deviseu.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Credithewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschlnss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen ! welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2 —4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach
Fragen.

betreffende
7307

1668

iiesiMener fliieni-u.
Sonntag , den 26 . April

II. Hauptwanderung.
Abfahrt 7 Uhr 15 Min., Sonntags -Billet Hatten¬

heim, ab Erbach (bei schlechtem Wetter ab
ville die Chaussee nach Kiedrich ) ScharfensteiD,

j - - . Rheingaublick , Hansen v. d. Höhe (Frühstiic ^
Klosterkreuz . Hallgarter Zange, ev. kalte Herberge nach
heim (Mittagessen 5 Uhr im Hotel Ress). Liederbücher u. 1v
stück mitnehmen . Clubanzeichen anlegen . Führer : B -
Fr , L a u p u s.

Frisch««getroffen:
Holl PoNHeringe,

10 Glück 35 Pfg.
Dtlieatesr -Sanerfraut.

10 Psd. 50 Psg.

°̂ L Altstadt-Consum,
_ 31 Metztjergasse 31 , nächst der Goldgasse,

Heute wird ein Pferd,
Olllliitilt, ausgehauen.

Neue Kserdklnktzserei uud Speiselllms
8 kleine LMwalbacherstrake 8.

Sardelle «.
per Psd. »0 Psg.

Düsieldorfer Senf.
per Psd. 25 Pfg.

1700
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208 . KSnkglkch Urrutzlsche Klassenlotterk-
«. Klasse, l - Ziehungstag , 24. April 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk- sind in Klannnern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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49 939 108201 402 12 688 13 938 109021 186 253 837 455 (1000) 91 524
96 638 76 86 733 875 940 66

110023 239 302 582 84 975 111126 240 312 36 615 41 904 112174
215 53 97 321 37 437 578 714 909 97 113045 117 200 807 85 401 51 81
509 72 75 623 37 59 114086 234 (500) 408 46 588 649 788 115129 270
473 507 10 660 896 912 (500, 19 62 116215 (500) 44  317 459 65 605 25
43 718 36 (1000) 55 117133 263 451 568 779 863 (500) 66 989 118084 99
206 619 86 119189 371 889 951 (500,
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Lirrftadt.
Saalbau „Zur Rose«.

V"<te und jede« Sonntag von4 Uhr ad: «roge

J . » « a - M nsik.
3)4 ». Getränke , wozu ergebenst einladet

Schiehcner.

208 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
4. Klasse . I . Ziehungstag , 24. April 1903. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦
Turn- W Dem»

(Waldstraße).
Sonntag , den 26 . April » Nachmittags1 Uhr:

Brsirlrsvorturnerlllm-e
(Wau Süd Nassau)

anschließend von 4 Uhr ab:

Kränzchen
trn

Saalbau Burggras,
Waldftrahe.

Freunde, Gönner, sowie Mitglieder des Vereins sind
freundlichst eingeladcn. 1656

Der Vorstand.

ttestaurant

„Stadt Frankfurt “ ,
Inh . : Alb . Langemanii,

WIESBADEN , Webergasse 37,
in nächster Nähe des Kochbrunnens.

Special - Ausschank der
Hofbierbrauerei Schäfferhof Mainz.

Reine Weine . — Mittagstisch von 12—2 Uhr
von Mk. 1.— an (im Abonnement 90 Pfg.). 1500

Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
frans . ftSillardg.

Variete Bürgersaal.
The Askana ’s akrob. Potpourri.

Kathi und Toni Kreutzer , Wiener Duett.
Der hier best bekannte Adolf Gödicke, _

Hr genannt Greifenberger. -£§
Romeo ’s Truppe,

Japanisch-phantastischer Equilibristikakt mit dressirten
Kakadus.

Rosa Moser , Costümsoubrette.
Chr . Uno , südd. Humorist.

Siieninis Trio , Hand- und Zahnkraftakrobaten.
1423 C. Wolffert.

II . g>" und billig auchZahiungs
erieichterungen, zu hoben

A. i -- i « 8 « ».. Adelheidstratze 46.

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem
heutigen Tage die

Gastwirthschaft,3»lten3 linlea“
Waldstrotze,

übernommen habe und wird es mein eifriges Bestreben sein,
nur durch gute Speisen und Getränke die mich be¬
ehrenden Gäste zufrieden zu stellen. 1654

Grotze Kegelbahn!
Hochachtend

Wilhelm V eKc.

Wamiit„fntlsruljer Ws",
44 Friedrichstrasse 44.

Mit dem Heutigen habe ich in meinem Lokal einenScheibenstand
zur Unterhaltung meiner w. Gäste errichtet.

Gleichzeitig empfehlesgutbürgerlichen Mittagstisch zu 60 «. 80 Pf,,
reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte . Prima Helles und
dunkles Mainzer Exportbie ». — Steine , vorzügliche Weine.
— Apfelwein , — Billard . 1600

Um geneigten Zuspruch bittet
Heinrich Jahn«

Gasthaus zur Schleifmühle,
Aarstratze Nr . 15 . 1665,

Heilte äamßag : JMtlfnppr,
wozu freundlichst einladet_ Adam Stil Im.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

ailzinllsllr.
wozu höflichst einladet

Job . Kraus.
4104

Eier. Butter. Käse.
I» I» Centrifngen -Sützrahmbiittcr zu billigstem Tagespreis.

I» Centrisugen - Lüsirahmbuttcr pr. Pfd. 1.25 Mk., bei 5 Pfd.
1.b0 Mk.

Feinste Landbutter per Psd. 1.30 Mk., bei 5 Pfd. 1.15 Mk.
Sämmiiiche Käse in nur aller feinster Waare zu niedrigsten Preisen.

Stets frische Eier , sowie 2mal täglich frische Milch
empfiehlt

Karcher 's Eier -, Butter -, Käse Spezialgeschäft,
Helenenstraße1. Ecke Aleichstraß«. 1581



18. JahrgiwzWiesbadener Tcncral-Anzeiger.

deu 27 ., bis VONNSI ' ZiSg , äeu 30 . April,
verkaufe ich Martin Wiegand,LanggasseN

Wegen Aufgabe “Ä1WMCUM in Kleiderstoffen,
Flanelles, Unterröcken, Schürzen,

Damenwäsche, Tischwäsche,
Gardinen. Rouleaux, GartentiscluDecken etc.

zu

rednzirten Preisen*

der fertigen Confection und Vergrösserung meines UMaaSSgeschäftS
unterstelle ioh mein ganzes Lager einem

G. H. LugenbDhI zu nie dagewesenen billigen Preisen
Auf einen Posten J » <| iiettes , Kragen » 15.eis<

Paletots , sowie Jackenkleider ä Mk. 20 30 machei
besonders aufmerksam.

Sämmtliche Stoffe sind Ia . Qualität und tadelloser Verarbeitung,

Modell -Costräm®
letzter Saison bedeutend unter Preis.

Inh .: C . W Eingenbühl

Der Verkauf findet nur gegen Baar statt.Sonntag , den 26 ., Bormittags IZIT tthv,

per Flasche(bei Abnahme von 13),
einzelne 55 Pf,, sehr preiswerther,

guter Tischwein,
Photographie«

ConradH. Schiffer,
nur Taunusstrasse 4 , Parterre.

Promenade-Hotel , Wilhelmstraße 24

WallertjemerWiesberg,
eigenes WachSthum,

im Faß p. Llr. LO Pf ., incl. Accise.
E. Brunn , ®,'Ä'

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Teleph. 2274. A"clk-idflr 33.

zur Orientirung der zur Miwirkung geneigten Damen und Herren über Fest, Festspiel,
Kostüme, Leihpreise der Kostüme rc. rc.

Eintritt frei für Jedermann und nicht bindend.
Listen zum Einzeichnen zwecks Mitwirkung liegen auf. Um rege Betheiligung

interessierter Damen und Herren bittet 105  ‘Der Vorstand.

Guter, kräftiger

Wird über die Straß - abgegeben.
Küche des Offizier-Casinos,
"321 Dotzheimerstr3, r.

Danksagung 10 % Rabatt auf fammtliche Koffer- und Sattler
waaren.

Fr. Meinecke, SlNlkk, MnWaßt 46.

Für die vielen , aus allen Kreisen von Nah und Fern kommen
den Beweise rührendster Theilnahme an unserem schweren Ver

luste sprechen wir hierdurch unseren tiefgefühlten Dank aus , lts

Im Nam6n der trauernden Hinterbliebenen
für Wöchnerinnen u. Kinder.

August Wilhelmj,
Albert Wilhelmj,
August Wilhelmj,

Prokurator

Dr. juris

Professor

in bester Waare zu billigen Preisen.

Drogerie

Michelsberg 23,
Ecke Schwalbacherstrahe

Telefon 189.

Bienen -̂ omg«rossartige Auswahl
in modernen Tapeten mit passenden Friesborden.

Wilhelm Gerhardt , Mauritiusstr. 3, Wiesbaden
Specialgeschäft fllr: Tapeten , lAnoieum , Wachstuche.

B ;ni Ce Preis ®. Telephon » IO « . AntmerKsamo Bedienung.

(garantirt teilt) .
des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

und ilmgegend.
Jede« Glas ist mit der „B er e i n s p l 0 m b e" »ersehen.

Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei ,
Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei v °l ' *
<£ . Macheuheimek, Rh-instraße



Bezugspreis:
Monat « - M Wl ~ Bringorlohn 10 Sfg ., dur - bte ®o» ft» .» »
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Der 2ol!KonMt zraifcfien Deufidilaat!
und Kanada.

Die kanadische Negierung hat bekanntlich, vorbehaltlich
Zustimmung be* Parlaments von Ottawa , nicht unoe-

trächtliche Zufchlagszölle aus deutsche Waaren ins Leben tre¬
ten lassen, weil die zollpolitischen Verhandlungen nrit
Deutschland wegen einer billigen Behandlung der kanadischen
Erzeugnisse im deutschen Zolltarif gescheitert sind. Die Wei¬
gerung Deutschlands auf die betr. Forderungen Kanadas
einzugehen, war indessen durch das Verhalten dieser britischen
Kolonie völlig begründet, denn Kanada entzog notorisch, um
das Mglische Mutterland zu bevorzugen, den deutschen Waa-
Üf1 5xr^ I er "bunziger Jahre die Meistbegünstigung, und
Deutschland wehrte sich dann einfach nur , als es zur Vergelt-
Mg die autonomen Zollsätze seines Tarifs gegen die kanadi¬
schen Getrerdeexporteure anwandte . Während nun aber
unter dieser deutschen Gegenmaßregel hauptsächlich die Ein-
fuhr kanadischen Getreides nach Deutschland aus ein Mini-
mum herabgesunken ist, kann umgekehrt die deutsche Waa-
renemsuhr in Kanada, ungeachtet der zudem vertragswidrig
erfolgten Aufhebung der Meistbegünstigung für die deutschen
Maaren eine Zunahme gerade während der Jahre 1897 bis
^ ^ brzelchnen Denn sie stieg innerhalb der genannten
Zell von 5,7 Mrllwnen Dollars auf 10,9 Millionen Dollars,
a so beinahe um das Doppelte, und der Aerger der leitenden
Kreise Kanadas über eine solche Wahrnehmung scheint nun
mit dem Beschluß eines Zollzuschlages von 33 ein Drittel
Prozent auf die aus Deutschland kommenden Maaren bewirkt
zu haben.

nun Me1’c Maßnahme die von den Heißspornen in
Ottckoa erwartete Wirkung einer Unterbindung der deutschen

«ach Canada haben wird, das bleibt indessen minde-
E "°ch sehr abzuwarten. Am meisten würden von dem

w Zuschlagszoll der deutsche Rohzucker, ferner Klei-
°er- Gewebe, Porzellan , Steingutwaaren , Eisen- und Spiel-

vielleicht noch ein paar andere Erzeugnisse der
Äf^ nÖ̂ Wetöäti9feit' bisher auf einen recht gu-
Ä “ Kanada, ungeachtet des Wegfalles der kanadi-
lein l^ 9Û 9U" 9§fQ̂ ' redmen  konnten , getroffen
jS öa<u h,te  erwähnt , die deutsche Ausfuhr nach

anada trotz des Wegfalles dieser bisherigen Vergünstigung
lekim ^ "ppelte erhöhte Zunahme während der

verzeichnen-durfte und hierbei außerdem
l21tÄ db  9 l 9m  mächtige englische Konkurrenz zu
iiaü vermochte, welche doch durch die Vorzugszölle Ka-

Wilsche Mutterland eine wesentliche Unter- !
meung erfuhr, so wird wohl auch der kanadische Zuschlags- l

zoll der deutscherUxportindustrienicht ŝo besonders gefährlich
^rden Me siegreiche deutsche Industrie und der intelligen¬
te deutsche Kaufmann sind schon mit anderen, weit größeren
SchwiM 9kelten fertig geworden, sie würden es darum gewiß
erstrechtverstehen , die ihnen von einem Lande wie Kanada
in den Weg gelegten Hindernisse schließlch zu überwinden.

jedenfalls ist das Risiko, welches Kanada infolge seines
provozwenden Auftretens für seinen gesammten Export nach
Deutschland lauft , weit größer . Bereits die Anwendung der
deutschen autonomen Zollsätze gegenüber Kanada hat ja ge¬
nügt, den Absatz kanadischer Produkte , hauptsächlich von Rog-
gen und Weizen, nach Deutschland empfindlich zu treffen
Wenn nun Deutschland die kanadischen Zuschlagszölle mit
entsprechenden Kampfzöllen beantwortet , so würden dieselben

Telezr.-Adresse: „Generalanzeiger". XTTTI. Zahrg tilg

kaum zweifelhaft zu einer völligen Unterbindung der Waaren
Anfuhr Kanadas nach Deutschland führen. Deutschland
aber war bislang ein Hauptabnehmer für Getreide, Hölzer,
Felle und Haute aus Kanada , letzteres sähe sich also bei et¬
waigen deutschen Repressalien mit einem Schlage eines sei-
ner wichtigsten Absatzgebiete bis auf Weiteres beraubt Da¬
rüber , ob die deutsche Regierung bereits entschlossen ist, nun
auch ihrerseits die schärfsten Zollerhöhungssaiten gegeffiber
, ^ " °ba °" fzuziLhen, liegen allerdings noch keine zuverläs.
stgen Mittherlungen vor, man darf aber wohl erwarten, daß
dies geschehen wird . Kanada verdient durchaus eine olche
schaffe Lektion deutscheffeits, die entschieden deutschfeindliche
Spitze der kanadischen Zollpolitik ist ja schon seit Jahren er-formbar.

Die Religionen der Erde.

Komisch «'
kathoL
Christen

270 .MII.

Christen
Milk

Griechkathöl . ._
Christen 110 Mill._L J" >0

2 o-

Sbige Darstellung soll den Lesern zeigen, in welchem
Großem,erhältniß die Religionen der Erde zu ffnander ste-

f }f,  SE die Anzahl ihrer Bekenner in Millionen an.
besonders zu beachten, daß in Bezug auf die Größe

^ ^ ^ ^ gmnen̂ nur^ diê Höhe der einzelnen Dafftellungen

Feuilleton

6in paar Ohrringe.
I » den Erinnerungen eines Tetektives.

Isktsamsten Sachen, die Vorkommen, finden
ein s in die Zeitungen . Es läßt sich schwer

zus-iiÄL °Mben, ^vielleicht eben deswegen, weilfesuf dafür angr . . ..,.
ob je,«!1/]®”1 ond . So möchte ich zum Beispiel bezweifeln,

eihvnä Ariern gewissen eigentümlichen Vorkomm-
- ^ Öffentlichkeit gedrungen ist, das sich

der fahren erst in jenen auserwählten Kreisen
SÄ SÄ ** Me"b -rst-"

Interesse wurde daherdurch die>ÄI ^ uo7 siff^ ^ 7^ 77
Teile der „Gesellschaft" ,abspielenden DiebEien nicht be-

In einigen Fällen war zwar die Polizei
benachrichtigt worden , doch hatte auch sie nicht zu helfen
vermocht. Darüber konnte indessen kein Ziiifff obwai

vme Persönlichkeit war , die sich in der„Gesellscbait" als uni - r t _ ' l" . ~~x

maßgebend ist Wie effichtlich, sind bei dieser Karte die ein-
zelnen Bauarten , welche bei den verschiedenenReligionen
am meisten hervoffreten , angewandt worden. Wir sehen den
majestätische, Bau der Peterskirche in Rom, die schönen For¬
men des Berliner Domes . Der typische Stil der Kirchen von

iu Ir t7fjr 7;,, . war , ore ucö in der
raIä Uttter  seinesgleichen bewegt^ höchst

!Ä ^ scheinlich sogar eine Dame, die sich durch9ihre Bor-liebe  fÜC ZU hPTinriinort r ..

hot

.^ gespielt hat.
knid im Anfang Juni — die Londoner Saison

l^rer  Höhe — als mich eine Dame von
„ cvS “ )r Barmouth , um meinen Besuch b
^ees m_̂ ?^ .^ ie hierher bemüht, Herr Lowe,
einer kllb: >•äu  versichern, " begann sie.

um mic
um nat

daß auf
f°n stauen und Gesellschaften, die in dieser Sai-
Hlen haben, Juwelen und Schmucksachenge-

hat flnA Wie Sie sich aber wohl denken kön-
Men K*  K rcn  gißten Unannehmlichkeiten Anlaß
AniuckZ  sogar vorgekommen, daß Damen , die

daf, sĥ ? 6t hatten , derselbe gestohlen worden ist,
^ «etan können, wie es geschehen ist oder wer

ftte m der Tati * DiebstHs "echt merkwürdige Geschichten
ö-trag ^ ie slch in der vornehmsten Gesellschaft

sichi ^ sbn soltten, erzählen hören , und man er-

Ützieln̂ m überaus hohen Werte und stets wurden
DLmuckaeLenÜLnde äauiikt ; das üffentlicbe

iU «ws
»Ich darf daher wohl vermuten , daß der _ der _

M i? L ° Srnsä ® “ 81“ - » »■

» ffl7Ä "<amin etS V dZ
ab^ nbc" - .Nun will ich am nähten Donners¬tag wiederum cm kleines Xamücra -niinon

w ^ /w ^ ^ ^ Endlich liegt mir ungeheue? viel daran d? ß
^ etwas me wieder in meinem Hause vorkommt A

vuher für den genannten Abend Ihre Dienste inAnspruch nehmen, denn icb bin überren »? 7**; tn
Scharfsinne nichts Verdächtiges entgehen wkrd. Ich b? ?! ch?

" " « n • * * ? & ? £ :

nicht Äk ? ^ o» toMtunfbi ™e,9 mrinTS6rs°"“«whi'.sufis
SilV -**uzh:

mein litte . Herr Lull äfi iS “ cH “ nm* m ’
Cotljen ^ Ä °nd° ^ tem » d»
^Äkanden in die Oeffentlichkeit dringen.

Äch2ttd ^ "^ keinerlei Aufsehen machen uub muß ver-

Mit gemischten Gefühlen begab ich mich nach meinem
®u£ê u öuruck. Ich verhehle mir nicht, daß ich hier einen
p-all vor mir hatte , der mit dem größten Takt und äußer-
ter Vorsicht behandelt sein wollte , und der beim günstig-

^gange doch nur recht wenig zur Erhöhung meines
N^ ff^ ^v̂ bragen konnte . Dann aber sagte ich mir, daßlü - |ug*e tu; mir, oan

mehr wußte oder wenigstens arg.
einzuräumen̂ ^ Ur 9ut  befunden hatte, mir gegenüber

>"^5̂ tag Abend kam heran und ich begab michnach der «üritlitb ^^ rtL-na **moi*,» ur/ tItd̂ eingerichteten Wohnung der Gräfin.
Meine Aufgabe war es , mich unter die Gäste zu mischen,

n nach Möglichkeit zu amüsieren und die Augen
. r. c r ,1 o r. *41 VWJ UJllCl Ult - VaJ

mx6)  dabei nach Möglichkeit zu amüsieren _ _ _
halten . Nichts erschien unwahffcheinlic§er,

h<H in dieser glänzenden Versammlung , die in
S? mww7 ^ in Dieb befinden sollte.

den vornehmsten weisen des ganzen Landes an.
2C beit verging , ohne daß sich etwas er-

eignet hatte , dem rch irgend welche Bedeutung hätte bei¬
legen können. Als sch mich jedoch gegen zwei Uhr mor-ütlick-- "x-*- -*“ -51 • - •

[enjntmen hatte . Sie waren beide noch sehr jung und
schrenen sehr verliebt ineinander zu sein. Die Dame trug
eine sehr elegante Toilette und auch sehr kostbare Iw

^ch kein Kenner von Edelsteinen bin,
so verstehe rch doch genug davon , um zu wissen, daß die
S ^ me, die diese Dame trug , sehr wertvoll waren . Ins-
besondere war dies mit ihren Dramantohrringen , die da¬
mals gerade wieder in Mode kamen, der Fall . Die beidenjTv1 iu men, oec A)ic octocn

ü ,. eut  mochten einen Wert von einigen hundertPfund Sterling haben.
Wahrend nn Saale flott getanzt wurde, vertffeb sich

Pml.V die Zeit mit Schäkereien und Liebesae-
^ scĥ n ihnen auch garnicht lang zu wer¬
den, und sie ließen mehrere Tänze vorübergehen , ehe sie
wieder in den Battsaal zurückkehrten. Endlich aber ver-
Iteüot 0« das 2immer . Aut dem fiauteuil . auf de» tzls
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Griechenland ist zum Ausdruck gebracht . Ebenso sieht man
die Moschee des Mohamedanms BttracMmMckTar-
slelluna nach dem Größenverhattmß , so fallt besonders me
gewaltige Ausdehnung des Buddhismus «ms. An zweiter
Stelle kommt dann die katholrsche Kirche . ^ edenfcms fft es
sehr interessant , die einzelnen Religionen ihrer Ausdehnung
nach miteinander vergleichen zu können

Schlecht geführt und doch gehegt?
Die „Gartenlaube " veröffentlicht einen weiteren Brief,

den Bismarck am Weihnachtsheiligabend von 18/0 aus
Frankreich an seine Gattin gerichtet hatte und der »nt ^ An¬
derem folgenden Satz enthält : „Der ^ hm der Führung
liegt irr der bewunderungswürdigen Tapferkcw unserer
Gruppen ; nur etwas weniger davon , und keiner der Funrer
tmttde vor der Kritik heilte bestehen ." Wie auch aus einigen
seiner anderen Briese hervorgeht , war der damalige nord¬
deutsche Bundeskanzler der Meinung , daß es mcht dre Ge-
schicklichkeit unserer Generäle , sondern die Tapferkeit uns
.Soldaten gewesen sei, welche die Siege von 18/0 ^ 1 er¬
rungen Und ganz speziell von den Kämpfen vom 16. August
bei Mars -la -Tour schrieb der Kanzler , daß der besiegte Femd
auch tapfer , in besserer Stellung , besser bewaffnet und den
Unsriaen an Zahl doppelt überlegen gewesen sei. " Bei aller
Hochachtung vor der Größe und den Verdiensten Blsmawll-
muß man doch bekennen , daß diese Urtheile sehr widerspruchs¬
voller Art und fast ohne Ausnahme mehr oder weniger uw
zutreffend sind . Niir das Eine ist richtig , daß die x.apferkeit
unserer " Soldaten über alles Lob erhaben war . Aber d^ e
Tapferkeit würde nicht viel ausgerichtet haben , wenn sich ihr
,richt eine entsprechende Ausdauer und eine efferne Disziplin
zugesellt hätten . Jedoch selbst die Verbindung dieser drei
Eigenschaften kann den Sieg noch lange nicht verburgew
wenn die Führung eine schlechte ist , noch dazu , wenn , tme ev
cmi 16 August 1870 der Fall gewesen fern soll, der Mnd
Wenfalls tapfer und überdies viel stärker , besser bewaffnet
und in besserer Stellung ist . Gegen solche Vortheile kann
die tapferste Armee nicht aufkommen , wenn sie schlecht ge-
fiihrt ist. Voii einer genialen Führung kann w allerdings
keine Rede sein, aber die Leitung der deutschen gruppen war
am 16 . August eine viel bessere als dre der gegnerischen .̂ Die
deutsche Führung löste die ihr gestellte Aufgabe , die west¬
wärts abmarschiren wollende Bazainestche Armee so cmg
aufzuhalten bis genügende deutsche Truppenmassen ar g
kommen waren , um die französische Armee bis an die Mauern
von Metz zurücktverfen zu können . Marschall Bazcnne d
gegen unklar und schwankend in seinen Absichten, verschwen¬
dete einen großen Theil seiner Streitkräfte zur ^Deckung sei¬
ner linken Flanke und seiner Verbindung miit Metz, anstatt
sich mit seiner ganzen , numerisch überlegenen Heeresmacht in
der Front den Deutschen mtgegenzuwerfen und den West¬
marsch zu erzwingen. Die Zerfahrenheit Bazaines und dre
auf die Erreichung des einen , klar vorgezeichneten Zwecke^
concentrirten Maßnahnren der deutschen Generale bilden eine
der Hauptursachen der deutschen Erfolge m senen Tagen.
Aber auch die anderen auf Letztere bezüglichm Bemerkungm
des Bismarckschen Briefes sind sehr anfechtbar ^ apst
kämpfte die französische Arinee allerdings Mich; aber diesem
Konscriptions - uiid Stellvertreter -Heere fehlte der Schwung
und die selbstvergessene Kampfeslust des auf der allgemeinen
Wehrpflicht beruhenden deutschen Heeres , welches . überdies
von dem Bewußtsein durchdrungen war , zum K-Ee schnöde
herausgefordert zu sein und für eme gute Sache zu
fechten Was die bessere Bewaffnung der Franzosen anl e-
langt , so war ja das Chassepot- dem Zündnadel -Gewehrm
einiger Hinsicht überlegen , aber dieseVorzuge waren mcht von
ausschlaggebender Bedeittung . Unendlich wichtig« : war ^ der
Umstand , daß das deutsche Geschütz dem ffanzostschen mcht
nur cm Zahl , sondern auch an Leistungsfähigkeit wett uber-
Lgln war indem es auf viel  größere Ent eimungen und
L präziser schoß, nnd seine Geschosse beim Ausschlagen ck
plodirten , während ^die^französischelwmeist^
Dame gesessen hatte , sah ich etwas Münzendes liegen.
Ich trat näher , um es mir anzusehen . Es das Riech¬
fläschchen der Dame , das durch irgend einen Zufall hier
liegen geblieben sein nrochte . Ich legte es wieder dorthin
zurück wo ich es gesunden hatte , und in der Hoffnung,
daß dieses mit Juwelen besetzte Riechfläschchen für den

fashionablen " Dieb , falls er m der Rahe wetten sollte,
eine Falle werden könnte , suchte ich wiederum meme Eck»
auf , aus der ich wohl alles sehen und beobachten konnte,
selbst aber , kaum gesehen wurde . „ , .

Nach einer kleinen Weile trat em alter Herr herem,
unk sich dem Genüsse einer Zigarette hinzugeben . Er
war von großer Gestalt und hatte regelmäßige , schone
Gesichtszüge ; ,amch sah er recht intelligent aus , und der
Aristokrat von Geburt war in ihm mcht zu verkennen
Seinen Namen kannte ich nicht ; ich hatte aber bemerkt,
daß er mit allen Gästen sich unterhalten hatte . Dem
Anschein nach war er allen Gästen bekannt , und er schien
in der Gesellschaft eine große Rolle zu spielen.

Plötzlich fiel sein Auge auf das kleine kostbare Riech¬
fläschchen . Vorsichtig sah er sich im Zimmer um , ob ihn
wohl jemand beobachtete , und nahm dann das Fläsch¬
chen zur Hand . Er d rehte mir dabei den Rucken zu.
Ich wollte eben >a.us ihn zuschreiten , als er sich umwandte,
pas Riechfläschchen wieder dorthin legte , wo er es ge¬
funden hatte , und ruhig seiner Wege ging.

Ein Glück war es , daß ich mich mcht von der Stelle
gerührt hatte , denn ich hätte mich sonst nicht schlecht
blamiert . Ein unwiderstehliches Gefühl veranlaßte mich,
nochmals das Fläschchen zur Hand zu nehmen . Ohne
mir dabei etwas zu denken , führte ich es an die Nase.

Ich weiß mich nur noch zu erinnern , daß ich in einem
Sessel saß , als ich wieder zu mir kam . Allmählich vermochte
ich wieder klar zu denken . Das Riechfläschchen lag neben
mir . In ihm war ein Betäubungsmittel , und ich selbst
hatte einige Minuten lang das Bewußtsein verloren ge¬
habt Noch immer fühlte ich mich benommen und schwind¬
lig da ich aber nur zu gut wußte , daß von meine - Geistes¬
gegenwart alles abhing , nahm ich mich zusammen , und
mit Aufbietung aller Kräfte gelang es mir auch, mich
zu ermuntern

(Schluß folgt.)
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platzten und sehr häufig gar keinen Schaden anrichteten . Die
französischen Geschütze wurden von den Granaten der deut¬
sche errstcht , nicht aber die deuffchen Geschütze von den der
französische . Das war ein ausschlaggebendes Moment . Em
konservativer Abgeordneter sagte vor einigen Zähren m er r
Reichstagsrede : „Im Kriege von 1870-71 hat dre Arttllme
den Ausschlag gegeben ." Damit sagte er das Richtige . .̂ er
Satz ist jedoch nicht so zu verstehen , als ser dre deutsche Ar¬
tillerie an sich der französischen überlegen gewesen - chüme
war im Manövriren und Schreßen ebenso gut ausgebttdet,
wie Erstere Graf Waldersee berichtete kurz vor dem ^ nege
X ärlin daß i»m * stanMIch - Arl, ° -n°
tet jit monöotiren Ich« als Sk . »er
Ueverlegenheit oder Güte nützte nrchts , angesichts des Um¬
standes daß die ftanzösische Artillerie mit einem wstckr-
werthiqen Geschütz bewaffnet und überdres viel schwacher
war als die deutsche. Die französische Feldartrllene konnte
inffenem Kriege nur zeitweise eine Rolle spielen , wurdeaber
stets sehr bald durch die deutschen Geschosse außer Gefecht ge-
etzt Ohne genügende Mitwirkung der Artillerie laßt ich

küne Schlacht gewinnen , und dre zahlreichen , sehr wert und
vräzis schießenden deuffchen Geschütze konnten damals , von
den^französischen unbeirrt , die Gegner auch aus den besten

•WS ® « dem m.
marck noch unbekannt warm , d̂urch die aber allem dre auf
fälligen kriegerischen Vorkommnisse jener Lest erklärt werden
können , und zwar auf einfache, widerspruchslose Werse.

18. Jahr, «»,

ifÄrÄ x  itssä 5
Geleaenheit , an einer armen Person „Gerechtigkeit zu oben,
mdem sie die Angeklagte einfach für nicht schuldig erklärten.

Brandstiftung . Man meldet uns aus Großwardem , 24.
Avril : Der Wald des lateinischen Dom -Kapitels wurde von un-
bekannten Thätern in Brand gesteckt. Dre Gendarmerie wollte
die Ortsbewohner zur Brandlöschung auffordern , wurde redoch
von ihnen thätlich angegriffen und mußte rn das Schulhaus
flüchten. Als die Excedenten die Schule angreifen wollten , gab
die Gendarmerie Feuer , wobei eine Person getodtet und meh-
rere verwundet wurden . Eine strenge Untersuchung ist ernge-

Sturm . Man meldet uns ans Zell am See , 24. April . Seit
gestern wüthet hier ein furchtbarer Südsturm . Der See geht mit
stockhohen Wellen . Die Dächer mehrerer Villen wurden abgetta-
gen. Beim Strandhotel , welches am See liegt , haben sich de-
denlliche Erdsenrungen gezeigt.

Oie Kämpfe um langer
und in dm verschiedenen Gegenden Marokkos dauern nun
schon Monate lang fort , ohne daß es den Truppen des Suff
tans gelungen ist , die anfrührerischm Stamme auch nur zum
Thei ? niederzuwerfen . Im Anfänge bedrängte Buhamara,
an der Spitze der Kabylenstämme stehend , den Sultan ha t
Z  Fez,woer einen leichten Sieg erfocht wobei fas aller
Proviant Kriegskasse , Waffen und Mumtton der Sultans
truvven die eine wilde Flucht nach Fez ergriffen hatten , m
dst Hände d r Aufftändifchen fielen . Buhamara verstand
diesen Sieg aber nicht auszunützen . In der Folge mtstan-
den zahlreiche Kämpfe und Scharmützel wn Tanger und m
anderen Theilen des Landes , dre meist zu Ungunsten dev
«umsffchp -n auSfi * ». S » l« - 3 * te KB

Stamm der Hemas , der in der Nahe von Fez m Stack von
mehr als 20000 Bewafstretm stand , wurde durchp - rupp
Ls Prätendmtten aufgerieben SchließlichW^
undL ^ gelangÄckott bel^gerckm Kabylen , durch eine öor-

ÄÄÄEÄÄ
LurL . ^ Wer von der Besatzung entrinnen konnte , wurdckis

?aL PÄSÄS

nric von ihm angestelltm Europäer aus Fk̂ entließ Mid nur
den Keid Maĉ ean und den Arzt Verdau von der: franzost-
schm Mission bchielt . Eine marokkanische Gesandtschaft war
zur Begrüßung Loubets m Algier anwesend. __

Bus aller'Welt.

d. , iss -m * * * * *
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^ ^Aus Ärch/vor dem Spott . In Linden bei Hannover wur¬
den gestern Vormittag die Eheleute Kahle wegm. Km c»nprfinftpt Die im Alter zwischen 40 und 50 Zähren pey
Ebeleute hatten ihr neugeborenes Kind in den Abort gewoff ,
weil sie Spöttereien seitens ihrer Hausgenossen wegen dieser

der Bnr - nosse von Seckendorfs,

der adligen Kindesmörderin die, obgleich geständig, ^ °Sch -ml
gericht in Hanau freigesprochen wurde, wird « w Wien geme
det. Die Geschworenen hatten dieser Tage folgenden Fall S
urtbeilen - Ein 26jähriges Dienstmädchen hat am 27. Novem.a.
um Aufnahme auf der Klinik für Gebuttshilfe iin allgemeinen
Krankenhause nachgesucht. Die Aerzte erkannten sofort dap das
Mädch-en kurz zuvor ein Kmd zur Welt gebracht haben^mu,e.
Anfangs leugnete das Mädchen , aber bald gestand es em, oaß
es ein^Kind geboren , es durch Erwürgen getodtet und die welche
n ewen Reisekorb gelegt habe, der sich bei ihrer Untefftands-

geberin befinde. In der Verhandlung , der mne vst/rmonttttchc
Untersuchungshaft vorausgegangen war , wiederholte die äug.
klaate das Geständniß . Sie habe die That begangen, , weil pe
in Verzweiflung war . Sie hatte schonftüherzweiKmdrrge.
boren , von denen eins starb , aber für die Verpflegung des wei
ten müsse sie 16 Kronen monatlich zahlen, und als Tlensimagd
könne sie nur 24 Kronen verdienen. Sie hatte auch Angst vor
den Borwüffen , die ihr die Eltern wieder machen wurden und
durch das alles sei sie in eine Gemnthsverfassiing gerathen , in
der sie keinen anderen Ausweg wußte. Der Vettheidiger Dr . von
Raindl bat die Geschworenen, die Angeklagte steuwprechen.
Die Geschworenen beriefen den Vorsitzenden Oberlandes ê-
richtsrath Dr . Granichstädten in ihr Berathungszimmer , um
eine Belehrung einzuholen, und begehrten , als sie wieder ml
Saale effchienen, die Stellung emer Frage auf Sinnesverwir-
rnng . Der Gerichtshof gab dem Begehren keine Folge , worauf
die Geschworenen die Frage auf Kindesmord mit neun Stimmen
verneinten . Demnach mußte der Vorsitzende die Angeklagtt >rei°
sprechen. Nach der „ArbPZtg ." ist der Spruch bcr Geschwore.
nen eine Demonsttation gegen den Vorsitzenden, dieser hatte
am 10. März ein Mädchen , daß in ihrer Verzweiflung ihr neu-< .. .__i> nt fitnf avndi-en icdweren Kerkers

Bus der Umgegend.
-p Dotzheim, 23. April . In der gestrigen G emeinde-

e>t>rstandssitzung  lagen folgende Baugesuche vor . 1) des
Maurermeisters Fried . Wilh . Wagner wegen Errichtung êmes
Möckiaen Wohnhauses an der Wiesbadernerstraße , 2)  des Ac-
Tbeamten Friedrich Eckhardt betr . Erhöhung seines einstöckige»
Wobukauies um einen Stock mit Kniestock und Fronffpitze, be-
Wohnkaus es um einet Gauche werden unter den all-
aemeinen Bedingungen zur Ertheilung des Bauscheines befür¬
wortet - Das Gesuch der Turngesellschaft wegen Ueberlassung
eines Turnplatzes am Karnweg wurde gegen eme lahrliche stacht

A . » ,il . S »I°l°- »« >»' » »
Abends ausgebrochenen Zimmerbrandes , ^welcher, wenn n
gleich Hilst vorhanden gewesen, recht verhangnißvoll ^ hattki . e
den können, (ba auch der nächste Hydrant nicht gleich gesunde»
werden konnte,, hat sich die Bildung « ner schon langer gepla».
, Feuerwehr  endlich verwrrkncyi.

Zahl der Mitglieder beträgt schon über 50. Soffenllich Vird ^
nengebildeten , iungen Wehr , welche em so edles 3 ^

I . m  s. eT  Behörde das gebührende Interesse und die noth-
f^ iae Stüde 7u theil - In der Restauration des hiesige»
Bahnhofes wurden jüngst, wie bereits kurz «EelNt ^ zwemffnncktlickie Besuche  gemacht und Eß - und Trmtwa
mitgehen heißen. Aehnliche Versuche wurden in den Kellern dei
^Deutschen Hauses" und des Küfermeisters R . gemacht und de
bei ein hiesiger junger Mensch abgefaßt , Wucher nach- IM«
transpottitt . am folgenden Tage aber wieder entlassen wurde^

1  Hahnstätten, 24. April. In der Mrthschast dê S-M
W . Siefer hielt gestern Abend der hiesige Gewerbeve^
e i n eine Generalversammlung ab , die von ca. 15  M lg
des Vereins besucht war . Eingangs machte der Atzende d
Versammlung mit verschiedenen emgesangenen ^
Centralvorstandes bekannt. Bei der Vorstandswahl wurde»
durchs Loos ausgeschiedenen Mitglieder ^ dergewah -
Vorstand besteht somit aus den Herren Pfarrer » aenM
Hauptlchrer Althen, Buchbindermeister W . Dppermarm , T ^
deckermeister A. Koch, Kaufmann W. Zimmermann mU> CW
nermeister H. Loos. Für die Generalversammlung m Cro»v- g
wurde Herr Pfarrer Kaempfer als Delegrrter und .^cr -
Waldschmidt als Stellvertreter gewählt. Dw Prüfung de
resrechnung wird vorgenommen von den Herren Burgerm .
a. D . Satony , W. Hermann und I . Kramer . ^

b Vom Rhein, 23. April. Em seltenes I u b i l a u m
der Radschleppdamoser Mülheim a d. Ruhr Nr . 2 n  J
nächster Zeit begehen. Derselbe fahrt fetzt als altes er Gq .
dampfer ans dem Rheine seit dem Jahre ^ ^ lsp siho. .
Jahre . Der stattliche Dampfer gehört der Central -Akneng]^
schuft für Tauerei und Schleppschifffahrt m Ruhr °^^ ^ Mat-
Jahre 1853 auf der 5pelling Niederländischen Stromboot -
schappy Fyenwoort gebaut und ist seit diesem -Lahre
brachen im Schleppdienste thattg , ohne nrnnenswerthe M
türm zu haben . Im Jahre 1877 wurden die Kessel durcy
ersetzt. Das Boot , dessen Maschinen 700 Pferdckaste
hört mit zu den stärksten der zur Zeit auf dem Rheme fahren
Schiffe

Kuntt, bitteratur und Misnlckav-
gjl-

# „Maricnburg ", die dreiaktige Oper von Eugen vo ^
botth , wird im hiesigen Hoftheater nächsten Mittwoch- zu ^ a,
Mal in Scene gehen. Ueber die Handlung schreibt ve .^ ^
A." folgendes : Im Mittelpunkt der von Axel Delmar S\ ^
Handlung stehen Heinrich von Planen , der spatere - ^ bla¬
des Deutschordens, sowie der Bojar J «n Lttowad , der ) ^
tige Ordensfeind , in dessen Peffon suh^das rachedursî ^
sere Polen verkörpert . Die Feindschaft der beiden Kv
noch durch die Liebe zu einer Frau verschärft, zu ° ^ b?
rin von Ploczk. Heinrich und Jadwiga bleiben sich n  t
Reinheit ihrer Liebe, er stteitet für seinen Orden ^
nimmt den Schleier . Jan , der seme Liebe Danussia , -a  d '-
Schwester , zuwendet, kämpft in ftevlem Uebermuts, S
Ordensritter , die unier Führung von Heinrich von ^
schließlich Sieger bleiben und die Marienburg o ^ jebe f.
bereits dem Henker veffallen , wird gerettet durch ° ^
Dannssja und durch den Edelmuth Heinrichs von 4 E
der Besiegte Jadwigas Tuch, um dessentwillen eM ^
Männer stritten , vor Augen hält . Es weht em >
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Wi eä 6 a b ( n, 26. April.
Konseqtrenr. — Allerlei Hochachtung. — Niederträchtigkeit . -
Einigkeit. - Schlachtruf . - Stürme . — Ueberlistet . — Wies-
hrdencir Mätterwald . — Frisch gestrichen. — Schillerplatz und

Schlossplatz. — Ein Wiesbadener Kalauer.
Konsequenz ist eine recht vorzügliche Eigenschaft und wir

verkehren am liebsten mit Menschen, die sich im Denken, Thun
und Handeln konsequent bleiben. Alle Achtung davor ! Also ge¬
bührt diese Hochachtung und Werthschätzung auch dem heurigen
April - aus demselben Grunde . Sie finden ihn dennoch im
Gegentheil höchst niederträchtig ? Offen gestanden, ich auch, aber
konsequent ist er geblieben. Man darf wohl das große Wort ge¬
lassen aussprechen, daß in diesem Urtheil die ganze Stadt .lebst
Colonien einig  ist und das will viel heißen, zumal un, »re .Ei¬
nigkeit" nicht sehr berühmt ist. Hie „Handlungsgehülfen ", hie
„Lademnhaberft das ist der Schlachtruf im großen Jnteres-
senstreit, der mit heftiger Erbitterung und viel Geschicklichkeit
geführt wird. Zum April gehören Stürme wie die Schale zun
Ei. Es ist deshalb begreiflich, wenn ein Entrüstungssturm durch
unsere Stadt geht, bei dem die komischsten Intermezzi Vorkom¬
men. Flugblätter bringt er mit sich und weht sie den Herren
des Stadtparlaments auf den Pult . Niemand weiß , wie sie da-
hin gelangen und der alte Botenmeister muß sich sagen daß er
irritirt wurde wie vielleicht nie vorher . Aber das gehört zu den
Eigenschaften des Sturmwindes , man „weiß nicht, von wannen
er kommt und braust !" Und der Sturm nimmt noch immer zu-
^ Manuskripte in die Redaktionen tragen und
xm Wiesbadener Matterwald werden die Meinungen hin undher wogen.

a . ^ ' F ^ ^ ^ ören zum Frühling , der aber auch neues
? “l en' ^ La.̂ len unb  Gedeihen bringt nebst vielen

ftisch gestrichenen Banken. „Es ist im Leben häßlich eingerichtet,
?L be,n . sausten Platzen ftisch gestrichene Bänke steh'n"

und es wird immerhin noch geraume Zeit dauern , bis die frische
?rr afn- bl L-fl!'ÖIlften ^ider geschmiert ist. Wenn das

aber der Fall sein wird , dann setze ich mich auch darauf , denn
w Sa 6 tm^ er| xm ^eber eine grüne Weste als einen Rock.
^ ^ m^ i^ E/zlerung einen breiten Streifen grüner Farbe
Lufwelst Auch sonst beobachte man das Frühlingsschaffen in der

Schillerplatz wird sich- im neuen, schöneren Gewan
feÄE, **' 5f*? .bte  Blumenanlagen sind bedeutend vergrö-
^worden und das ganze Arrangement sieht^ etzt geschmack-
^bat ^ /v ^ bPt f ^ o&ptafc sehen wir Neuerungen.

^ Sshloß fünf hohe Kandelaber ausgestellt.
Me nun in  Zu unft bei festlichen Gelegenheiten
sei„-m̂ ^ °n über den Platz fluthen und wenn der Kaller bei
fckfe ’Tl* 9? ®eLUcb,e Öon  dem Balkon des Schlosses
teinef fd&aut ' et bte  freudig begeisterten Gesichter

sJ ?a£ *5 " beUtÎ er, H en  können . Im übrigen hat
Witzes aemacki- Kandelaber zum Ausgangspunkt eines
m \nrfB̂ ÄÄ? ti bo ^ler Tage zwei „geistreiche" Hex-
Schlieftick und -feben ^ die Leuchtthürme au.

chließlich ruft emer davon einen Jungen herbei , einen echten
Sga, 1« “ - * « wäw  Sä “
« &tern '«6 ro ■ ^ »Sag mal Junge , was ist das ?« „Deß iß
iß̂ mer Aunge, die heißt man Kandelaber !" „So , es
SÄÄ "K°unst Du mir nun vielleicht mit dem

-men Satz bilden ?" Nach einigem Besinnen
Effet" f%. ! ™ "̂ unge . „Mein Batter kandelaberworscht nitt
Z 'bejSetzerlehrlings .) Vielleicht wird nun
Lsssenvftd ^k.lklrche auch noch die Uhr beleuchtet wie auf dem
WtetlffimhT * m,Qrn ,leber äeit über die „Gegenwart " unter-
sm als 1 w $Sw! e,6t UIlg "d mehr im Dunkel verschlos-

Einführung eines Frankaturzwanges für leere Eniballagen.
Mr entnehmen dem Jahresbericht der Wiesbadener Handels-j—„ V? u -aagievoericyi oer WiesoaoenerHanvets-
di- am folgendes: Nach§ 61 Abs. 2 der Verkehrsordnung für

, Essenbahnen Deutschlands kann die Eisenbahn bei Gütern,topf*, i «Aui |ujiuuu!j mim uie vnienuagn oei isurern,
dem Ermessen der annehmenden Bahn schnellem Ver-

°en unterliegen oder wegen ihres geringen Werthes dieFrachtNickin V1u ‘ '"egeii iyres geringen Werryes vleFracht
Dieo ut bfelen, die Vorausbezahlung der Fracht fordern.ö r r • ' ver tfiaq/I jOTOettt.

^latzbestimmung zu diesem Absatz benennt als Güter , für
> die Vorausbezahlung der Fracht gefordert werden darf,

tzm'SZle leere Kisten, Körbe, Ballons in Körben . Die Form
Gifpirk *immunSei1, ftwie die Anwendung derselben durch die
fteiŝ Suterabfertigungsstellen hat seit Jahren in weiten
«nick7 Unzufriedenheit erzeugi. Einmal vermißt man , daß nicht

8e°^ uchte leere Fässer ein Frankaturzwang erlaubt ist,
tien k.Dne*? aI  hat b« Erfahrung gelehrt , daß die Eisenbahnstatio-
^ . iftankaturzwang bald milder , bald strenger in Anwen-
b°lleo?n^ 9 "̂ ' b' h' Dheil der Stationen nimmt leere Em-
ter Tur 1111^ 060™ Vorausbezahlung der Fracht an , ein andc-
%idrf,Ä t- .2 >a?au§  ergeben sich zahlreiche Mißstände . Die
macben; U- JUicfienbungen von leeren Umhüllungen unftankirt
kr»- Ernft ^ rfen, hat manchen Käufer veranlaßt , auch solche
ter SwS <̂ 0'm unftankirt zurückzufchicken, die infolge schlech-
ten 33errS*ni uf®- beinahe werthlos geworden sind. Einen dirck-
^cksendnn beu Geschäftsmann aber bedeutet die unftankirte1 wnyu |i»uiumi uuei  oeoeuiei ore unprankirte
EriibciilSS.0' - b^ Rückftacht der in Rechnung gestellten
Griffen b^m schon bezahlten Verkaufspreis nicht inbe-
»«flt, s„ ft -ast der Betrag für die gelieferte Maare bereits be-
8°r ni* t \ ble ^ °cht für Rücksendung der leeren Emballagen
lfter " nur sehr schwer beizutreiben . Auch sieht der Ver-
i>er 9efÄ ® ber. Weiterungen , und um es nicht äu einem Bruch

3oC „ h lebuJt5en  i omineit  SU lassen, häufig davon ab,
big- r» ™? tws flemen Betrages zu bestehen. Die kleinen Be-

l^fn Uch über mit der Zeit und können bei einzelnen
I' ich-n r ^ J 6, beS  Wahres eine ganz beträchtliche Höhe er-
^ »-rn 1 bekannten Mißstände haben zahlreiche Handels-

r?  MtanrSp Handelskammer Wiesbaden , bereits vor Iah-
^ °H--Sen ' t Gmführung eines Frankaturzwanges für leere»ft. Z £ ’ v ^ .^ uiurzmanges Tur teere

Mufkreben . Leider immer ohne Erfolg . Die Han-
^ 5«iQliÄ 8r t * 5?* baraufhin vor etwa 5 Jahren an
Met . E ' senbahndirektion Frankfurt a . M . das Ersuchen

dgc, die ihr unterstellten Stationen dahin anzu-
L " Wichst leere Emballagen nur aeaen Vorausbenab-

. . frr . f v - . . | .v « . v. . wvu . ivucil i ' uyiu Uil ^ U-
b*t Emballagen nur gegen Vorausbezah-
bat ZZrliL ^ftvsorderung angenommen werden sollten.i». rr- fV ' V^ b weiveN ]OUieU.

b^u Erfolg gehabt, daß jahrelang die Klagen über

den Mangel eines Frankaturzwanges abnahmen . In letzter Zeit
wurde nun die Handelskammer von einer Anzahl Firmen wie¬
der darauf aufmerksam gemacht, daß die Bahnstationen leere
Emballagen bald frankirt , bald unftankirt zur Besörderung an¬
nähmen ; zugleich wurde der Wunsch geäußert , eine gesetzliche
Regelung der Sache herbeizuführen . Daraufhin hat die Handels¬
kammer unterm 21. Juni 1902 die Eisenbahndirektion Frank-
furt a. M . auf diesen Mißstand aufmerksam gemacht. Von der
Eisenbahndirektion Frankfurt wurde der Handelskammer die
Antwort , daß die Zusatzbestimmung I § 61, 2 der Verkehrsord¬
nung allein im Interesse der Bahn getroffen worden sei, um sie
vor Frachtverlust zu schützen. Da auch verschiedene Auflieferer
ein Interesse daran hätten , bei den in der Zusatzbestimmung ge¬
nannten Gütern von dem Frankozwang befreit zu werden, so
hätte sie zur Vermeidung von Härten die Nichffrankirung dieser
Güter in denjenigen Fällen zugelassen, in denen die Auflieferer
einen hinreichenden Geldbetrag zur Sicherstellung der Eisenbahn
gegen einen chr aus der Nichtftankirung etwa erwachsenen
Frachtausfall oder einen anderen Nachtheil, hinterlegten . Die
Elsenbahndirektion fragt dabei an , ob der Handelsstand ein all-
gemeines Interesse daran hätte , daß der Frankaturzwang bei den
m der Zusatzbestimmung genannten Gütern ausnahmlos durch-
geführt wird . Diese jüngste Antwort der Königlichen Eisenbahn-
direktion hat die Kammer zu dem Beschluß veranlaßt , erneut
für die Einführung eines Frankaturzwanges für leere Emballagen
einzutreten , da sie es nicht für möglich hält , daß dieser Franka-
turzwang in Form eines allgemeinen Handelsgebrauchs in
Deutschland zur Einführung gelangt . Die Handelskammern zu
Karlsruhe , Bingen , Lahr , Mannheim , Erfurt , Düsseldorf, Bie-
lefelb, Worms , Hannover , Straßburg , Magdeburg , Stuttgart,
Wurzburg haben sich bereit erklärt , einen solchen Antrag auf
Einführung des Frankaturzwanges für leere Emballagen zu un¬
terstützen. Die Handelskammer Mainz stand ebenfalls den Be-
strebungen fteundlich gegenüber . Nur die Handelskammer Metz
hat sich ablehnend verhalten , weil in den dortigen Handelskrei¬
sen keine Wünsche geäußert worden wären und weil eine Ab-
neigung gegen einen derartigen gesetzl. Zwang bestände. Dies
mag wohl daher kommen, daß es in französischen Handelsfteisen
üblich ist, Emballagen bei Lieferungen überhaupt nicht zu be¬
rechnen. Eine Rücksendung leerer Emballagen wird deshalb
wohl nur selten erfolgen. Wft ersuchten daher den DeutschenHan-
delstag , für Einführung des Frankaturzwanges für zurückge¬
hende leere Emballagen eintreten zu wollen und sämmtliche deut¬
sche Handelskammern hierüber zu beftagen . Die Angelegenheit
wurde dann auch von dem zuständigen Verkehrs -Ausschuß des
Deutschen Handelstages berathen , aber mit 8 (darunter die
Stimme der Handelskammer Mainz ) gegen 6 Stimmen abge
lehnt.

* „Gruselig machen." Von Herrn Wilhelm Heß erhalten
wir ein Schreiben , dem wir folgendes entnehmen : In Ihrem
heutigen Bericht über die gestrige Stadtverordnetenversamnrlung
erwähnen Sie , daß ein von mir an die Stadtverordneten gerich¬
tetes Schreiben seitens der Mitglieder des Collegiums die
schärffte Mißbilligung erfahren habe . Ich beehre mich Ihnen
daraufhin ergebenst mitzutheflen , daß es sich in diesem Falle
nicht um ein an das Stadtverordneten -Collegium oder den Or
ganisationsausschuß gerichtetes Schreiben gehandelt hat, son¬
dern um Briefe mehr privater Natur an zwei Stadtverordnete,
die sich zur Erreichung ihrer Wünschen schon sehr oft um meine
Mitwirkung , sei es im Freundeskreise , oder durch die Presse be
müht haben, und hat speziell einer dieser Herren bei einer an¬
deren Gelegenheit mir in derselben Weise gruselig zu machen
gesucht, wie ich dies jetzt gethan habe. Ich .habe mich umsomehr
für berechtigt gehalten, an diese beiden Herren heranzutreten,
weil es sich um einen von der sozialpolitischen Commission em¬
pfohlenen Magistratsbeschluß gehandelt hat , der auch in einer
früheren Sitzung des Organisationsausschusses gut geheißen
wurde.

* Deutsche Handleskammer in Bukarest . Im vergangenen
Jahre begann eine deutsche Handelskammer in Bukarest ihre
Thätigkeit. An der Spitze dieser Kammer steht ein spanischer
Bicekonsul. Das ist nicht gerade geeignet, dem Unternehmen
Vertrauen in Deutschland zu gewinnen . Es ist geradezu unver¬
ständlich, wie ein spanischer Beamter sich an die Spitze einer
deutschen Handelskammer stellt. Die Handelskammer Wiesbaden
hatte deshalb auch, wie sie in ihrem Jahresberichte schreibt, ab¬
gelehnt — ganz abgesehen Pra andern Umständen — diese Kam-
me-r durch einen Mitgliedsbeitrag zu unterstützen, sowie durch
ihren Beitritt ihr Vertrauen -auszusprechen und den Auskünf-
ten dieser Kammer besondere Bedeutung zu verschaffen. Es Bleibt
abzuwarten , ob diese Kammer eine segensreiche oder eine schäd-
ftche Thätigkeit enffalten wird.

* Verband deutscher Militäranwärter und Invaliden . Der
Zwergverein Wiesbaden hielt am 23. ds ., Abends im Gasthof
Frredrichshof Hierselbst seine 2. diesjährige Versammlung ab.
Der 1. Vorsitzende des Vereins , Herr Regierungs -Sekretär
Stengler hier wurde als Delegirter für den Berbandstag ge
wählt. Dre Mitgliederzahl ist auf 130 gestiegen. Weitere Anmel-
düngen sind an Herr H. Stengler , hier , Philippsbergerstr . 37,zu rrchten.

* Evangelischer Männer - und Jünglingsverein . Die dies-
abr an  welcher sich die Jugendabtheilung

des Vereins besonders betheiligt , findet heute, Sonntag , Abends
m  Uhr rat großen Saale des ev. Vereinshauses, Platterstr 2
statt. Es werden Ansprachen gehalten , von Herrn Pfarrer Grein
und Herrn Pfarrer Schüßler . Zum Vortrag kommt eine Ge-
prach für 8 Personen : „Kaiser Wilhelm und der Musikanten-

ftrtz , sowie musikalische, deklamatorische und Gesangsvorträge
unter Mitwirkung des Posaunenchors . Freunde der Sache sindwillkommen.

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden zwei große Gala-
Vorstellungen des gesammten Künstlerensembles statt und zwar
Nachmittags 4 Uhr zu kleinen und Abends 8 Uhr zu gewöhnlichen
Preisen . Die Nachmittagsvorstellung ist die letzte in dieserSerie
und bietet auch der Kinderwelt viel Unterhaltung . Im Hauplre-
staurant ist Frühschoppenkonzert von 11% bis 1 Uhr und von
8 Uhr sslbends an großes Konzert der Künstlerkapelle Lanqhof.
o •! Aurch das Patent - und technische Bureau
Loms GolIch  Wiesbaden , Rbeinstraße 26, wurden nachstehen
de Schutzrechte erwirkt : Nr . 197532 Gebrauchsmuster in Deutsch-
land auf Bürsten - und Schrubberstielhalter mit zwei Stücken
deren Schenkel in dem Borstenkörper und Stiel durch den drit
ten Schenkel festgepreßt werden , Inhaber Fr . Battermann Di-
rektor des RemiMngsamtes Mainz . Nr . 59403 Waarenzeichen
auf die Darstellung der Bitrg Lahen , Inhaber J °c. Diel Söhne
Weingroßhandlung auf Burg Layen bei Bingerbrück am Rhein.

Patent m Belgien auf Briefkastenaufzug , Inhaber
F . M . Fabry , Architekt in Wiesbaden , Wilhelmstr . 5. N.ro.
167929 Patent in Belgien auf transportablen Rettungsthurm
Schlossermelfter. Winkel . Nr . 327734 Patent in Franfteich auf
ftr Kriegs- und d Feiierwehrzwecke. Inhaber A. Schönleber,
Schloffermeister tu Winkel. Nr . 327734 Patent in FrMkreich auf

18. StltfiUB.
Vürsten - und Schrubberstielhalter , Inhaber Ernst Maus , An¬
stalt Eichberg bei Hattenheim am Rhein . Nro . 327887 Patent in
Franfteich auf transportablen Retiungsthurm , Inhaber Aloys
Schönleber , Winkel am Rhein . Nro . 33167 unter vorstehender
Nummer gelangte das deutsch-e Patent auf Spieltische mit ver-
sen̂ aren Bierglasuntersatz , Inhaber Anton Belzer Freiburg
J• dr . zur Annahme und öffentlichen Auslegung. Nr . 167929
Patent in Belgien auf Bruchbandpelotte , Inh . John Weiöler,
internationales Bandagengeschäst Wiesbaden , Riehstraße 2.

Brieffccisteii.
Sch . G .itr . Fast auf allen technischen Instituten Preu¬

ßens giebt es Stipendienfonds , aus welchen unbemittelten und
fleißigen Schülern Unterstützung gewährt werden. Hierauf be¬
zügliche Gesuche sind stets an die zuständige Jnstitutsverwaltung
zu richten oder an das zur Verwaltung des Fonds niedergesetzte
Kuratorium . In der Regel werden solche Benefizien aber erst
nach einjährigem erfolgreichen Besuch der Schule verliehen.

P . H. K.sft. Den Titel Architekt kann jeder führen, der sich
mit dem Baufach beschäftigt, ob er eine Fachschule oder eine Hmch-
schule besucht hat . Die Titel Diplom -Architekt oder Reg.-Bau-
Meister sind dagegen nur diejenigen zu führen berechtigt, welche
chr Studium an einer technischen Hochschule mit der Diplom¬
prüfung resp. dem Staatsexamen abschließen.

Abonnent WÄlramstratze . Briefe und Postkarten , welche
Vormittags auf der Post hier eingeliefert werden, gelangen am
selben Nachmittag noch zur Ausgabe . In den meisten Fällen
liegt zwischen Einlieferung und Abgabe an den Empfänger nur
eine Frist von drei Stunden . Bei Postkarten kommen jedoch oft
vielerlei Zufälligkeiten zusammen, wodurch die Bestellung ver¬
zögert wird , so daß der Briefträger an der verspäteten Zustel¬
lung wohl schuldlos ist.

Vormundschaft . Eine Klage wird nutzlos sein.

SelckSttUckes.
Mineralwafferfabrikation . Herr Wilhelm Wolf Karlstr . 40

Ber , hat neben seiner Likörfabrik , wie aus dem Jnseratenthcil
ersichtlich, auch eine Limonadefäbrik  errichtet und zwae
letztere nach ganz neuer und äußerst anzuerkennender Art . Es
^uriwn nämlich bisher zur Herstellung von Mineralwasser aus-
>chließlich Apparate , welche aus verzinntem Kupfermantel her-
gestellt sind verwendet . Herr Wolf hat indessen keine Kosten ge-
scheut und sich einen unter Nr . 179254 D . R . G . M . gesetzlich
^schützten Apparat angeschafft, welcher erstens aus verzinntem
Kupfermantel besteht, und außerdem innerlich noch einen 2 cm
dicken Steingut ^Cylinder enthält . Durch Anwendung die'es noch
bedeutend verbesserten Apparates ist die Herstellung des Watiers
und der Limonaden reinlicher und der Gesundheit zuträglicher,
als wenn die Herstellung in nur verzinntem Kupfermanwl-
Apparat geschieht. Es wird daher zweifellos von jedem Mineral-

Limonadenliebhaber mit Freuden begrüß: werden,
daß Herr Wolf auf Herstellung des Wassers den denkbar größ-
ten Werth gelegt, hat.

Btffedern . Als Fachmann in dieser Bmnche ist uns der
Inhaber des Wiesbadener Betffedernhaus Herr Leopold
Stern  bekannt . Das Wiesbadener Bettfedernhaus , Mauer-
gaste 15, ist das einzige Specialgeschäft am hiesigen Platze und in

Durch die Seitens des Herrn Stern geftoffenen
oroßen Abschlüsse und den großen Consum sind die Preise so
enorm billig , daß niemand so gut und reell bedient werden kann,
wenn er sich mit der auswärtigen Concurrenz in Verbindung
setzt. Uebrigens ist za der Bettfederneinkauf eine große Vcr-
trauenssache, aus welchem Grunde es schon in Jedermanns In-
r« rl "f+ae0t' lf ' am -f Ia^e persönlich von der Reellität eines

überzeugen . Die Bettfedernreinigungsaw
stalt^des Wiesbadener Bettfedernhauses ist mit neuester Dampf-

ausgestattet und werden die Federn durch
SnfS\ nenb, kurzer Zeit und durch saubere Bearbeitung

wieder vollständig belebt und entstäubt . Herr Stern verfolgt das
uur dem Preis entsprechend gute Qualitäten zu führen

unterhalt ein reichassortirtes Lager von den billigsten biszu den feinsten Sorten.

Avszug aus dem Tivilstauds -Regrftcr der Stadt Wies¬
baden oo« 25. April 1903.

Geborni : Am 20. April dem Naschenbierhändler Albert
Hüttenrauch em Sohn Heinrich Albert Berthold . — Am 18
Isprü hem Schuhmacher Peter Hausmann ein Sohn Max. -
Am 20. April dem Packer Ernst Mjachni ein Sohn Hans August

7 dem Bierbrauergehülfen Simon Stumpf
E John Erich Johann . - Am 23. April dem SchreinergehA-
fen Peter Müller ein Sohn Heinrich Hugo Eugen. — Am 21
Aprfl dem Maurergehülfen Peter Preis ein Sohn Arthur

Schlossermeister Karl Unkelbach
E .Tochter Rosa Anna Amalie . - Am 21. April dem Maurer-
geftilfen Wichelm Forst eine Tochter Luise. - Am 18. April dem
Fuhrmann Wilhelm Gruber eine Tochter Lina . — Am 2°  Avril

Hermann Schmidt ein Sohn Emil Karl ."- Am
Marchs ' * * Lithographen Johann Filling eine Tochter

Der praktische Arzt Dr . med. Heinrich Arthur
Lothar Gumch zu Parchwrtz , mit Frau Franke Wtw . daselbst
7 Sebastian Ganz hier , mit Mbertine Barbara
Kopf zu Westhofen. — Der Kaufmann Heinrich Greis hier mit
Helene Auguste Marie Liebe zu Marksuhl . - Der Kaufmann
Chrlstlan Gaab zu Genua , mit Wilhelmine Pörtner hier. -
Der Photograph Karl Mbert Lindner zu Oetzch, mit Frieda Me-
ta Klem zu Zoblrtz. -- Der Secretär Sr . Kfl. und Kgl. Hoheit
des Erzherzogs Ferdinand Karl von Oesterreich Dr . jur Rudolf
Zhch zu Prag , mit Elise Marie Stevens hier . '

Verehelicht: Der Wiesenbauer Joseph Wilczvnski «i Blei,
derfftadt mit Maria Holtmann hier . V « SSÜSgSeSSS

Lenz zu Duisburg mit Alice Muck hier _ Der Scklw
f<t Ä “ «>» SWMKtte Äc * „ IS
— Der Platzmeister Adam Sftitter hier mit Lisette Kneivv b êr'
~ 5 er  Dechniker August Heiland hier mit Henriette Ernst hier'
7  D«r Fabrikant Gustav Klatte zu Amderstam mit Clara von
Hunteln hier . Der verwtttwete Vorarbeiter Wilhelm Sckie-
renberg hier , mit der geschiedenen Auguste Schüttia bier —
Der Handlm Philipp Dftos zu Clarenthal mit der Wittwe Wfl-
helmine Schwarz geb. Rauschenberger daselbst — Der Lberr.
Kastsdi -n-r Wilhelm Kahle hier mit ElisaÄh Schachhier . -
Der Krufmann Vlctow Diehl zu Frankfurt a . M . mit Auguste
fft -f tif 'n Der Bahnarbeiter Johannes Haußmann hier mit
SW .Ä2 L . ^ Hausdiener Anton' Metz | iex S

hon SÄ Königlicher Major a. D. Theodor
"4 - April Karl , Sohn des städt. Bau-

Ka'fl Schreiber , 6 I . - Am 24. Aprll Schuhmacher-
meister Friedrich Petermann , 58 I . - Am 24. April Christine
geb. Schnabel , Wittwe des TaglöhnerS Georg Becker, 76 I.

K«l. Stande », « «.
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Brnffel , 25. April . Infolge heftiger Regengüsse kommen aus
allen Theilen der Provinz Ueberschooemmungsberrchte.

Constantmopel , 25. April . Der Kriegsmunster Riza Pascha
hat einen leichten S chl a g a n f a l l erlitten.

London, 25. April . Nach einem bei der Regierung eingegan-
genen Telegramm ist eine unter dem Befehle des Waziri in
Cano stehende» Truppenabtheilung in Stärke von 5000 Mann,
welche die englische Garnison in Cano angreifen wollte, durch
eine englische Patrouille nach heftigem Kampfe geschlagen. 200
Todte , davon 11 Führer blieben auf dem Kampfplätze.

Wiesbadener Gener«l-A»rei,er. _
ngesetz in drei Fällen und Betrug wurde heute

' ' ' unter Zubilligung mil-
itz

Wegen Wechsel-
am 20. April vor

Wiesbadener Männerklub hat für hem* Der Gesangverein
te Sonntag Nachmittag eine gesellige Famllren-Zusammenmnn
in dem schönen Scml des Restaurant zum „Lagerhaus , Schier-
steinerstraße geplant . Für Unterhaltung ist bestens geiorgt.
Veranstaltung ist bei jeder Witterung . Freunde des Vereins
sind willkommen. _ _

der Bankier Leopold Lilienfeld . - - -
dernder Umstände vom Schwurgericht zu 4 Ba^ en Gesangm
und den Kosten des Verfahrens vernrthellt , ^ ' “ 3
sälschung in 9 Fällen stand Lilienfeld bereits am 20. April vor
der Strafkammer und erhielt IV2 Äahre Gefängniß , sodaß er
jetzt eine Strafe von 5V2 Jahren zu verbüßen hat.

Mannheim , 25. April . Die heutige Generalversammlung der
badischen Anilin - und Sodafabrik bewilligte 100,000 A zur Er¬
bauung eines  Rekonvaleszentenheimes für Ar-

b^^ Berlin , 25. April . Die Budgetkommission des Reichstages
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel,  sammtlich nt

Wiesbaden.

ürzeiggi s
— man nehiue desshalb nie zu viel

eist nberwürzen!
grösster

825/210

Trauringe
sowie alle

kaufen Sie sehr billig im

ft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
,e 3 . I. Stiege , an der Marktstrasse. 90• Kein Laden.

Dir . E . Schieiber.
Telephon Nr. 59

Prämiirt.
Billige
Preise.

W Tunika-,
Falten-,

iS*Glattem  Röcke,
F\  Schnei!*!-\ \ Taül.a
/  Blo. t»*-^ nullen
EemdblonM*
Morjen-

8»nrt »I,I«!ä«k
B»de non-,

k Kunben-
\ Anzug«
1 \ J »cket«
I ^ C»P<*
' -K Känt«l

Be¬
quemste
Hilfe

beim
Schnei¬
dern ts

ist ein Produkt von überraschender Wirkung.

beseitigt den Staub , schont
Gesundheit und Wnaren.

Vereinfachte Reiuianng und Conscrvirung

Man bestelle das neueste reichüe
Modenalbum und Schnittmuste
für 50 Pf. — Prospekte über
zoitungen,Zuschueidewerke etc.g*

- ^ ss 1- der Fuffböde » .
Ersparnitz an Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post , und städtische Behörden , Krenkenhäuser , Geschäftslokale
Fabrik -, Lager» und Comptoir -Räume rc. rc.

Preis per Kilo Mart 1.20.
Probcpostkolli 4 Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C/. Hornisiert , Frankfurt a. M,
Rothsck)ild Allee 4S.

UMMIIM Wiederverkäufer gesucht, mmsm  319

Das Original obiger Schrill, sowie ander- Schreiveri
von hiesigen Schülern liegen in meinem Bureau Jnteresse
zur Einsicht offen. .. . . , . ,

Mr Schüler und Lehrliugc ermastigtc Pretie
Die Tircctiou. Hälfte sparen. Empfehle "

einen Posten gehäkelte K
klcidchcn, sonst4 u. 6 M, »\
80 Pf. u. 1,20 M., Stoff- “
Sammetklcidchen, ionst6 u. .
jetzt 1- 3 M.. »00 m
Korsetts von 60 Pf. an, 4M» *
Handschuhe, alle denkbaren .
von 20 Pf. an. 8000 P . StruM
u. Socken, gestrickt u.
bunt und schwarz, von iw'„ clin
Arbeits. u. Hemd-ndlout-n g
90 Pf. bis zu den
u. i m. (Rems -w-u-n), “ »
Posten Borhangstoff»nie ■
Tisch-, Kommoden- , un®
decken svottblllig, Spitz » Pf.
Seidenband p. Aitr. voi ^f.,
an, Fingerhüte 2 Sm . aIIi
Knopse P. Dtzd. v. t
Zierboiten von den tiW' 1,g 4u.
feinst., Strickwolle p.
6 Pf., Normal» und »»»
von 80 Pf. an, pöketmuste
3 Pf. an, sowie
arbeiten zu staunend bin. + ^

MarktstrastêS," Eck- j »

Musikwerke
selbstspielende

6owie
Drelmstraente

in erstklassige Systeme
sowie alle

Zubehörteile
fflirflmwüTABU
I | | W Preisen

12® gegen geringe
fSmr  Monatsraten

w w ww yw
“ Neuf Eröffnet ! Nen\

Perlkaffee pro P,d. 90 Pfg-, bei o '̂ fb 80 s-PfR-
Nudeln! pflaumen! Weh1 Schmierfette pW Pfd.'19 Pf.. 10  d , 1.75.'

Idel » pro Pfd. 23, 28, 32 und 40 Pfg. «slima  Seisenpnlver ü St . 6 Pf,, Henkels Bleich,
laumen pro Pfd. 25, 30, 35 und 40 Pfg. ,oda 10 Pfg. _
rzügi. Weizen Meht pro Pt ». l4, 16 u. 18 Pf . e3  Pfd . 10 Pf.. Abseifbiirsten i Stück 10,

Eier ! Eier ! Eier ! ib, 20  Pfg. .
ä Stück4 Pfg.. 25 Stück 95 Ps. Scheuertücher a Stuck 15, 20 und 2o Pf,.
9 g 25 1 io Spirrtuö per Liter 2o  Pfg.

" ” " ‘ Petroleum Per Liier 16 Pfg.

IS Nie. aufwürts.
MonatsratenL1«terunfl tjegon

Grammophone
fiir kleine und

gross«Platten\ nur orst-
m klassige, vor-
^ züglicn funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Monatsraten

Die voll*
Ji?s Kommen8ten
Sprechmaschinen

it. Gegenwart mit
unzerbrechlichen Platten uus

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

Lieferung gegen
von 2 Mk. an.

Platten Verzeichnisse in allen
Spraohen.

Große schwere Siedeier ä St . 5 Ps.Sämmtlictie iittbtacnaniite ArtikelBial & Freund in Breslau II
lllustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.
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^lnt Wich, der Stadt Mresdaden . T-I-Phonm. ,94,
Nr. 97.

^ruck und Berkaa der Wiesbadener V -rlaasanstalt Emil B - mm-rt in Wiesbaden . - Geschäftsstelle: Mauritiusstraß - 8.
Ttuniag den 26. April 1903.

i
18. Jahrgang

Amtlicher Theil. !
Bekanntmachung

, Die Frau Geheime Kommerzienrath Markus B -rlL,
Wittwe , hat im Jahre 1881 der Stadtgemeinde Wies¬
baden ein Kapital von 5000 Mk. unter folgenden Be¬
dingungen überwiesen:

1. Die Zinsen desselben sollen verwendet werden zur
Unterstützung von in Wiesbaden geborenen und er¬
zogenen bedürftigen jungen Leuten nicht unter 14
Jahren, behufs Erlernung eines Handwerks. Junge
Leute israelitischer Religion erhalten den Vorzug. Die¬
selben müssen gute Schulzeugnisse besitzen und sich
tadellos geführt haben. Eine Kommission, bestehend
aus dem jeweiligen ersten Bürgermeister als Vor¬
sitzenden, dem Direktor der städtischen Ober-Realschule
und dem Vorsteher der israelitischen Kultusgemeinde hat
nach vorheriger, in hiesigen Lokalblättern ergangener
Aufforderung zur Meldung über die Zutheilung zu
beschließen. Der Beschluß ist sodann in denselben
Blättern zu veröffentlichen.

E. Jeder Stipendiat soll die vollen Zinsen während der
Dauer von drei Jahren, in denen er Handwerkslehrling
ist, darart erhalten, daß zunächst das Lehrgeld und
die nöthigen anderen Ausgaben daraus bestritten
werden. Der hiernach verbleibende Rest soll bei der
Nassauijchen̂Sparkasse angelegt und ihm bei Ein¬
tritt der Mündigkeit ausgehändigt werden, um als
Kapitalbeitrag bei der Selbstänöigkeitsmachungzudienen.

stirbt ein Stipendiat während der Lehrzeit, so
pell nach Vorschrift des § 1 ein anderer an seine
Stelle treten. Stirbt ein Stipendiat nach zurück¬
gelegter Lehrzeit, aber vor seiner Mündigkeit, ch soll
der bei der Nassauischen Sparkasse angelegte Betrag
dem Stiflungskapitale zugeschlagen werden.

Bewerbungen um das jährlich 200 Mk. betragende
Stipendium für die Jahre 1903, 1904 und 1905 sind
unter Vorlage der Schulzeugnisse bis zum 1. Mai d. Js.
bei dem Magistrate Hierselbst cinzureichen.

Wiesbaden, den 23. April 1903.
Der Oberbürgermeister:

1687  v . Ibell.

Bekanntmachung.
betreffend die Abhaltung von Waldsesten im hiesigen Gemeinde¬walde.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern

wnd- und forstwirthschaftlicher Betriebe im Stadtkreise
Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu den Ausgabe»
.er Hessen nassauischen landwirthschaftliche » Be-
russg-no,seuschast für das Jahr 1902 wird vom
»4. April ds . Js . ab zwei Woche » laug bei der
vraothauptkasse während der Vormittagsdienststundenzur
Einsichtnahme offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge vor-
Lkgangen werden.

Die Uebersicht über die Vertheilung des Umlagebetrags
Z n  H ^ brolle beigefügt und kann ebenfalls cingesehen

übrigen wird auf die Bestimmungen der
bis 113 des Unfallversicherungsgesetzes für Land-

und̂ orstwirthschaft vom 30. Juni 1900 hingewiesen.
. . Wiesbaden, den 20. April 1903.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

für inno Gewerbesteuerrolle de'r Stadt Wiesbaden
™ L69t  29 . d. Mts . ab im Rathhause,

onniner No. 5, enie Woche laug zur Einsicht aus.
3W,w emer̂ ' ro'r̂ öa& "ur den Steuerpflichtigen des

eranlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist.
^ Wiesbaden, den 20. April 1903.

fr -- Der Magistrat. — Steuerverwaltung.
Bekanntmachung.

II ont**' 4 . Mai ds Js .. Vormittags
derd .r wollen die Erben von Jakob Freund hier, ihr an
niü* eiu*afie Nr . 12 belegenes zweistöckiges Wohnhaus
und Hmterbau und mit 3 ar 11,75 qm Hofraum
abtf>°u tn  dem Rathhause, auf Zimmer Nr. 55,

y-ilungshalber zum dritten «ud letzte» Male frei-
lUl9 versteigern lassen.

Wiesbaden, den 23. April 1903. 1685
Der Oberbürgermeister:

I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

II ^ "utag , den 4 . Mai d. Js . Vormittags
Hak w°aen  die Erben der Eheleute Jakob August

*"* hier, ihr an der Oranienstraße Nr . 29
^ dreistöckiges Wohnhaus nebst3 ar 14 qm Hof-

unb Gebäudefläche in dem Rathhause auf Zimmer
v> abtheilungshalber zum dritten und letzten

■J* versteigern lassen.
Wiesbaden, den 23. April 1903. 1686

Der Oberbürgermeister:
I . Vertr. : Körner.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden, wenn sie:
a) für sich geschlossen bleiben,
bj an dritte, nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gffellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.

t ^ Î .den Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge-
ffH'Hast diese Erlaubniß ertheilt werden, es ist also nicht er-
taubt, daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf-
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten. '
werden- ^ au6m6 fatm nur  wr folgende Plätze ertheilt
ch an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. im Eichelgarten,
m \“ n,ter  Aen„ Herreneichen, gegen Vorauszahlung einer
Abgabe von 15 JL  an die Accisekasse, (Auf diesen Plätzen dürfen
fische und Banke aufgestellt werden.)
d) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von

weiter) "" b̂ ' Accisekasse sauf den Plätzen unter a) und
3. Ende der Kastanienplantage an der VlatterstraLe nm

Eingang des Kisselbornwegs, Pialrernratze, am
f'  Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,5. Pfannkuchenbrücke,
6. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

«d %l “ ‘"uul,ZTn n:TJf *'" bär,‘” T« .

bt0nur  0e0en  Vorauszahlung der unter
2 f äU? Accisekasse für jeden Fall ertheilt.

Ja w®2tU <y n lefc.°* nuT  b°nn ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt. Feuer-
S ^°"ach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der

Die unter2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachuna
k"8 &re ^einmachung, sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
aemewen̂NeÜi? ^ v̂s"a°^ Beschädigungen müssen nach all-
gemeinen Rechtsgrundsatzen besonders vergütet werden- hie'--
endgiltfg.̂ Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
. . ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
trieb sst euer zur Stadtkasse zu entrichten. Die in den Fällen Nr.

aujßeJt c9ten  Tische oder Bänke müssen am folgenden Taae
San̂ ^ b<°§ Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn- odew Feiertag abgehalten wurde, am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über
— öezw. den Abend verzögert, so gehen di- Tücke

ermächtiat'' ist Stadtverwaltung üiex,  welcheermächtigt ist, über letztere fm nach ihrem Ermessen zu ver-
IrfmM'/^ 0̂ Ersatzansprüche Dritter hat der Verein(Gesell-

verketen" ^ ^euige, welcher die Erlaubniß erwirkt hat,

4<, 58“| Ln iaSI"«n“ fc,t  tM .- 2) t,  trfoljj.~ ? te  Waldfeste muffen IN der Zeit vom1. Juni bis 1
ftaÄXi w„6t* niä- in ***** sÄ s mi

6. Vereine(Gesellschaften) sowie alle, welche im Wvld ln
0/rN' haben in allen Fällen den Anwei ungen der F^ stb-am
^ ' Wuter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau-

'Et - unweigerlich Folge zu leisten(vergl. Paraar
?. und Forstpolizeigesetzes vom1 Avril 1880) fnimi.
b'-. Ä' nitn « « tat ©&5 X1S{
be3 Waldes und die Schonungen inne zu halten lBeral in«beü>n

I v' und Forstpolizeigesetzes, Paragr. 17 der Re-
gleriNigs-Pollzeiverordnung vom 4. März 1889)
«r„n̂ « “Wr Abhaltung eines Waldfestes kann ohneVuiQßiic bon Ĉrunbsn bcrlüctocrt luprhpit• mpfir .w. • t
im Jahre wird demselben Verein lGesellsckakt ete) ht ?? r"”?

s-, li  Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten Mu-
fik, Tanz etc.) welche, nacĥder Lustbarkeitssteuer-Ordnunab-e-
stger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Verwaltung bringt hiermit zur

Kenntniß, daß, zufolge Beschlusses des Magistrates und der
Stadtverordneten.Versammlung, der Abonnemevtspreis
der Kochbrunnenkarten für Bevienung , sowie
für Reinigung nnd Anfbewahrung der Gläser
für hiesüjjgis Einwohner wie folgt festgesetzt wor¬
den ist:

1. Jahreskarten gültig für die Dauer von
12 Monaten:

für eine Person: 4 Mark,
für Familienangehörige bis zu 2 Beikarten je 50 Pfg.
2. Saisonkarten für die Dauer von

3 Monaten:
1 Mark für die Person ohne Rücksicht auf Familien¬

zugehörigkeit.
Die Karten kommen am Kochbrunnen durch den

Brunnenmeister, oder dessen Vertreter gegen entsprechende
Legitimation zur Verausgabung.

8vr den Besuch der am 1. Mai beginnenden
Morgen -Konzerten am Kochbrunncn werden, zu¬
folge der bestehenden Bestimmungen, besondere Ein¬
trittskarte » zu folgenden Preisen verausgabt:

1 Tageskarte: 50 Pfg.
10 Tageskarten: 3 Mk.
20 Tageskarten: 5 Mk.

Städtische Kurverwaltung.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa 48 m
ngert Kanalstrecke ans Cementbetonröhren des

Profils «8/49 tri» , sowie einer etwa 50 in langen
Kanalstrecke aus Cementbetonröhren des Profils
45/80 cm in der Bülowstraße vom Ziethenring bis zur
Eckernförderstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienftstunden im Rath-
bause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter'-
lagcn ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

1823Mesbaden, den 23. April 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesscr Leinweber sich bereit

erklärt hat, die siir Bangeiuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
daranf ausmerk,am, daß es sich empfiehlt, die für die Bau-
gciuche erforderlichen Nebenexemplaredes Lageplanes unter
Benutzung des Lemweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen Auf d,e,e Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Plane
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den6. Dezember 1902.
6923 DaS Stadtbauamt.

Dienstag , den 28 . April 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

*246_Stadtbauamt , Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung von 1600 odm einhäuptigen Granit-
bezw. Syenitbasaltpflasterfteinen , erstklassiges Material,
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden, soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienftstunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Granit " ver¬
sehene Angebote, sowie Probesteine sind spätestens bis

Donnerstag , den 7 . Mai 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1439 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer-
Halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeitcn unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt- die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
seierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
962 Die Friedhofs -Deputation.
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Bekanntmachung
Montag , den 27 . April er. und die folgen¬

den Tage , Vormittags 9 Uhr und Nachmrttags
2 Uhr ansangend, werden im Leihhause, Neugasse ba
(Eingang Schulgaffe) hier, die dem städtischen Leihhause bis
zum 15. März 1903 einschließlich verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold, Silber , Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen, Betten rc. versteigert.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
1703 _ _ Die Leihhaus .DePutation
" Bekanntmachung.

Die Lieferung von:
100 m jchmiedeeis. Röhren ivon 65 :mm l. W.
500 // ff dergl. kV 52 n // tt

2000 // ft dergl. // 39 n tt tt
2000 ff dergl. // 32 n tt n
2000 ff dergl. // 26 tt tt tt
2000 ff N dergl. // 19 n tt 9
500 ff Vf dergl. // 13 n •t tt
500 tf ff dergl. ff 10 tt tt tt
100 // galv. „ dergl. »V 65 tt tt 11
100 rr tt dergl. // 52 tt » n

soll öffentlich vergeben werden.
Die maßgebenden Bedingungen können Vormittags von

9—12 Uhr auf Zimmer Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes
Marktstraße 16 eingesehen werden, woselbst auch die Ange¬
bote bis zum 4 . Mat d. Js ., Mittags 12 Uhr ein-
zureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Em-
endung von 30 Pfg . in Briefmarken übersandt.

Wiesbaden, den 17. April 1903. 1486
Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke
Anzing ans der Stratzen -Polizei Verordnung

vom 18 . September 1900.
§ 56.

4. Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be>
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Bau-
Verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

594  Der Magistrat.
Auszug aus der Straßen - Polizei - Verordnung

vom 18. September 1800-
§ 57.

Verkehr in der Kochbruuuen-Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬

wachsener Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An-
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November rst das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden i« die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903.

Der Magistrat.

Bericht
Über die Preise für Naturalien und anderen Lebenrbedürfmfl« zu

Wiesbaden vom 18. bis einschließlich 24. April 1903.

593

110
160
140
140

1 —
150
130
130

H.Pr. N.Pr.
I . Fruchtmarkt . A4 ^ 4

Weizen per 100 Kil,
Roggen „ „ „
Werste „ » „
Haf-r „ , . ^ 40 15-Stroh „ » „ 5 — 480
Heu „ « „ 8 — 7 40

II . Biehmarkt.
Ochsen1. 0 . 50 Kgr. 72 — 70 —

. II . „ „ , 68 - 66-
Kühe I. I , , 68 - 64-

.. II . „ „ , 58 - 56
Schweine p
Mast-Kälber
Land
Hammel „ „

III . Bi etu alienmarkt.
Butter P. Kgr. 250
Eier P. 25 St . 1 75
Handkäse „ 100 „ 7 —
Fabrikkäs- „ 100 „ 5
Eßkarte ff. pr. 100 Kgr. 8
Kartoffeln p. Kgr
Zwiebeln „
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
Kopfsalat
Gurken .. „
:pa>zel,i p. Kgr.

Grüne Bohnen
Grüne Erbsen
Wirsing
Weißkraut .. „
Weißkraut P. 50 Kgr.
Nothkraut p. Kgr.
Gelbe Rüben
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben P.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p
Grün-Kohl „
Römisch-Kohl
Petersilie „ ..
Porre p. St.
Sellerie
Kirschen p. Kgr.
Saure Kirschen„
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren „
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Johannisbcer.

Wiesbaden. 25. April 1903.

2 30
1 25
4 —
4-
7 -

— 8 - 7
— 20 —20
8 - 8 -

— 50 - 40
— 14 — 13
— 60 — 50

2 30 2 20

— 30 — 25

— 30 —25
— 22 — 20

-15 - 12

— 50 — 40
1 40 1 20

— 4 - 3
—15 - 12

H.Pr-
A4

p- Kgr. — — — —
— 80
— 80

— 50
10  —
5 —

— 75
2_
2 50

Trauben
Acpfel
Birnen „
Zwetschen .
Kastanien „
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Hnb»
Ei» Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische „

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kgr.
„ p- Laib

Rundbrod p. 0„ Kgr.
„ p-

Weißbrod:
1 Wasserweck

N.Pr.
A 4

36
— 36

— 50
9 50
4 50

— 60
180
2 20

3 60
3 20

— 80

2 80
2 80

-50

— 15
— 52
— 13
— 45

b. 1 Milchbrödchen
Weizenmehl:

No. 0 p. 100 Kg
No. I „ 100 „
No. II „ 100 „

Reggcninehl:
No. 0 v. 100 Kg
No. I „ 100 .

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr.
Bauchfleisch „ „
Kuh- e. Rindfleisch „
SchweinefleischP. „
Kalbfleisch „ »
Hammelfleisch „ „
Schasfleisch „ „
Dörrfleisch „ „
Solperfleisch „ „
Schinken „ >
Speck(geräuch.) „ „
Schweineschmalz„ „
Nierenselt „ „
Schwarleninageu(fr.)„

„ (geräuch.) „
Bratwurst P. „
gieifdjnmrjt M »
Leber-u.Btutwurstfr.„

„geräuch. „

— 3
— 3

3150
27 -
25  —

24 -
21  -

— 13
— 43
-13
—45

— 3
— 3

28  —
26  —
24  —

24  —
21  —

152
138
140
180
170
160
140
180
180
2—
184
180
1—
2 -
2—
180
160

— 96

144
128
1 32
160
150
120
120
160
160
184
180
160

— 30
1 60
180
160
140

— 96
180

Bekanntmachung.
Schulgelderlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger, würdiger, durch Fleiß.
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichnenderZöglinge
der Oberrealschule, höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden. Jüngeren Kindern, die noch keine fremven Sprachen
erlernen, wird kein Schulgelderlaß gewährt

Gesuche sind innerhalb 14 Tagen bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten Schulen einzurcichen.
1658 Die Schttlselderlatz -Kommiffion.

Städt . « ccife-Amt.

L»y us unserem ArmemArbeitshause, MainzerlandstraßeNr. 6,
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen¬

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat . — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung«
Aus unserem Armen-Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Akk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Bor«

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902 . Der Magistrat.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 «. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

547  _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags

Wiesbaden, den 9. April 1903.
g 97  Stadt . Aeerse-Amt.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Aeeise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eingang Neugasse Nr . 6a, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Aeeise Amt.

Bekanntmachung.
betr. Kellerverpachtung.

Der südliche Theil des Marktkellers mit einer Grundfläche
von insgesammt 38X8 Meter bei einer mittleren Höhe von
3,20 Meter soll im Ganzen oder getheilt auf mehrere Jahre
als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen Besichtigung dessel-
den wolle man sich an den Marktmeister während der Wochen-
marktsMnden wenden. Erforderlichenfalls ist die Trennung obi¬
ger Keller von dem übrigen Marktkeller durch eine Steinwand
ins Auge gefaßt worden. ,

Die allgemeinen Pachtbedingungenkönnen m der Haupt¬
kasse des Acciseamts(Neugasse 6a Eingang Schulgassei erfahren
werden. Pachtangê ote sind unter Angabe der Art der Verwen¬
dung des Kellers, der Pachtdauer, der Jahrespacht und et¬
waiger besonderer Wünsche bezüglich der Einrichtung etc. des
Kellers unter der Aufschrift: „Pachtangcbot auf den südliche»
Theil des Marktkellers" verschlossen in der Registratur des Ac-
ciseamtes fNeugasse 6a, Eingang Schulgasse) abzugeben.

Das Recht freier Auswahl des Pächters wird Vorbehalten.
Wiesbaden, den 16. April 1903.

1198  Städt . Accise -Amt.

laden.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuers

Hahnen-, Saugfprttzen -, Handspritzen-
und Retter Abtheilungen des dritten
Zuges werden auf Montag , den 27.
April l. I -, Abends « '/- Uhr, zu einer
Uebung in Uniform an die Remisen ge-

Nach der Uebung findet eine Generalversammlung
in der „Kronenhalle", Kirchgasse, statt.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 1513

Wiesbaden, den 21. April 1903.
_ Die Branddireetion

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaftender Leiter -, Feuerhahuen »,

Saugspritzen -, Handspritze»- und Retter»
W Avtheilnngen des »weiten Zuges werden
w\  aus Dienstag , den 28 . April l. I ., Abends

Uhr , zu einer Uebung in Uniform an
die Remisen geladen.

Mit Bezug aus die 88 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnung, wird mit der
Uebung Punkt 7 Uhr begonnen.

Wiesbaden, den 22. April 1903. 1545
Die Branddirektiou.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich aceisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eme
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll'
quittungen oder zoll- und steueramtlicherBescheinigungselbst
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waarm mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten durste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt. .

Wiesbaden, den 19. Jum 1885.
8990 Stadt . Accise-Amt.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
Der Erste Bürgermeister:v. Jbell.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache Neugaffe Nr. 6

ist jetzt unter 58995 an das . Fernsprechamt
dahier angeschlossen,' sodaß von jedem Telephon-
Anschluß Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektion:

Bekanntmachung
Volksbadeanstalten , betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrauscbader

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, ^Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen . „

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
i/s4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

Das Stadtbauamt.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag , den 26 . April 1903.

Abonnements - Konzerte
des

stiad tisch eu Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters: Herrn Hermann iMier.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ . • • • Balfe. .
2. Entr’acte-Sevillana aus „Don Cesar de Bazan“ Massenet.
3. Wiener Rathhausballtänze, Walzer .
4. Abschiedsständchen, Lied .
5. Ouvertüre' zu „Semiramis“ . . .
6. Mazurka aus „Halka“ . . . .
7. Musikalische Täuschungen, Potpourri
8. Washington -Post -Marsch

Abends 8 Uhr:
1. „Fröhlich’ Pfalz, Gott erhalt’s !“ Marsch
2. Ouvertüre zu „La Traviata“ . .
3. Postillon d’amour, Gavotte .
4. Grosse Polonaise, in E-dur . .
5. Immer oder nimmer, Walzer
6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
7. Abendlied.
8. Nachruf an Weber, Fantasie

Job . Strauss.
Herfurth.
Rossini.
Moniuszko.
Schreiner.
Sousa.

Gruss.
Verdi.
Ebner.
Liszt.
WaldteufeL
Wagner.
Schumann.
E. Bach.

Montag, den 27. April 1903.
Abonnements ■Konzerte

des
städtischen Kuroreheste* 8

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irin«
Nachm. 4 Uhr:

1. Grtiss Gott Wien . . . »
2. Vorspiel zu „Boabdil“. . ■
3. Introduction, Chor und Balletmusik aus „Die

Jüdin“ .
4. La vague, Walzer.
5. Die Rheintöchter, Fantasie aus Wagner’*

„Rheingold“ und „Götterdämmerung“.
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“ .
7. Kuyawiak, polnischer Nationaltanz .
8. Potpourri aus „Orpheus in der Unterwelt*

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um’s Glück“ .
2. Berdnade russe in D-moll . . . .
3. Alt-Wien, Perlen aus Lanner’s Walzern ,
4. Le calme, Meditation.

Herr Konzertmeister van der Vonrt.
6. Ouvertüre zu „Struensee“ . . , .
6. Intermezzo aus „William Ratcliff“ , >
7. Fantasie aus „Tannhäuser“ ■ . «
& Czardaa . , . < !i • •

Komz &k.
MoszkoWB*»-

Halevy.
Mdtra.

E. Kisker.
Thomas
Wienia^ *“"
Offenbacb.

SnppÄ- ,
Rubinste «*-
Krems®**
Gounod.

Meyerbeer.
Maecagn*"

££ £
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Bekanntmachung
Samstag den 2. Mai er., Vormittags

10 Uhr, werden in der diesseitigen Anstalt:
ca. 223 kg leinene Stofflumpen , sowie einige Pfund
Blei, Zink und Gußeisen

gegen gleichbaare Zahlung meistbietend versteigert.
Wiesbaden, den 26. April 1903.

1708_ Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Wiesbadener General-Anzeiger.

BekmmLumchrmg.
IS. atitjiu

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Wegen des demnächst stattfinüenden Gemarkungs-
beganges werden die Grundbesitzer der hiesigen Gemarkung
ersucht, etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spätestens
zum 1. Mai l. Js ., Nachmittags 6 Uhr, der hiesigen
Bürgermeisterei anzuzcigen.

Sonnenberg, den 2. April 1903.
Der Bürgermeister:

83 S chm i dt.

Montag , den 27 . April 1003 , Mittags 12 Uhr,
werden in dem Versieigerungslokal Kirchgasse 23:

1 Sekretär, 1 Sopha, 1 Kleidcrschrank, 1 Regulator
gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1804
__ Schnöder , Gerichtsvollzieher.

Montag , den 27 . April er.,
Morgens » Vs bis 1» und Nachmittags von 2 '/2
Uhr an werden im Aufträge des Herrn Justizrath Dr.
Hers hier, die zum Nachlaß der Fräulein Schepeler,

Nicolasftratze No . 1,
gehörigen Mobilien, bestehend in:

Betten, Schränken, Commodeu, Tischen, Sophas, Sesseln,
Stühlen, Glas und Porzellan, Kücheneincichtung:c.

freiwillig versteigert. 1660
Wiesbaden, den 24. April 1903.

WGb 11*Idt » GkriAgVSßmhtr.

Hachlah
Bekanntmachung.

Die Heberolle über die von den Unternehmern land-
und forstwirthschaftlicher Betriebe in der Gemeinde Sonnen¬
berg zu zahlenden Beiträge zu den Ausgaben der Genossen
schaff für das Jahr 1902 liegt vom 27. April l. Js . ab
zwei Wochen lang im Diennzimmer der Gemeindekasse zur
Einsicht der Betheiligten aus. 1588

Sonnenberg, den 22. April 1903.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
„Die Wählerliste für die am 16. Juni d. Js . statt¬

findende Reichstagswahl liegt vom 18. Mai d. Js . acht
Tage lang, also bis einschließlich den 25. Mai, zu
Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmer des Unterzeichneten
Bürgermeisters offen, was hierdurch mit dem H nzusügen
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß nach dem § 3
des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 derjenige, welcher
die Liste für unrichtig oder unvollständig hält, dies innerhalb
dieser 8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe der
Beweismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll gebenkann."

Sonnenberg, den 22. April 1903. 1587
Der Gemeindevorstand:

^ _ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die ständigen Maurerarbeiten der hiesigen Ge¬
meinde im Rechnungsjahr 1903 sollen im Submissionswege
vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift:
„Maurerarbeit" beliebe man bis spätestens« Mai 1. I .,
Nachmittags4 Uhr, an die hiesige Bürgermeistereieinzu¬
reichen.

Nur solche Angebote sind gültig, welche auf dem vor¬
geschriebenen Formular abgegeben werden.

Letzteres kann im diesseitigen Dienstzimmer in Empfang
genommen werden, woselbst auch die Bedingungen einqesehen
werden können.

Sonnenbcrg, den 24. April 1903. 1705
Der Gemeindevorstand.

-  _ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die ständigen Pflaster-Unterhaltungsarbeiten der hiesigen
Gemeinde im Rechnungsjahre 1903 sollen im Submissions¬
wege vergeben werden.

Postmäßig verschlossene Offerten mit der Aufschrift:
»Pflasterarbeit" beliebe man bis spätestens« . Mai l . I . ,
Nachmittags4 Uhr, auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen.

Nur solche Angebote sind gültig, welche auf dem vor-
geschricbenen Formular abgegeben werden.

Letzteres kann im diesseitigen Dienstzimmer in Empfang
genommen werden, woselbst auch die Bedingungen einqesehen
werden können.

Sonnenberg, den 24. April 1903.
-Der Gemeindevorstand:

_ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten bleibt die
^ "erstraße von Montag , den 27. ds . Mts . bis
**0 Weiteres polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 24. April 1903. 1747
Die Ortspolizcibehörde:

— _ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Auf Grund des § 8 des Gesetzes, betreffend die An«
Sung und Veränderung von Straßen und Plätzen in
Men und ländlichen Ortschaften, vom 2. Juli 1875 —

cvj 561 —, wird hiermit bekannt gemacht, daß der
v uchtlinien- und Bebauungsplan für die Tennclbachstraße

s hiesigen Gemarkung, von der Wicsbadenerstraße bis zum
frfirt /,3wrstacker", von dem Gemeinderalhe durch Be-

Öom  Npril 1903 förmlich sestgestcllt worden ist
um bom. 2^ April 1903 ab acht Tage lang zu Jeder-

auf hiesiger Bürgermeisterei nochmals offen

Sonnenberg, den 16. April 1903.
^02  Der Bürgermeister:S chm i d t.

•»in iNtn Erlimnitz dn takri faarninirtrtc
in  d -r Sage, Schlafzimmer -Einrichtungen , einzelne

»Hb 9an»? Wohnung».Einrichtungen, Polster-, Kasten.
Urg,, ^ wenmübel aller Arte », Stühle zu billigen Preisen und

Bedienung liefern zu können. 232
August Reinemer , Möbelgeschäft.

Wiesbaden, Albrcchtstraße 22.

VZMmMmag.
Zufolge Auftrags des Erben der ff- Frau Rentnerin

E . von K &minietz versteigere ich am Dienstag , beit
28 . April er , Morgens » Vs und Nachmittags
2V2 Uhr beginnend , ev. de» folgende « Tag in
der Wohnung der Erblasserin,

23 Sonnenbergerstr. 23,
folgendes Nachlasi -Mobiliar , als:

I Eichen -, reich geschmückte Ctzzimmer -Ein-
richtnng » best, aus : Büffet, Auszieh- und Servir-
tisch, 8 Stühle und 2 Sessel mit Lcderbczug und
Spiegel mit Trümeaux, 2 Salon -Garnituren mit
Schnitzerei und Seidenbezng und passenden
Portieren, 1 Stutzflügel von O ^chsteia,
1 Hel e Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus:
zweischläfr. Bett, breitheil. Spiegelschrank, Wasch- und
andere Kommoden, Toiletten- und Nachttisch und vier
Stühle, 2 egale Goldspiegel mit Trümeaux,
1 gothisches Eckschränkcheu mit Spiegel,
Chaiselongues, Sessel, Ziertisch mit Spiegel, Eta-
gsren, Nußbaum-, Biahagoni- und lackirte Kleider-
jchränke, Nußbanm- und Mahagoni- Wäscheschränke,
Kommoden. Chiffoniäre, Toiletten, Waich-, Nacht-,
Spiel-, Näh-, Nipp- und sonstige Tische, Stühle aller
Art, fast neue Bade -Einrichtnng , bestehend aus
emaill. Badewanne». Gasofen, 2 weitere Badewannen,
1 kleiner Herd, Flint .ülette, Teppiche , worunter
1 sehr guter Smyrna -Teppich 4,80/6,00 m.,
Oelgemälde , Gardinen, Portieren, Nippsachen
Glas, Crystall, Porzellan, 2 Musikwerke, Gaslüstcr,
1 Singer Nähmaschine, 3 Gesindebettenu. sonstige
Gcsindemöbel, Koffer, Schließkörbe, Zimmerklosetts,
Bidets, vollständige Küehen-Einrichtung, eis. Flaschen¬
schrank, Küchen- und Kochgeschirre, und noch vieles
Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
k j? Besichtigung 2 Stunden vor Beginn

der Auetion.
Wilhelm Helfrich,

Auktionator und Taxator
1664 Schwalbacherftraße 7,

rlaube mir allen Gönnern mein Geschäft in em¬
pfehlende Erinnerung zu bringen.
Halte mich in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten

bestens rekommandirt.
Achtungvoll

Philipp USoog , Kmenschreidtt,
Emserftr . 20 , Mittelb . 3 St.

Reparaturen und Reinigen der Kleider stets
«»geno mmen. _1683

Königliche Schauspiele.
Montag. dcu 27. April 1803

116. Borstellung. 48. Vorstellung im Abonnement L.
Graf Waldemar.

Schauspiel in 5 Akten von Gustav Freytag.
Regie: Herr Köchy.

Waldemar, Graf Schenk . Herr Leffler.
Hugo Graf Schenk, sein Vetter . . . . Herr Aßmann,
Rittmeister von Randor . Herr Zollin.
Henry von Sorben . Herr Bcrnhöft.
Fedor Jwanowltsch. Fürst Udaschkin. . . Herr Wegener.
Georgine, Fürstin Udaschkin , Frl. Willig.
Hiller, Gärtner . . ■ . Herr Schreiner.
Gertrud, seine Tochter . Frl. Egenolf.Hans, »essen Pflegesohn. iS. Müfler.

W« -» .- ^ sa*
Frau Box, ferne Mutter . Frl. Ulrich.
Der BezlrkSvorsteher. Herr Andriano.
Ei» Nachtwächter . Herr Spieß.
Kammerfrau) . »» ». . . . Frl. Koller.
Drener ) 6tt  Fürsten Udaschkin_ , , | ttt a!in,a.
Diener des Grafen Waldemar . . . . Herr Berg.Diener. Volk.

Nach dem2. Akte findet eine Pause von 12 Minuten statt.
Anfang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach9'/. Uhr.

Dienstag, den 28 . April ISO ».
117. Vorstellung. 48. Vorstellung nu Abonnement A.

Die Fledermaus.
Operette in drei Akten. Musik von Joh. Strauß.

Bettfedern,
Daunen

kauft man am besten im
Wiesbadener

Bettfedern =Haus
Mauergasse 15.

Einziges Spezialgeschäft am
Platze u. Umgegend!

Graue Federn
35, 50, 90,1,25 , 1,60. 1.80 p. Pfd.

Weifte Federn
2,25, 2,75,3, - , 3/ 0 . 4,S5p . Pfd.

Daunen 2,75—6 Mk. 1682
Alles neue Waaren!

Jüngerer , williger

Hausbursche,
tüchtig und ehrlich, sofort
gesucht.
Näheres General -Anzeiger.

Sflri’lepjin8
Karl Müller , $

Nerostrafte 2 » .
Großes Lager jeder Art.

Holz - und Metallsärge,
sow. compl.Ausstattungen

zu reell lull. Preisen. 1670!

AL4aidii >aße, Dotzheim, 2-Zim.-
^4 -- Wodn., sof. od. 1. Mai zu
vermiethen. Näh. im Baubureau,
Rbeilistraße 42._ 1677
ß >i.. schön inöbt. Zimmer zu vm.

Uorklir. 31. Heb. P . 1676
m Neubau RüdeSheimerstr. 15

■%J  verl . Adelhaidstr. sind hoch,
herrschaftl. ansgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. reich!.
Zubeh. per Avril od. sof. zu vm.
Näheres daselbst. 1675
tfiin Kinderwagen mit Gummir.

io Mark u. ein Kinderwag
ohne G., 4 Mark zu verkaufen.
1673 Seerobenür. 25, 3 St . r.
Our Auferlegung aller im Ge-
-O schäflsverkehrzulässig, Waagen,
sowie in Reparaturen jeder
Art eiizpfiehle sich bestens 1671
Theodor Löll , Spez.Waagenban.

Beebricha. Rh., Freedrichstr. 6.

Mark 200,000
an zweiter Stelle werden zu 5°/0

i Zinsen im Lauf des Sommersauf
| ein Geschäftshaus in bevorzug¬

tester Lage einer Grossstadt ges.
Hervorragende Sicherheit wird
nachgewiesen . Selbstdarleiher
belieben Anfr . sub K. F. 2442
an Rudolf Mos»a, Cöln, zu
richten._ 730/17
Uftrlrhm krhalecn sichere Be-

JJl II amten zu 5°/0 jährl.
gegen Abschluß von Lebensver>
fichcrung. Nähere Auskunft unt.
Offerten F . O . 28 » an die
Exped d. Bt._ 532,85

70,000 Uli.
st 4 pCt., zu 1. Stelle alsbald
auszulcihen.

Offerten u. J . G. 1643 in der
Exped. d. Bl._1669

äaifct>|)anonunii
Rl,einstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Frosch . . Herr Hofschauspieler Eonrad Dreher.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 26. April bis

2. Mai 1903:
Serie I:

Dalmatien und das Küsten¬
land.

Serie II:
Die Heldcngräber und Ge¬
fechtsfelder von «Lravelotte,

Metz rc.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritte Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder : Eine
Reffe 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pf.

Abonne» ent._
ater- und Lackircr-Lehrling
gesucht. 1699

Hellmundftr. 13, 1.
Maler - n. Tünchergehülfeu

sofort gesucht 1697
Karl Lentz,

Maler, Lackirer- u.Anstreicher-Gcsch.
Biebricha. Rh., Elisabethenstr. 30.
k̂ >ür braven Jungen ivird
W K-llnerlehrstcllc gesucht in
Hotel-Restaurant. Gest. Offerten
erbitte unter F . B. 16d0 an die
Erp edition ds.  Bl . 1694

3uverkaufen: Spitzhundej3 M. alt, 4 Doppeltester»,
eine Dezimal>Waage, ein Steh,
pult. 1688
Näh. SchlachthauSstr. 23, 2.

M

^Lcharnhorststr. 4 sind Wohn v.
^3u. 4 Zim . nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh. das.
oder Blücherplatz3, 1. Et. r. bei
May, _ 1800
Mlücherplatz 3, 1. Et , 4 Zim. ,
^  Küche und Zubehör sof. zu
verm. Näh. 1. Et . r,_ 1719
|7ßin Paar Perrückentauben bell.

zu verk. Näh. Scharnhorsts
straße 26, Hth. 1 St . l. 1716

ISemHactfiuec
(Hündin) entlaufen. Abzugeben,
gegen gute Belohnung. Vor An¬
kauf ivird g1 warnt.
1564 Adolfstr. 10, 1. Et.

zwei fl. Mädchen, hier
^ fremd, in allen Häusl. Ar»
beiten u. Serviren bewandert, als
Ziuuner od. Servirmädchenf. hier
od. außerhalb, Rüdesheiiii, Eltville,
Rheinzegend bevorzugt, 1 Allcin-
mädchen, welchesg. bürgerl. kochen
kann, g. Zeug»., 1 junges HauS-
M. Alleinmädchen für 1. Mai od.
soso" , g. Zeugn. 1805

Fra » Elise Gerich,
Stellenvernrittclung,

Schulgasse 2.

Tüchtige

Verkäuferinnen
| für Seide ». Putz -, Mode-

waareu gesucht.
Nur tüchtige Kräfte wollen

sich melden. 731/17
Seidenhaus

David-Yolz,
Darmstadt.

e & ür das Lager und Bureau
"O meines Geschäftes suche zum
sofortigen Eintritt einen jungen
Mann als

Lehrling
unikt günstigen Bedingungen.
6. Eberhardt, Hoflieferant,

Langaaffc 40 . 1808
Tüchtige Tünchergehülfe»

gesucht. 1712
Fritz Müller, H-llmundstr. 35, P.

Tüchtiger Tü » yerparlier
gesucht. (Jaliresstellung). 1713
Fritz Müller Hcllmundstr. 35, Pf
^4nüstiger MitlagStisch,Hellmund»

straße 52. 2 St . r. 1710
K.aitarientjäöne, Weibch. s. b. ab»

zug. Weseendstr. lQ.Hh. 1. 1714
FLLesuchr ein Kinderfräulein nach

Mainz, feinbürgcrl. Köchin
für Privat für hier und Eltville,
Hausinädchen für hieru. außerhalb,
Zinnnermädchen, Restaur.-Köchin»
Alleinniädchen für Geschäftshäuser,
zuverl. Frau oder Mädchen zur
selbständigen Führung des Haus¬
halte-, nettes Alleinniädchen, gute
Behandlung, 24 M. monatlich, k.
bürgert. Küche gründlich erlernen,
junges Kinverenädchen, Haus-
neädchcn für Restaur. bei hohem
Lohn. 1643

Frau Elise Gerich,
Stellenvermittelung,

Schulgaffe 2.
Telephon 3017.

.in wachsamer Hund zu ver«
’ schenken. 1802

Näh. Saalgasse 32, Hth. 3 r.

Cigarrengeschäfte
werd. v. einein Hamburger Engros-
haus Leuten, welche sich etabliren
wollen, unter günst. Bedingungen
einger. — Eos. Offert, an Mathei
aus Hamburg , z. Zt. Palast-
Hotcl . Köln._ 1233/54
$IU öbl  Zimmer 1 Tr . Bdh.

M tzgergasse 30 1698
rattietiit . 21, Hth. 1 r. findet
junger Mann 1695
Rost und Logis.

E

F
ê -auschem. Zenshaus „e. Laden
^  hier gegen Kundeumühle
oder Geschäft auf dem Lande.

Offerten unt. J . 0.  300 an die
Erped. ds. Bl._ 1693
rf^ en br. Pferd , für jeden Ge.

brauch geeignet, bell, zu vk.
1707 Emserilraße 40,

E
£»in reinlicher Arbeiter erhält

schöne- Logis. 1702
Walramstr. 35, 1 St . r.

in enödl. Zimmer zu ver»
mieihen. 1706

Gneisenaustr. 14, Pt. l.
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Circus

^Corty41tliofl
kommt!

dem Platz a. d. Adolfs-Alle, Ecke Kaiser Friedrich-Rir

Eröffnung ®-Yor Stellung
Samstag , 2 Mai 1903.

. 50jährige Jubiläums - Saison -
■{ JS ^ / O des Circus

^ S°»7/X 1659̂

Sehr gut rentablesHans
mit Laden, Hinterhaus u. Werk¬
stätte billig zu verkaufen. Näh.
bei W Trittler,
1701_ Bismarckring 31. 2 I.

Großer

Eisschrank,
fast neu, für Metzger ob. Wirthe
geeignet, preiswerth zu verkaufen.

Näh. Hcrderstr. 25._H18

Putzarbeiten
werden billigstu. schön angefertigt«
gebet « gekraust. 1680

KirchhofSgaffe2, 3.

Es Mt keine Tapeten mehr
besser und billiger als bei

Herrn . Sten * el , Schulg . 6. 1803

Dessert- u. Frühstücksweine
Sherry , Portwein,

Malaga
anerkanntes Stärkungsmittel

für Kinder und Schwache
untersucht u. begutachtet

in Vi, '/»  und V* Flaschen
empfiehlt

in Wiesbaden: Elise Rüdinger,
Bismarckring 20.

in Sonnenberg tJoh .Thr. Bach,
Wiesbadenstr. 18. 424

Kn!« Gllkimgroiid
abzugeben

Sonuenbergerstraße 12a
vom 27. April 1903. 1807

P . Lerch.

Restaurant Terminus,
Adolfstratze 3.

FeinrS bürgerliches Haus , der Neuzeit ertsprechend, in nächster
Nähe den Bahnhöfe (am Luisenplatz), Haltestelle der elektrischen Bahn.

Vorzügliche Küche.
DiuerS und Soupers in und ausser dem Hause.

Sonutag . den 16 - April 1903:
mr  tvienü . dS

k 120 Mk
KSniflin-Suppe,

Roastbeaf garnirt.
Jg. Hahn mit Salat

oder Compot.
National Creme

oder Käse.
1680

ä 1.50 Mk.
Königin-Suppe.

Hummer Majonnaise.
Roastbeaf garnirt.
Jg. Hahn mit Salat

oder Compot.
National Creme

oder Käse.
HochachtungsvollstSchäfer.

I SavoyHotelu. Badhaus
«c-E=
=3

CÖ
CO

Bärenstrasse 3.
Ganz besonders zu empfehlen.

Ilegaate Einriektmg mit altem Comfort
der leaseit.

Mfissige Preise . =
Bein Pensionszwang.

8957

Die Direefi ^n.

xSB

COcv

Fernsprecher No. 436

Metzger - Club Wiesbaden
Sonntag , den 2 « April findet der

2. Große
Frühjahrs-Ausflug Dohhcim,

Restaurant;um Deutschen Kaiser
statt , wozu Freunde und Gönner höflichst eingeladen sind.
1692 Der Vorstand.
Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. Tanzlg HerrM.Kaplan,Tanzl.

SchWast Ahkiisrin.
Heilte , Sonntag , den 2 « . April:

Familien-Ausflug
nach Biebrich ( neue Turnhalle ) .

Daselbst humoristische Unterhaltung mit Tanz.
Es ladet freundlichst ein 1672

Der Vorstand
DV Anfang 4 Uhr . W

NB. Die Veranstaltung fin det bei jeder Witterung statt.

Gesangverein
Wiesbadener Männer -Club.

Heule , Sonntag , Nachmittags von » '/, Uhr an:

SrMhlichc Fmilikll-Zuftmrikiilft
im „JLgerhauS ". Schiersteinerstraße. und laden wir hierzu die Mit-
alieder mit ihren Angehörigen, sowie Freunde des Vereins herzl. em.

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung ist bei jeder Witterung. _17JJ

Sachsen- und Thüringer-Verein
veranstaltet am Sonntag , den 26 . d. M .» iu der Turnhalle,
Hellmundstraße, ein  ^

Tanzkränzchen
wozu Landsleute, Freunde und Gönner höflichst eingeladen werden.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 1801

Der Vorstand._

Turn - WV er ein.
Sonntag , den S. Mai:

Frnhjahrs -Turnfahrt
über bell Altenstcin, Habn (Frühstücksrast), Brcithardt, Hennetbal, Oel-
mühle, Michelbacher Hütte, Michelbach(Mittagsrast), Hohenstein und per
Bahn rurüd.

Sammelort: Sedauplatz Morgens Punkt 6 UhU. Freunde
und Gönner der Turnsachc sind herzlich willkommen. TrommIer-EorpS
vollzählig. Liederbücher mitbringen. 1715^ Der Vorstand.

Selterswasser-
m»d Krauje-Kimonadlen-Fadrik.

Meiner geehrten Kundschaft, Freunden und Bekannten, sowie
einem verehr!. Publikum mache ich hierdurch die ergebene Mit-
theilung, daß ich eine . . . .
SeltersVilffer- u. Branse-zlUmaden-Mik
errichtet habe. — Bei Bedarf von Selters - oder Sodawafser,
sowie Citronen , Himbeer - u. Waldmeister -Limonadc«
halte ich mich bestens empfohlen und sichere, durch Verwendung
von nur besten Materialien meiner werthen Kundschaft billigste
und prompteste Bedienung zu. 1674

Lvilhelm Wolf,
Likör-, Limonaden.Fabrik und Weinhandlung, Karlstr , *0.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem mich schwer betroffenen Ver¬
luste sage ich hiermit allen Freunden und Be¬
kannten, sowie der Direktion und Mitarbeitern
der „Germania -Brauerei - meinen innigsten
Dank. 1691

jr« I. Dm Witlm.

KeerlligMgs-In ^ tut
Gehr . Neugebauer,

Telephon 411 , 8 Manritiusstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen . sowie komplette Ausstattungen zu reell
dilligen Preise « . Transporte mit unserem Leichen-

wagen . 9707

Asgart und Mittgart
M die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Flschbsch.

Vorräthig bei H . Heus , in Wiesbaden . (M. 4.—.)
9832

» » ■

Ein Sensations -Instrument!
_ Das Trombino

Sie blasen ohne Unterricht
und ohne Notenkenntniffe glZT sofort
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche, wie:
„Trompeter von Söllingen", „Sei nicht
bös", „Verlassen, Verlassen*, „Luna-
Walzer*, „Beim Sonper", „Die Post im
Walde*, „Radctzky-Marsch*, „Jagdsignale",
„Du mein Girl", „Landstreicher" und noch
über 200 andere ausgewählte Musikstücke
auf unserer neuersundenen, 18tönigen,
vorzüglichu. elegant vernickelten Trompete:
i Trombino “ .

DaS Trombino ist die sensationellste Erfindung der Gegenwart und
erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann, wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male als Trombino-Virluose auftritt, während
Niemand vorher von dieser Fertigkeit eine Abnung batte. Hunderte
Melodien sofort spielbar ohne Studium , ohne jede Mühe und
jede Anstrengung , durch bloßes Einfügen der dazugehörigen Noten,
streifen. JfcjT Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton.
Die schönste Unterhaltung für's Haus, sür Gcsellschaslen und Feste. Bei
Ausflügen, Fuß», Rad-, Wagentouren und Kahnparthiender lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Das
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet
sammt reichhaltigem Licderverzcichnißu. teicht'aßl. Anleitung : I. Sorte,
feinst vernickelt, mit 9 Töi., 1, Mk . 7 .-- II . Sorte , feinst vernickelt,
mit 18 Tönen Mk . 12 .—, Notenstreisen für die I . Sorte 45 Pf ..

Notenstreifen für die II . Sorte 85 Pf . 425
Allein-Versandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:

Heinrich Kertetz , WienI., Fleischmarkt No. 18—191.

Kathol. Leseverein
(Casino ) .

Donnerst &g , den 30 . April , Abends
PunkG 9 Uhr , im grossen Saale des Kath . Ge»
iollenhauses , Dotzheimerstrasse 24:

Populär-wissenschaftlicher Vortrag
des Herrn Professor Dr . Vtfedewer

über:

„Die Gesellschaft Jesu
in Wahrheit und Dichtung“.

Nummerirte Plätze zu Mk . 1.— in der Buchhandlung
Molzberger , Luisenstr . 27 , und Abends an der Kasse -er¬
hältlich . Die übrigen Plätze frei . (Damen haben Zutritt ).
1809 D » p  Vorstand.

Nassauische
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

Moritzstrasse J9. No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 168 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Hk . 3,270 .000 . '

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Hk . 170 .249 .5 * .

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 600 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von &la0lr
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstundrn von 8 —>2'/, Uhr . 8730

I
I1

Große Versteigerung
von elegante»

Wagen « und Pferdegeschirren.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Mittwoch , de»

2 » . d. Mts -, Vormittags »V, Uhr im Gasthaus
z« den 8 Kronen , Kirchgasse Nr. 23, hier: j

1 Coupee mit 8 Rädern (4 mit Gummireifen),
1 Landauer u. 1 sechssitziges Break (Fabrikat Friedrich,
Frankfurt a. M.), 1 amerikanischer Jagdwagen,
1 Mailcoach, 1 Omnibus , zweisitziges Halbvervea
(Selbstfahrer ), ein- und zweispänniges Pferdegeschirr,
verschiedene elegante Reitzeuge, Stallutensilien , Pftro'
decken und vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Alle Wagen und Geschirre stammen aus erstklassig^

Fabriken.
Besichtigung Dienstag» den 28. ds. Mts . von 3 Uhr ^

gerne gestattet. , nr.
Zuschlag erfolgt auf jedes nur irgend annehmbar

Lctztgebot.
Es ladet ergebenst einWilhelm Raster,

beeidigter, öffentlich angeftellter
Auktionator und Taxator.

1806 Dotzheimerstr aße Nr . 37._ _ M

50 Klafter Buchen - Scheitholz
pr. Klaster 3b Mark frei Haus.

2000 prima Buchen-Wellen
Pr. 100 Stück 18 Mark frei Hau». wO

gt 100 « Tiincher Riiftftaugeu empfiehlt billigst.

H. Cramer, W -ttßt 18.



26. April 1903. Nr. 97. WieSbndener General -Anz-^ er. 18. J,jr, »»,.

o
Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger

des

Wiesbadener General-Hnzeigers.

G

O

linier Wohnungs*Anzeiger erlebend 3*mal wöchentlich in einer
** Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird auherdem
jedem Snfereiienfen ki unterer Expedition gratis verabfolgt. &ssf
Billigte und erfoigreichrte Gelegenheit zur Permiethung von Geichäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirfen Zimmern etc. etc.

!Wch«»»gSNlhmis-K»n«, LionL
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708.

Kostenfreie Beschaffung von Mieth. und Kaufobjekten aller

'0
365
Art.

Aelteres Ehepaar
}, zum Herbst, Wobn. v. 2 bis 3
großen Zimmern n. Znbeh. Rub
Haus ohne Hth. (Part . oö. 1. St .)

Off. m. Preisang. mit. J . W.
1222 an die Exped. d. Bl. 1222
ttuft . 2>Ziin.-Wohn. m. Abschll
^ aus 15. Mai v. kl. Fam. gef.
Off, u. 0 . H. a. d. Exp, d Bl. 849
ften einem Badeort, am liebsten
V» Schwalbach oö.  Schlangen-
bad, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garten, ev. kleines
Pensionshaus zu mielhen gemcht.
späterer Kauf nicht ausgeschlossen.

Offerte» m. Preis unter L. W.
87 a. d. Exped. d. Bl. erb. 210
(ßHlfliti *um  V -rvst vonWCpUUjl kinderlosem Ebe-
haar Parterre -Wohnung od.
kl Billa in Wiesbaden. Offert,
u. O. 272 an G. L. Daubeu. Co.,
Hamburg. 525/81

Vermiethungen.

^irchgasse 47 , 2. Wohnungs-
ftoct, ist eine Wohnung von

6 Zim ., 2 Badez., Küche, «Speise¬
kammer, 2 Maus. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.»Z!m. dazu
gegeben wcrd. Näh. beim Eigenth.
L. D. Jung. _ 6358

vord. Nerotiial, Wilbclininen-
\y  straße 8, ist die herrsch. 3. Et.
6 Z , in. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Aiizus. Bm. 10—18, Am.
3—5 Uhr.. _ 1464
_5 Zimmer.
« » lbrechtstr. 44, 2. Ei., in ruh.

Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf. 1. Juli zu vm.
Aust. 1. Et. o. Bureau Hih. 1639
ÄßU lbrechtstr . 41 , zunächst
^4 . Luxemburgstr., e. neu ren

jlüil Mtzkiljtt. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
ptt sof. z. verm. Näh. b Besitzer®s, Hartnrann. Pt.4488
Lonnei,bergerstr. 60, hochcleg. Et
" 9—14 Zim, Ceulralh., elektr.
Licht,Dicnerschastsrüiime, a. 1. Avr.
zu verm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
R°b. das. _ 69717 Zi mmrr.
Ü»d°If§allce59, Ecke»

Ring, ist die !.
I  3>m. sc. auf 1, Oli
Anzusehen Vm. 11—1

yt'lCÖl'. :
^ .ge von
a . z. vm.
Uhr. 969

der
. . . . renov.

Wobn. von 5 groß. Zimmern in,
Balkon u. Badecinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 4751
Hi« dolfoallcc 40 , 3. Eiage,

freie Auss., 5 gr. Z. in, Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Anskunfr
das. Part . Fernspr. No. 2548. 9877

HULülowstr.
baut,

2, Eckhaus, neu er-
. sch- 5-Z.-Wohn, der

Neuzeit entspr. eingcr,, gesunde
freie Lage, Nahe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Noll,
2. Etage rechts. 1357

dliiSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
in. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli

1903 zu verm. Näh. Bisiiiarck-
ring 24 1 St . !. 7334

I
Est¬

in Neubau obere
Adelheidstr. 100,
der Rauenthalersir.,

find per 1. Juli 1903, ev.
früh, beziehbar, hochherr-
ichastl. ausgest. Wobn. ä 6
fletäumige Zim. (ob. 7 u.
6) mit Erker, Veranda
°d- Balkons. Küche, Bad
U. reicht. Zubeh. zu verm.
lAuch ganze Elogen k 12
öim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Auszug
(Lift), elektr. Lichlanl.. Gas
>ur Licht, Koch- u. Heiz-
Jtoede, Telephon-Anschluß,
»leniifef. Automobile. Näh.
d°>-lbst oder Bismarck-
^ 'Ng 28, 1. 488g

^richlHü^
^ . 7 Zim» 3, 3. Wohnung'
v,ok>. ouumer. reich!. Zubehör'
ans ». d. N-uz. entspr

(ouch spöt.) bill. z. v. 668

HchützeustrH
N̂ «°" Vil,a ) . mit Haupt- u.
7 vornehm. Einrichtung,

"lehrere Erker und
und,A,® te[e' Badezimmer, Küche
Ja j "? 1- N-bengelaß. iof. oder
u kJ“  vermietben. Näh. das.
-^ L dcnstr 3, Part . 3720

Zimmer.
d°st-alie 25. Part . 6 Zimmer,

3»beb m ' Badezim. u. reich!.
Iv. Nzn ,°" e»oeniitzung, sof. od.
-bt ^ oŝ l St . h. 1029
P "Mbachtl,al 20 , auch Ei».
HÄ , K°Pell-nstr.. Wohn.,
Höne Souterrain, 6 Zim.,
jiln, lnoa' ^ üche 11. Garten-
^balkt » ö» verm. Näh.Li-Enl 18, 1 St . 7057
Mh !5^ iedrich. Ning 74 ist die
«,d » Parl .-Wohn.. 6 Z..
fiiter\ öubeh . auf gleich».

1 °°>- Näh . das. 6936

Bismarrkring 80,
Bc!-Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh, Zimiiicrmannstr. 9, 2 r . 464

Wohn. v.
Zubeh. p.

FLLeiSvcrgstr. 5, 2, e.
'2 ' 5 Z. nebst allem
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276

MttWeörWiiiW
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Juli zu vermielheii.
Näh. daselbst Part . lks. 5152

4 Zimmer

MLbrechtstr. 31 ,
freundliche Wohnung von 3 oder
4 Ziinmrrn mir allem Zubehör
per 1. Juli zu verm.

Näh. Part . 746
delheidstr. ist eine Wohnung
(Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,

alles der Neuz. entspr. aus sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock. 835

»leuban Dotzheimerstr. 57, 3- u.
4-Zim.-Wohn., der Neuzeit

entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermielhen. Näh.
daselbst. 497g

l .i  am , 4,,

uungcn von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermieihen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

^ ârlstr. 35, 4
Balkon per

zu verm. 2.

Zlinmer, Küche,
1. Juli preisw,

Stock lks. 1215
«Lrohnung

Bad 111
von 4 Zimmer mit

Bad und reich!. Zubeh. sof.
zu vermielhen. Herüerstr. 15 am
Luxemburgpl, Näh. i. Lad. 1531

4 Zim.,
aus sos.

^| R7 "hlga,se 9, 3 St .,
Küche 11. Zubeh.

oder 1.
Näh.

Juli zu verm.
Parterre. 1474

^Ĥ endan Phnippsbergar.
**  4 -Zim.-Wohn. per 1.
z. vm. Näh. daselbst.

8a.
April
8671

Riehlstrafte 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. ans gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblst ra ße 17, 1. Et. 8549
HH) .icdlslr. 22, näch,i d. Kaiser-
** *  Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.»Wobn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
ĉ aalgasse 38, 2. Et., 4 Z., Küche

u. Znbeh., sof. event. später
zu vm. Anzus. v. 10—12 Bm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler. _ 9004
(Achierftcinerstr . 22 . 'Jieiib.,'

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer«Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520
(Acharnhorsistr. 8, hinter der

Blücherschule, schöne4-Zim.<
Wohnungenm, reich!. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenstr. 80, Pt . 964
^f^4estendstr . Il,4 -Zim,-Wohn.

m. Balkon u. Zubeh. per
1. Juli 1903 zu verm. 7436
^biethenriug

■O robenstr.,
8 » I. d. See-

sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El,, Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stifter. 12, P . Scheid.

L Zimmer.
^l delhcidstr. 46, Mtlb., sch.
©V Wohn., Bad ii. alles Zubeh.

3-Z.-
^ . a.

1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher , Wwe._ 6970
»iKLicrstadtcr Höhe , eine6- od.

3- u. 2-Ziinmer-Wohnung
Und Frontspitzc auf sofort zu
vermielhen. Näheres Bismarck»
ring 24, Part , links, Vormittags
von 9—12 Uhr zu sprechen. 265
^ ^ eubau , Dotzheimerstr. 57,

3- u, 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus sofort zu vm.
Näh, im  Hth ._ 8027

57 a, Neubau,
comfort, eingcr.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub,, p, 1. Juli er., ev. früh. z. v.
Näh. vis-i -vis, Dotzheimerstr. 76,
1 Stiege. 968

^k^ otzheunerslr.Südseite,

H>>eubau . Dotzheimerstr. 57b,
Südseite, Schöne Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh.
sofort zu vermielhen. Näh. das.
977 _Fr . Nortmaun.

Sehr schöne
3 Zim . Wohnung

m. allem Zubeh., d. Neuzeit
entspr. einger., ist Umstände
halber in. bedeut. Prciönach »-
latz zu verm. Offert, an. K.
Mcerganz, Dotzheimerstr. 71, 2.

ttttxenivurgplatz »
^ 3 Ziminer-Wobn.,

äd^ ichclsoerg
3 Zim .,

Keller aus 1.
zu vermiethen

siitd 2 sch.
Zimmer-Wohil., d. Neuzeit

entspr., per sofort o. 1. Juli zu
verm. Näh. Georg Steiger jr.,
Bismar ckling 12, 3. 4406

21, 2, Wohn, von
Küche, Mans. und

Juli an ruh. Leute
8101

^1A.öScrftr. 7, 3 Zim.-Wohn, nevst
Zubeh. in ruh. Hause auf

1. Juli zu verm. Näh. im Kurz-
waarenladen. 1616
Ar .»ariiborst,ir. 8, hintcr der

Blücherschule, schöne3-Zim.-
Wohn, mir reicht. Zub. zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 1628
kLerrvdeuarane » schöne
W 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per i . Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Garteiibans. 8878
>H»cub. Schiersteiiirrilr . 22,

diccct am Kaiser Fr . Ring,
3»Ziminer-Wohnnngeii, d. Nenzen
entsprechend ausgestattet, p. sosort
z. vm. Näh. daselbst. 4521

Sonnenberg,
Tbalstraße 3a, sehr sch. 3.Zi,„mer»
Wohnung per 1, April od, späicr
zu verm. lEndstation der elektr.
Balm). Näb. das. Part. 229

Schierstein.
Schöne abgeschlossene Wohnung,

3 Zimmer, Küche sc, zu Perm.
376 Biebcichec Landstc. 6. ni>

I
|¥nfer dieier Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei Z-mal
" wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
beredinet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Permiethungs-Ünlerate5 Pfennige pro Zeile.

Schöne Frtsp .-WoHn.,
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör;
vermielhen. 2(

Bürstadt, Blumeustraße 7.
3 Ziunner.

^dLlbrechstr. 9,
(Dachstock)

ä> 1 Juli z. v.
an ruh S
Näh. P.

gilotznnng , Stallung, F
raum, Remise auf 1. I

verm. Näh. Aarstr, 20.
»D ineinanoergeliende heizd. Man»
™  färben zu vermiethen
820  Ludwigstraße 10.
^I ? eugasse 22  i,.
•v *- 1. Mai 2
1 Keller zu verm.
laden

aus gleich ooer
Zim., 1 Küche,

l)!äh. Metzger-
1187

Für Kutscher.
Wohnung von 2 Zim., Küche

und Keller, Stall für 2 Pferde,
Futterboden und Wagenraum per
1. Oktober zu vermielhen.

Offerten unler A. Z, 935 an
die Exped, d. Bl 949
Lchachtstr, 30, 2 heizb,, ineinander.
«s gehende Mans. an I—2 Pers. p.
1. Mai zu verm. Näh. Pt. 425

^Luie Dachwohnung, 2 Zim. u.
Küche zu verm. Näh. Schier-

steine rstr. 21, bei Kowald, 1155
Alansarde-Wohn,,
und Zubehör an
Mai  z . v, 1085

(Fkaalgasse 14,
2 Zimmer

ruh. Leute  z . 1
Weilftr «tze 18,

kleine Frontspitz- Wohnung zu
vermiethen._ 1482
^chwaldacherstr . 6, e. Man,.-Z.
^ m. Kell. an einz. Frau zu
verm. Näh. Part. 1462

Zimmer.
romspitz.Zimmer mit Küche anF

Bülowstr. 13, 1 lks. 9437

Ŝeldstraße 26,ein schönes Dach-i ziiiimer, Kücheu. Keller aus
11771, Juli zu verm

1L >n Zimmer a. einz. Person
1. Mai zu vermiethen.

p.
1438 Hochstraße7, Gth.

Hellmundstr. 43,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St . 647
Cine heizd. Mansarde
zu vermiethen 819
__ Lildwigstraße 10.

Moritmrasre 50 ,
1 Zimmer nebst Keller auf gleich
zu vermiethen. 1075

26 , Seilend.,
Parterrezimnier als

Büreau oder an einz. ruh. Person
zu verm. Näh, Ärlh. Ir 1608

in gr. heizb. Mansardenzim.
in e. Billa an ruh. ält. Pers.

z. v. Näh. Nöderstr. ul , 2. 9838
^Lchwalbacherstr. 49, 1 Zim.,
w  Küche, Hth. 1 St ., auf 1. Apr.
an 1—2 Personen zu vermiethen.
Näb. 47, 1. 467

t»H> helnstra «e
** * Helles

E

>| <»iaUufeistr.
***& heizbar,
Näh, Part.

5, gr. Part .-Zim.,
per sof. zu verm.

352
«Ff̂ allufrrslr . 8 ,

leeres Part .-Zii
gr. freundl.

Part .»Zim. per1. Juli
zu verm. Näb. Laten, Part . 6244
tiHHalramsir.

1. Mai
sch. Mans. a.

verm. 1463
Iliigenirles Zimmer an
44 einzel. Herrn zu verm.
in der Exped. d. Bl.

anst.
Näh.
1427

Mövtirte Zimmer.
Albrechtstratze 38,

3 St . l., sreiindlich möblirtes
Zimmer zu vermietben. 1530

Albrechtftr . til/
schön müblirtcs Zimmer au
besseren Herrn ans gleich zu ver-
miethen.

Mb . Pari . 747
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermieihn a. eine ruh. Person.
Albrechlstr.46, 1. El. r. 448
ÄßU dlerstr. 60
^44 Arbeiter
La gis.

erhallen reinliche
gute billige Kost

1504

^Kinfaches Zimmer an anst.
Mädchen zu vermiethen.

1663 Näb. Adlerstr. 61, Hth. 1 l.
tzULertramstr 12, 2 r ., hübsch
^9 * möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermietben. 4332
^U> lücherstr. 7, Mlb. P . i.. schön

möbl. Zimmer bis 1. Mai
zu vermieihen. 1620
^dotzheimerstr. 9, 2. Et., e, sch,
r* * möbl. Zim. m. guter Pension
an einen anst. Herrn z. vm. 417
^ >otzveiii,ersir. 15, Bdh. 1 Et.,

sch, möbl. Zimmer m. Kaffee
zu verm. 1436
Schöll möbl. frdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part . 4872

Dotzheimerstraße 35,
2. Et. r. möbl. Zim. m. u. ohne
Pension zu vermietben. 8044
Wöbt . Zimmer zu verm Druden-

straße 1, 1. Etage. 2254
$fl } ebr. jg. Leute erh. vill. Kost

u. Logis. Näh. Druden
straße8, Mtlb. 2 l. 1239

DeiaspetAr. 2, U,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl. möbl. Wohnung, cvll.
Pflege bei kinderlosem Ehe¬
paar. 3759

Möbl . Zimmer
(1 auch mehrere Belten) zu verm
Emserflraße 25. 6880
Alilla Bristol , Frankfurler-
''V straße 14, vom 2.  Oft.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
k̂ ranksurterstr . 1-4, „BiUa
I ) Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518

Möbl . Zimmev
zu vermiethen
176 Frankenstr. 23, 3 r.

Ziniiner zu verm. per
wi Monat 20 M.. Hellmund-
straße 26, 2 St . l. 9449
L^ ellmundstr. 56, Stb . 2 St .,erhalten 2 reinl. Arbeiter

Käst und Logis. 204
ĉ ofort 2 möbt. Zim. zu verm.

au bessere Herren od. Damen
Hirschgraben 10, 1. 1642
^ ^ älnergasse7, 2 r ., möbl. Zim. 8

für 20 M. zu verm. 1589 >
Gut . möbl . Zimmer

mit 1 o. 2 Betten zu vermietben.
Jabiistr. 1. 2 St . 3337
^wrlstr . 35, schön möbt Part,-
vd - Zimmer mit od, ohne Pens,
sofort zu verm, 1216
(̂ .irchgasse 19, Bdh. 1. St, , schön

möbt. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermietben. 7619

O
^U^ uhiges schön möbl, Zimmer

zu verm. Sofort beziehbar,
1023 Philippsbergsir. 17/19, 3r.

Röderstraße 87 , 1,
möbl. Zimmer mit
Pension zu verm.

oder ohne
569

/LLut möbl. Zimmer zu verm.
Kl. Schwalbacherstr.5, 2.1079

/̂ chwalbacherstr. 17, Hlh„ gut
möbl. Zimmer und Schläfst.

zu vermietben._577
rÄdiön möbl. Zimmer an Herrn

od. Fräulein sof. od. später
S. v. Näh. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290

/̂ leingasse 11  ist ein kl. Parl .-
Zimmer, möbl. o, unmöbl. z.

l . Mai zu vm. Näh, Part . 1415
Gut möbi. Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunusstr.27, 1. 4220
^̂ chön möbl. Ziliiiiier mit guter
v * Kost zu vermiethen.
974 Walramstr. 19, 2 r.
LM

Walramör. 37
beiter Logis erhalten.

können
reinliche Ar-

9956

gilalkmühlslr . 10, 2, möbl. Froni-
spitzzimmerm. 2 Betten,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. April zu vermiethen. 9850

Möbl . Zimmer
zu verm. Kirchgaffe 54, 3. 9904

Möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm,
Westendsir. 8 1 rechts. 1630
<(H| ^ öbl. Zim. zu verm. Wellritz-

straße 19, 1,_ 1110
HAIorkstraße1, 1 St . links, per
EI sofort ein schön möbl. Zim.
zu vermietben._ 400

Uorkstraße 7, Pt . r.,
schön möbl. Ziminer mit Pension
zu vermiethen. 1412

Penstonrm.

•jJiuei junge an». Leute können
«allst. Kost u. Logis erhalten

Schützcnhofstraße
gasie, 3. Stock.

2, Eck- Lang»
5445

Reinliche Ärbeiker erhalten
Kost und Logis.

Manergasse 15,
1418 Speistwirtlischaft.
^IZ ) oritzstraße 50, Stb . 2, möbl.

Zimmer m. 2 Betten an 2
anst. Mädchen zu verm. 1476

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Metzgergasse 28. 9164
L" > ranienstr, 2, Part . erh. rl.
^  Arb fi'oil« u Logis. 1579
Jfim schön möbl. Zimmer an e.
v !' besseren Herrn zu vermiethen.
1477 Oranicnstr. 10, Part.
G
1533

ui möbl. Zimmer (1  oder
2 Betten) zu vermiethen.

Oramenstr. 27. 2 r.
^Lchön möbl, Zimmer ans
^ oder später zu verm.
Platt-rstr. 8, 2. Etage.

gleich
Näh.
484

zililllDsdergSr. 8n,
1 l„ schön möbl. Zim,  v . 943
CVmge Leute erhallen Kost und
<0 LogiS. Nlehtstr. 4. S. 6861

Villa itimiidiiuii:,
Emjerstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzüüiche Küche. 6807

/Lcleg. möbl. Zim , Centralh. u
“ elektr. Licht. Auf Wunsch Pens
Fr . Dir. Bratdt , Stnnenberger
straße 60. 6969

Vorzüglich schöne 6405

mövl. Zirnmer
von 1 M . bis M. 2.50. Villa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr.

Kaden.
Schöner Laden,

30 qin., per sofori oder später zu
vm. Bärenstr, 2 b. Berger. 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1, April 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenlhü mer daselbst. 8866

7 ist ein schöner
mit Ladenzünmer

cvcntl, direkter Kelleroerbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886

Wroritznr.
** * * ■ Laden

Kchsner Laden
mir kleiner Wohnung zu verm.

Näheres in der Expedition ds.
Blattes._ 9220

aller Friedrich- Ring 78,
Ecke Oranienstraße, ist einLaden

mit Ladenzimmer billig zu ver¬
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäst da er
in unmittelbarer Nähe der Guten»
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre links. 623

ßöl . Langgasse7, Laden(cal 70 b.
v » 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
mielhen. Der Lade» kann auch
ev. getheilt werde» ; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgasse 19. 5927

t



A . April 1905.
WerkllLtre» tte

Adolfsallee 6,
Hinterh ., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem btgllkiMM
Zugang und mit Gas - Ui Wasstt»
leitung versehen, per 1. Juli , vt,
mit Wohnung zu vcrMietheN- Nab.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber«
gaffe 18. _ 8459

1 grosser Lagerraum
itt vermiethen. 6686
_ ._ Näh . Aarstraße 90 ._

<§te| tt zezmimi
oder als Werkstätte per L Juli
zu vermierheu
7288 _ Friebrrchsträße 38.
#ßwt Ftascheubierkeller. worin tut
^2 / Jahren ein Flascheubrergesch.
mit großem Erjokg betrüben , per
I . Juli zu vermiethen GeiSberg»
üraße 5._ 8278
0 chöue Werkstatt, in der Näheder Schierstemersir. bist. z. ».
Näh . Jahnstr . 88, Hth. Pt . 6547

^irchgaffe 19, geräumige Plans.
zum Mbbeleinstellen zu vermh

Näheres bei Krieg 838

^Ldroßcr Lagerraum oder als
VV Werkstätte per 1. Juli zu
verm, Saalgasse 14. 1086

Nr. 87. Wieriade êr Weneral-Anzeî r.
I&

smoctftc . 17 , ein 175 qm groß
Weinkeller, ein 33 qm groß.

Keller, sowie mehr. Packrüume u.
Werkstätten sosort zu verm. Näh.
1 rechts. _ 3394

Kapitalien

Wer ttu,t « ??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel
Laut .. Hypotd^ der schreib« sof. an

K- Schriuemauu.
518/84 München Ro. 125.

9000 Mark
auf 2. Hypothek vom Selbstdar¬
leiher zu leihen gesucht.

Gefl. Offert, unter M. M. 720
an die Exped. b. Bl . erbeten. 395

Oßuiu ausgclafseneS Nirrenfett
per Psd . 40 Pfg . hei Ab¬

nahme von mindestens S Psd.
empfiehlt

H. Mondel,
Ellenbogengasse 6.

1606 Telefon 2572.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (Verlach
Schwalbacherstrajze19.

SchwerzloieS Obrlochüechcu gratis

Schnellste » billigste und
reellste 485

Schnell sohlerci
26 . 53

iAcbtuog lVMenerkäafor.
Durch günstigen Abtohlusi hin
ich in der Lege, meiuu klimmst-
Hamburger Gtgnrren billiger *b-
gugebeu wie bisher und ewfti*bei
Abnahme von &00 Stück , 8nm-
burg6r Fabrikpreise , ?087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritestr . 21.

Schrifti mrverte », ^
jed. Art und Arbeiten auf
der Schreibmaschine, sowie
deren Vervielfältigung werd.
unt . sehr koul. Bedingungen,
auch im Abonnement ange¬
nommen und exakt auSge-
führt . Gefl. Off. sub A . Z.
18. a. d. Exv . 1413

Herren -Kkeider
zum Ausbeffer » und Reinigen
werden gut besorgt
1867 Luxemburgstr. 6, 3 l.

Möbek-Lagev,
Willi . SSiayer,

Wiesbaden , 22 Marktstr . 22.
Eig . Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Aablungsrrleichteruugeu.

Hüte ,uerben d,ic
lliUUOS 1 und billig garniert
N . Bleichstr. 37 . Hh. 3 r . 1660
^Schneiderin

heimerstr. 26 . 2.
empfiehlt sich Dotz»

Et . 8666

CariLauhach&Co.«|«Ä
Micheisdng 24.

Cigarren Special-
Geschäft

Größte Auswahl u. hervorragende
QualitälS -Marken.

Billigste Bezugsquelle für Wieder-
Verkäufer.

Aufmerksame und cousante Be¬
dienung. 875

Damenhüte,
modern garnirt , vorrälhig ; Um¬
änderungen rasch und billigst.
218 PhilippSbergstr . 45 . P . r.

w. ÄlaS , Marmor-
Alabast., sow. Kunst¬

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Waffer haltb .) 4183

Udlmann . Luisenvlatz 2.

Arveiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh . in der Exped d. Bi . 530

Kl. Gärtnerei
»fit Weinrestaurant und eine Gast-
uurthlchaft zu verkaufen . 5916

Holzel . F eldstr. 27 , 1.

E".in neugebautes zwerstöckigeS
Haus für M -tzg-r oder

Bäcker geeignet, nebst Stallung zu
verlausen für 16000 Mark.

Näb -r -s zu erfragen i. d. Exp.
dS. Blattes . 9113

MoMWlMMsWt
Conjerven und Landesprodukten
Obst, Gemüse, Wein« und Bier,
verkauf ist mit schöner Einrichtung
und Maaren sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, keine
Hobe Miethe. Offert , unt . v . K.
1451 a. d. Exped. d. Bl 1454

Ein größerer Posten

neue Herde
billig zu haben. 426

Luisenstr. 41, Htb

Exdbeerpflan?en
abzugeben 1651

Gärtnerei Schebe ».
Obere Franksurterstr.

Einige gebrauchte
Fahrräder

billig zu verlausen . 898
Mich-Isberg 8. 1.

jeMMmiq»
zu verkaufen.

Näh . Gärtnerei Schebe » ,
Obere Franksurterstr . 1652

Ein HMmdeck
sehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße 25, Part 1379

fBtn gebrauchter Metzger» ob.
^ Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr. 12.
I Droschkeu-Fuhrwerk

mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraie 1, Seitenb.

Leichte Federrollei
paff. f. Gärtner oder Bierh .. m.
oü. ohne Bänke zu verk. Zu be¬
fragen bei Wagnermeistcr Becht,
F rankenstraße._ 1öo6I  Schneppkarren,1einsp.Wagenu . e. Federrolle m. oder ohne
Verdeck « l verkaufen Helenenstr. 3.

Waanerei
1172

Wagnerei
Pb . Rühl.

•Sitnsi « .' * v°n fernst. Stämmen-
VlKlktki MinorkaS Stück
15 Pf , Italiener (rebhuhufarb .)
Stck. 10 Pf , Piyuioutb -Roks Stck.
15 Pf , Bronze -Truthühner Stck.
L5 Pf . zu Hab. Neugaffe 24 . 1478

Verschwunden
sind alle Arten Haulumeinigkeilen
u . HauptauSschlägc, wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln , Finnen,
Hautröthe , Blüthchen, Lederst, rc
d. lägt . Gebr . v. RadebeulerCarl)ol-Tti 86 rscbwbf8l-Sßif8
v. Bergmann & Co , Radebeul»
Dresden , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rheinstr . 55. 1g8

Maier nud
Weißbinder!

Billigste Bezugsquelle für alle
Farben . Special . ! Calcit, wetter¬
feste Farbe in all. Tönen . Streng
reelle Bedienung , JahreSziel.

Herrn , Franken,
Köln a ./Rhein.

363 Hochstadenstraße 33,

Sicheru. schmerzlos wirkt dasechte Hadiauer ’sche
Htthmraugenmittel , d . i.
10 Gr. 25proc. Salicylcollodium
m. 5 Contigr . Hnnfextract . Fl.
60 Pf . Nur echt mit d. Firma;
Kronen -Apotheke , Berlin
Depot in den meisten Apo¬
theken u. Drogerien.  673/14

Kam ikbeitec-
Nnzügi!

uch für Jünglinge , werden bllllg
«baegeben.
Coucurs -Ausverkauf

Metzgergasse 7. Iblb
Der ConeurSverwalter.

Stühle werd. bill. geflochten. Näh
d Riehlstr. 11. Mtib. D . 1519

Pra. ipfelwein
eigene KeltereiP. Enders

Wiesbaden
Michelsberg Nr. 32.

_ 406

Hosen¬
träger,

haltbar , billig und
bequem 870

Kaufhaus
k ' Ü .tlFSF,

Kirchgaffe 48.

pWtöMprtr
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Nvllsuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffe 20 . 2 bei Stieglitz,

^i | m Kaiser-Kriediich-Ring , Ecke
•a Niederwaldstraße kann Garten¬
erde, KieZ und feiner Lehm Ulient-
gelilich abgefadren werden. 1446

Tie berühmte
Phreuoio gin
deuicl Kopf u. Hand¬
linien.
Heleneustr .12,1,

Nur für Damen.
Spcechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends 8462

Schüler-Pension,
Jahuttr . i , Wiesbaden.
Gute Pflege , gewissenhafte Er-

zi-hung , tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul-
arbeiten . Kleine Schülerzahl . Billi-
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen . Biele beste
Empfehlungen 8966

Schmitz,
RcalgymnasiaUebrer a. D'

Biebrich -Mai » ,er

Dampfschifffahrt
August Waldmanu.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 89 . Mar,

1903:
a.  Biebrich(Schloß):6 *,9 §, 11§,

1, 2 f , 3 , 4f , 6, 6 f , 7 f.
An und ab Kaiserstraße—Tentral-

bahnhos—Mainz je 1b Minuten
später.

b . Mainz (Stadthalle ) : 8.10 *,
10 §, 12 §, 2, 3 t , 4, 5 t , 6 ,

l 7t , 8t.
An und ab Kaiserstraße—Eentral-

babnhos—Mainz je 5 Minuten
später.
* Nur Dienstags und Freitags.
§ Nur Sonntags,
t Nur Sonntags , Dienstags u.

Freitags.
Extradampfer für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo'

Treppe,
eine kieferne. 1 Mtr . br ., auf
2.80 Metr . Slockhöhe ist billig , it
verk. bei I . Zitz. Bleichanstatk,
Wellritzthal._ 4440
ĥ rrachtv . Briefmarkcusamm-

lung , über 2000 St ., sowie
eine Harfenzither (München) billig
zu verkaufen. 1601

Westendstr. 32 . Htb. 1 St . r.

Gutes Pferd,
ein Gig , sowie ein noch guter
Hcrreusattel zu verkaufen. Näh.

Dr , Rüb,
So nneuberg,

420 WieSbadenerstraße 29.

i

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed,

gewünschten Preise.
G. Gottwald,Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u . Silber . 1553

UaulVfudjr.

FHmchenschrank, 2 Tische, 1 Kom-
$ %■ mode , 2 Bettstellen fof. zu vk.
Wellritzstr. 33 , 2 l.

mit Tresor und Schublade steht
billig zmn Verkauf. (40 Jahrs
Garantie .)
1528 Schulgaffe 4 (S chlosserei).
jtfut gearbeitete Möbel , tack, und
tN pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Betten
60— Idv M ., Betist. (Eisen und
Holz) 12—50 M .. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21 —70 M .. Spiegel-
schränkr 80—90 M ., VertikowS
(poiirt) 34—40 M., Kommodea
20 —34 M., Küchenfchr. 28—38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M .. Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40—60 M ., Deckbetten 12 —30M.
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 7b M ., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha - und Auszugtische
(poiirt ) 15—25 M ., Küchen- und
Zimmertische 6—10 M ., Stühle
3—8 M.. Sopha - u. Pseilerspiegel
5—50 M . u. s. w. Große Lager-
räume . Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch ZahiungS-
Erleichterung._4820

Gebrauchte
Siedrohre,

zur Umzäunung und Waffer-
leitungen, aus Lager Luisen-
straffe 41. 472

Gebr . Ackermann.

ded. Nieman i,
_ _ Hamburg,
Neumünsterstr. 26 . 705/15
Siilfa 8- Blutstockg . 679/1
Elllitj Ad. Lehmann, Halle a/8.,
Sternstr . 5a, Rückporto erb . -
Äilf 0 gt9.ölut |ioct.,£ im!iunnan«Dii | l Hamburg, Fichtestr. 33.

9c8en  Blutstockung.
UUjk Erwig , Hamburg,
843 /15 BartholomäuSstraße . 57

g. Biutslock. Hagen , Ham¬
burg, Pinuevergerweg 12.

464/82
Klse

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer , Pollut . sämmtl.
weschlechtökrankh . behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er-
sahrung . »lentte « », Hamburg,
Seil -rstraße 27. Auswärtige bries-
Uch,_ . 122/113

Nur Sanidcapseln
(10Gr .San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinol)

jO\ wirken sofort u.ofineKück-
1111 «chlag beiHarnröhreiient-
ujl zttndg.. Blasenkatarrh etc.
\y (Keine EinspritzuiifeO-Preis

i/» Fl . 1 60, lh Fl . 3 Mk. ApOtlU
Beiman, sclikeuaitz-LeiDzio.

Ju Wiesbaden : Vicloria -Apo-
theke, Rhoinstrasse 41. 433/84

Ürit ' tlfh *' häuSt. erzog. Dann.
DklUtig Perm . 40,000 Mark,
Herren , (auch ohne Verm.), aber
gut. Charakter erh. Nah . a. Bild
durch „G I ü ck st e r tt", Berlin
8 . 42 . 531/85

SchLeifstein
zu kaufen gejucht Drudenstraße^ 1,
Parterre . Ib ' l

Zu taufen gesucht:
Ein noch in gutem Zustande be-
findl. Glas -Abschluß. 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit PreiSang.
u . D . H , 6739 a. d. Exp. 6740

NMWüfe
Geschäft

(Eigarrenbranche ), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verlausen.

Offerten unter H , W . 9875 an
die Exped. d Bl . 9875

Ar Friseure.
Haus in Mainz , in welchem

z. Zt . Frifeurgefch. m. Erfolg betr.
wird , auch zu anderem Geschäft
paffend, u. günst. Beding , zu verk.
Adreffe im Verlag .«_421

|n ßirlitid ) u.
Zu verkaufen:

Herrschaftl.

Wohnhaus
mit Garten , 3600 Hü groß, Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Nthein
gekegen. Preis 94 Mille. 220

Näheres bei
C . Schade , Darniffadt.

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschaftl.
Villa — 15 Räume , den ent¬
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller, Remise», Heuipeicher,
Raum für Stallung , Vor - und
Hintergarten in. Wein» u. Obstbau.

Räh. in der Exp. d. Bk. 193

gebr. Kleiderschr. 28 M ., 1 Bett
24 M ., s. eis. Bett 16 Mk,

neues Kameeltafchenfopha 65 M ..
70 M ., neues RipS-sopha 50 M .,
Ottomane 24 M., 12 schwarze
Stühle bill.Eleonorenstr . 3 P . 1441

Starker groher

Eiskasten.
vollständig mit Zinn ausgeschlagen,
preiSwerth zu verkaufen.

Näh . b. Fifchhandlung Wolter,
Grabenstr. 8.

erh. Kiliderw. m. Gummir.
G. b. z. vk. Albrechtstr. 40,2. 114
^Linige gut erhaltene Dame»

klcider, darunter Umhang
und Jaquet zu verkaufen.

Blücherplatz 6, 2 r.

Carl Laabach S Co.
Fernsprecher S335.

Fabrikation von Wagen » und Pferdedeiken , Erntetücher,
Schürzen rc.

Großes Lager in Maschinentreibriemen aller Art , für alle Bettiebe,
sowie alle techn . Fabrikbcdarfsartikel.

8T Eigene Sattlerei mit Reparaturwerkstatt , tpt
Man verlange unsere illustr. Preislisten . 876

Alle Sorten Schuhwaare«
kauft man billig und gut bei

Ed . Ott , MIillindllW,
Sedanftratze 6.

Communikanten - u. Confirmauden -Stiefel
in sehr großer Auswahl äußerst billig. _

618

|Madcr=

Emil Stösser,
Mechtt ler,

rchelsbsrg 8 .
Telephon 2SIS.

Vertreter der Brennabor -, Schladttz«
und Stoewers - Greif -Fahrräder.

Beste und billigste Bezugsquelle

Elsaß- uml Zlisikswrtlmlk.
Reparatur -Werkstatt,

Veenickelungs - Anstalt
für

Fahrräder und Nähmaschine»:

Kaiftii-Ziism
von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugeben
74_ Caftellstr. 4,  3 t.

Ein säst neuer

Peteoleumherd
mit zweiseitiger Kochcinrichtung
und 6 Flammen billig zu verkaufen
Castellstr. 4 , 3 l._73

äqttoEiu
zu verkaufen. l &öl

Nrcderscelbach, Karl Reiter.
Junge Stallhasen

billig zu verkaufen. 1B94
_ RdeinNr. 95 , Pt.

eFlchweizerziege, frisch melkend,
zu vcrkauscu. Schöne Aussicht

, . Nr . 8 u . 10, Martin. >625
tffiaiu prachtvoller Pudel

zu verkaufen.
Seerobenstr . 11, Hth._

/Lin neues u. ein gebr. Pserde-
^ 2 / geschirr bill. zu verkaufen.
1646 H. Juag . Langgassr 23.

Reiche Auswahl

Gaskocher^
bestes System , empfiehlt zu Fabrikpreisen

tieoi'g Kühn, Kjchgajst9.
Kein Lade«, Lager Hinterhaus , ^ ar *395

NB . Sämnttliche Kocher können imdBetrieb gezeigt wero

P atente ©tc . erwirw
L'rnst Franke,
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Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

Sonntag , den 26 April , 10 '/» Uhr priieia s

Eröffnimg;
der I. Internationalen

Aussteilsng für künstlerische Portrait - Photographie.
L Begrtissung durch den Vorsitzenden.

II. Herr Hfutthics - Rasuren aus Halle, Kedacteur des
„Atelier des Photographen “ : „Ueber Wesen und Be¬
deutung der künstlerischen Portraitphotographie .“

III . Führung durch die Ausstellung.
WM" I und II findet in der Aula der Töchterschule (Ein¬

gang Mühlgasse) statt und III im Festsaal des Rathhauses.
8 Eintritt tür die persönlich Geladenen und die Mitglieder
der Gesellschaft frei , für Andere zu Vortrag und Ausstellung
5} Mark . Karten am Eingang.

Von 12 Uhr an ist die Ausstellung für Jedermann gegen
Lösung einer Eintrittskarte a SO pf s zugänglich . 1385

"LokaiSiertie-VersicheruDgS'&asse.
Höchst«« Mitgliederstand aller hiel . Sterbekaffen ( 3200
Mitgl .) Billigster Sterbebeitr - g, « ei» Eintrittsgeld d,s zum

Wer von 40 Javreu . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
TWT Sterberente werden sofort nach Borlage

der Sterbenrkiindc gezahlt.— Die Vermöacnslage
der Kaffe ist hervorragend günstig. (Rcservefond z. Zt , 78 .000 Mk,)
BiS Ende 1»62 gezahlte Renten Mk. 207,618 .- . An.
Meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: Heil , Hellmnnd-
stiaße 37, 8tolI , Zimmermannstraße1, keniu «, Hellmundstraße 5,
»ata . verlängerte Rikolasstr., Lrn ^t , Pbilippsbergstraße 37, «roll,
Bleichstraße 14, Auer , Adlerstraße bO, Ehrhardt , Wcsteudstr. 24,
Faust . Schulgaffe5, Geissler , Riehlstr. 6, llauck . Adler,Ir. 8,
Beusing , Blejchstraße4, Ries , Friedrichslraße 12, Steinritz,
Friedrichstraße12, Wittmann , Schulberg9, sowie beim Kassenboten
stoll-Rousnong , Oronienstraße 25.  _ 606

g Mllgemeine Sterbekaffe
tu Wieodadrtt

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus, verfüg-
über einen ansehnlichen Reservcsond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt.

Ausnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Anfnahmcicheine, sowie jede Auskunft er-
iheilen die Herren: H. Kaiser , Helenenstr5, W , Bickel , Langgasse 20,
Joh . Bastian , Hellmundstr. 6, Ph Dorn , Friedrichslr. 14, I . Etck,
Scharnhorstr. 17, G . HilleSheimek , Oranienstr. 31, C . Kirchner,
Wellritzstr. 27, M Snlzbach . Nerostr. 15. 3115

Fettleibigkeit ! Corpulenz!
„Corpulilt “ (Entsctlnngs-Pralines ), ärztl. empiolilcn, sehr wirksam
u. unschädlich(Extrakt des Mecriangs 0,5 — der Tamarinde 0,3 —
dkr Cascara 0,2)  Prochcktc gratis und franco durch Apotheker

Henke, Berti» W. g, Charlottcnstr. 54. 6,204

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Corresvondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Couto-Eorrent-
Rechnen. Wechsellehre. Kontorknnde Gründliche Ausbildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbslcinschätzung, wcvden discret anSgesübrt. 6165
Uelnr . Lelek «, , Kaufmann , längs. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit.
■h _ Lnisenplatz la , 2 Tboreingang._

ZPiiSes Andriiiiei,
an die Confirmalio « !!!

Visitbilder Vs Dutzend 3,50 Mark.
„ 1 „ 0,00 „ 262

Cabiuetbilder V* „ 7,50 „
1 „ 14,00 „

_Atelieg » dritter , WgrW . 2.
Mmies l Mode »!
Me in das Putzfach schlagenden Arbeite» werden chic und preis-

»urdig ausgesührt. 789
Paula Lenz , geb. Winkler,

Hellmundstr . fl, 1.

Mtsbadeiikr Damjif-Wgslhaiillklt,
72I E. Plümacher & Co

I . . Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .
> übernimmt Hotel- , Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,
Z kostenl ose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

E- Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

M.» Einrichtmtge » .
Fahrräder . Jnftru »»«nt« u. dgl. Taxationen gratis

«dhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

s« ob Fnlir, Uödklhaii!»aug. «olbpift 12.
2737.  Ankitonator und Taxator.

fc * - 35 Pfg . Pfund Oelfarben.
W 0J 5 dfg , Fl . Karlsruher stanbfreies Fustbodcnöl.

88 Psg. Sch. Lrinjjlfiruitz . 40 Psg. Pfund Leim.
«ff,.! . 30 Psg. Pfund Diamantfarbe 6103

Farben Consnitt , 30 Grabenstraße 30.

Nt
Billig und gut

wan stets in dem Möbellager von

Fuhr , Goldgajse 12.
^"Uwabl in gut gearbeiteten Möbel und Bett «». —

n8en ganzer Einrichtungen reell und billig . 1493

#
*
##
#

#
#

5

Aruolil ’s
Handels -Schule.

W Ne« tköffntl.
4L ' Mar *. S ®r . 41 ',

lebrt unter tveitgeheudster Garantie:

ßttlilfiHiftnifl einfac$c' dopret ital., doppelt amerik.
Ktttlljjsowie  nach eigenem combinirieui Syslenl.

Kfm. äiortrfpoiiörii!, Slft
Debitoren und Kreditoren, Banken ». s. w.

besonders ZinSrechnen, nach progressiver,
N | iu . Mliisiikt », retrograder und staffelartiger Conto-

Corrent-Dietbode. Diskonto» und Terminrechuen.
^iihatkftfn ' i' ikt ' tr Deutsche lt. lateinische Schuell-
sSiiji >li »Il| iili >1ll , schrjft . Kopf«, Rund- n. Zierschrifien.

KondkisjiiriS. FaÄ: *■*»■
Auk Wunsch Privatunterricht für Danie» und Herren gesetzten

Alters.
WMA7" Unterrichtsstunden zu jeder Zeit. IM

Zur Erlangung von Stellungen behülflich,

Inhaber und Leiters

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl> 8 trasse 41  V

Seit 25 Jahren unter großer Auerkcnuuiig als erster
Buchhalter. Bureauchef, gcrichtl. Liquidator, Bücher-Re-
visor und Neuorganisator praktisch i» den schwie¬
rigste » Fälle » rhätig gewesn . 993

Habe mein Geschäft nach

Goldgaffe 16 . 2,
verlegt und bitte mir das seitherige Wohlwollen auch fernerhin zu be¬
wahren. 731

Achtungsvoll

Gg. Lösch, SchchuMttiuMtt.
Sprechstunde » für

langwierig Kranke
jed er Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtige , Bettnässer

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr. 7870
Woitkc , Blcichstr . 43 , neben dem Bismarck-Ring.

M. D'l-T-l-WtIs.

Kkirolkinülrochkr.
Siiirituslroihkr,

allen Preislagen
billigst 32?

Kirchgasse 10.

fr!jr=f nßitnt für Paiiien=Srljiirii>frfiu. putz.
Unterricht im Maßnchmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnennachgewiesen werden. 5656

S &Sar * Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Akademische Inschneide-Schuie
von Frl. J . Stein , Bahnhofstraßc6, Hth. 2,

int 4 .dri » n 'schen Hause.
Erste, älteste u. preiSto . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit
Leicht faß! Methode. Borzügl, prakt. Untcrr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Änpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 7017

Zuschneide-Akademieh .
von Margarothe Becker , Maucrgasse 15 , 1.

j| (Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akadeane, Berlin).
Rur wirkl. fachgem. alad. Unterricht im Musterzcichnen. Zu-

schneidcnn. Unfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Elarderoven.
Tüchtige Ausb!ldung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Damen» und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko! 7437

s?irr7Li!r ^ !» »W« i»WUWi.ĥ h >i ni>>',UB« mi«

Bwreaui^

'AtSsüS.
^ ^ WiesbadenRheinstr.26.

We Immoliilien* nnii KyDlhkkell-Agentvr
von

J . C . Flrnnenicli,
Hellmnudstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohe», südl. Stadttb., 8 Zim-
mit Zubebör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I . 4 C. Firnieuich , Hellmundstr. 51.

Ein gutgehendes Privat -Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelziinmeru. s. w. in
der Rode des Kochbrunnens, für 1:10 000 '.!)!(. zu verk. ob. auch
aus ein kl, Haus m. groß, Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I , &  C . Firm nickt, Hellmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem größ. Ort im Rheingau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m, Maschinenbetr. sammt
Jnveiit., sow. Wohnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für 15,000 M.
ui. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

I . &  C . Firnieuich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zim.-Wohn., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohu. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei rentable neue Eckhäuser in Läden, mit 3- u. 4-Zim.»

Wohn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein Haus,
westl. Stadtth ., m. 3-Zim.-Wohiiuiigcn, kl. Werkst., ist für
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch I . & <£ . Firnieuich , Hellmundstr 51.

Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, m. 2 Wohn, von
3 Zim. ii. Zubeh. m, 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  I . Firnieuich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comfort ausgestatt. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim,-Wohnungen
Vorgarten, Balkon u. s. w. für 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein »encs, sehr reut, Haus m. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei IN.
Maschinenbetrieb, incl, allem Zubehör für den Preis von
185000 Pf. z. verk. Mielheinnahme9800 Mk. Alles Nähere d.

I . «fc (£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus, an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Näbc des Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 MI, Wegzugshalb, z. verk. durch

I , «& C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Nheinstr, m. 5-Zim.»

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, paffend für Arzt, für den
Preis von 105 000 Mk. verk. durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee¬

bad eine Kur-Pensions-Villa I, Ranges mit 16 Fremdeiizimiiier,
großer Küche, Wirthschaftsräume, großen Speisesaal, sowie
einem kleinen Rebenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s, iv, mit Jnvenrar für 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkübnlichen großen Garten und würde für einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium , da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8i € • Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durchdieImmobitten - u -Hypotheken - Agenturvon

Wilhelm Schüssler, Iahnßr. 36.
Billa , Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektlisches Licht, Preis 110,000 M,,
durch Wiltz . Schiistler , Jahnstraß- 36.

Bille», neu, 8 Zimmer, 4 Mansarden und allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet, in Nähe des Waldes, Haltestation elektr.
Bahn, schöner Garten, znm Preise von 60,000 M,,

durch Wilh . Schühlcr , Jahnstraße 36,
Rentables Etag » haus , 6-Z-mm r-Wohn, Kaiser-Friedrich-

Ring aus erster Hand, vom Crba ier,
durch Wiltz . Schiitzler , Jahnstraß- 36.

Rentables, hochfeines Etagenhaus , ö-Zimmer-Wohnungen,
Kaiser-Friedrich-Ring,

durch Wiltz . Schützler , Jahnstraße 35.
Rentables, hochfeines Etagenhaus , 6-Zimmer-Wohnnngen,

verlängerte Adelheidstraßc,
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen
schöner Garten, Nahe der Emserstraße, prachtvolle Aussicht, zum
Preise von 45,000 M,,

durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 38.
Rentables Haus mit Läden, Diitte der Stadt, prima Geschäfts¬

lage, in welchem jedes größere Geschäft betrieben werden
kann, durch Wilh . Schiis ;lt.r , Jahnstraße 38.

Rentables Haus, Webergasse mit Laden, Thorsaürt, Hofraum
billigst durch Wilh . Schüszler , Jahnstraße 36.

Neues Haus, dovp. 3-Zimmer-Wohiinng, nahe dein Bismarck-
Ring, bringt 7000 Mark Miethe, Preis 112,000 Mark

durch Wilh . Schüftler , Jahnstr. 36.
Neues Haus, Mitte der Stadt , sehr rentabel, hat zwei Höfe,

große Werkstätten, in welchem jedes größere Geschäft betrieben
werden kann. Anzahlung 20 bis 25,000 Mark

»durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 33.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnung, nahe

der Rheinstraße zum Preise von 52,000 Psark
durch Wilh . Schüßler , Jahnstraße 36.

HauS mit Thorfahrt (Südv,), gr. Hof, Werkstätte für
jedes Geschäft geeignet, gut rentircnd . unter günstigen
Bedingungen bei sehr kleiner Anzahlung zu verkaufen.

Math , Feilbach , Nicolasstraße 5.

FeineS Etagenhaus , Südvierlei, ruhigste Lage, für die Taxe
wegen Wegzug zu verkaufen.

Math . Feilbach . Nicolasstraße5.

HauS, mitten i-t der Stadt, mit Laden billigst zu verkaufen.
Math , Feilbach , Nicolasstraße 5.

Haus mit Läden, auch geeignet für ein Wein -Restaurant,
zu verkaufen.

Math . Feilbach , Nicolasstraße 5.

Bauplätze , Villen . Etagenhäuser in allen Lagen zu ver¬
kaufen. Hypotheken vermittelt 150

Math . Feilbach . Nicolasstraße 5.

I
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Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die feineren

und feinsten Schuhwaaren, wie Chevreaux , Lack, Kid rc. mit größter Schonung den nothwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise vonM. 2.- f.MkuMirn-«.Mde- M.2.5«f.Krmii-Sohle«u.Adsch
incl , etwaiger kleiner Nedenreparaturen in 2—3 Stunden geliefert werden. Ein höherer Preis
kommt nie in Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein feit 14 Jahren
bestehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen gratis. 8143

Firma?. 8eIni6Lä6p, HoWltc 31. Ecke Wichtlsberg.
“Reparatur -Werkstätte  mit 9 Gehiilfen.

Complette

Küclien-Einridituiijjcn
in

Emaille-Geschirre in grau, blau braun,
erstklassiges Fabrikat.

Glas , Porzellan, Holz- und Bürstenwaarerr.
iiüchcn-Lfagönsn, Waschgarnituren.

Waschmaschinen, Wäschemangeln, Wringmaschinen.
Gaskocher, Petroleumkocher

empfiehlt in reicher Auswahl
ZU wirklich billigt» Preisen, in nur prima Maare»

Süd -Kaufhaus,
Inh.: Franz Knapp,

üorifzstrasse 15 « 1399

Yerblendsteine!
Die

tonet UerGlemtsfein- u. IGoiunaatenfaGtiG Illif.=®es.
;» gnnßflat

empfiehlt ihre seit Jahren rühmltchst bekannten und bewährten Berblendsteiufabrikate , und »war:

Berblendstrme LL ”*• " ti6, Mf,eitt8t0 "' me6tm**“'
^lssterssruliltsteiue , glatte, sowie handstrichimitierte;
1t Rohbauverblendfteine
Verblendsteine , " 6“ kUetof,tn"* 9“96a,“ra

zum Zertheilen in 2 Verblendplättchen , nnglasirt und
glasirt in Farben der unglasirtenu. glasirteu Verblendsteine.

Vertreter: Wiesbadener Marmor- und BannC erialien Indostrie
M • «Ja JSetz (Äug. Oesterling Nachfolger), 6000

Telephon 509- Wiesbaden. _ Karlstrasse 39.

Adltttkmiii, ImiMfr, (
in allerbester Geschäfts- u. Kurlage, errichte ich demnächst ein großes j
Geschäfts - und Etagenhaus (Parterreflüchenraum ca. 700 4m).

Refleetanten auf 1 oder 2 große Läden (evtl, mit oder j
ohne Sousol, Entresvl und Galleriebau) können besondere Wünsche A
berr. Eintheilung jetzt noch geltend machen. Geeignet für Maaren« ^
haus, fowie jede Branche, eventuell großes kunstgewerbliches ^
Magazin . O

3 Wohnungen von ca. 10 Zimmern mit allem Comfort der Neu¬
zeit, besonders für Spezialärzte geeignet. Beziehbar voraussichtlich
1. April 1904.

DaS Besitzthum kann auch ganz oder theilweise als ff. Restaurant,
,uch als Hotel von 30 Zimmern, oder(wenn mit Nachbarhaus ver.
bunden) von 60 Zimmern vermiethet werden.

Auskunft ertheilt der Eigcnthümer
Fabrikbesitzer Moritz Wolfsohn,

1440  Wiesbaden , 1 « Schlichterstraße . — Telephon 2475.

Weichheit

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste » Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
t und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend Mk . 1 —,
. k '/, „ 60 Pf.

«Befestigungsgftrtel in allen Preislagen.

Klrehgasse 6 . € hr . TaUfoeP , Telephon - 17
Artikel zur Krankenpflege»

3870

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich ! ! !

C. W. Poths’ Fussseife,
bestes Mittel gegen die Beschwerden der

Schweissfüsse.
Preis pro Stück 50 Pf ., 3 Stück 1.45 Mk.

Seifenfabrik O, W. Poths y
Langgasse 19. Fercspr .-Anschluss 91.

Sparsam im Gebrauch , daher billig ! ! !

ÄbfMch
liefert frei ins Haus

YREPPENBAÛ̂ PALI erlauben .*?.

ÄMiuleliolz
W. Gail Ww.

per Centner
M . 129,

per Centner
M 2.20.

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

Ludwin Becker , Papierhandlung. Gr. Burgstraße 11

c Georg Eichmann,
Samen-, Vogel- und Vogelfutterhandlung,

am Markt, S MuUergaSS © 2 9 am Markt,

^ empfiehltin nur besten , staubfrei gereinigten la . Qualität«

)
)
)

(
c
i
(
c
c

«
<
<

Vogel-,Hühner-u.Taubenlutter5
Eichmaain ’sohe Vogelfutter *Specialitäten,

als:
)
)
>
)

Singfutter , Finken - , Dompfaffen -,
Papageien - und Kanarien - Kraftfuttep , Dpossel - und

Nachtigallenfutter.
MT Grösste Auswahl “W

in- und ausländischer Vogelarten,
Papageien, Sing- und Ziervögel.

Echte Harzer Gesangs-Kanarien.
Alle Arten Sing - und Zierkäfige«

Sämmtliche Utensilien zur Zuoht und Pflege.

Aquarien, Terarien, Froschhäuschen,
Wasserpflanzen, Goldfische, Reptilienu. s.

Bepflanzung und Reinigung von Aquarien £
in uud ausser dem Hause. ä

Annahme von Vögel und Säugethiere zum Ausstopfen %
M bei billigster Berechnung. 157  lr

r
)
r

Kaiser-Automaten-Restaurant
Wiesbaden,

Mapktstpasse 19a , gegenüber der Neugasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere , „ 4
2 Wiesbadener (Germania - und Kronenbier ), Mainzer Actien-, Culmbaeher -, Mönchsbo

Münchener Hackerbräu , Rhein- und Moselwein, diverse Sttdweine und Liqueur *.
Champagner im Glas. — Vorzügliche Bouillon. ,»Lclllsi'

Caffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnl« »1 ^
Alles frisch nnd bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst ein
Kaiser -Automat G. m. b. H., Wiesbaden*

Harktitrasie 19a, gegenüber der Neugasse.
1196
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